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Var Neueste vom Tage.
Weil man ihm kündigte.

München, 4. Sept. Gestern nachmittag er.
schoß in einem Hause der Herzogstr. der Dreher
Eisenhofer die Hausmeistersfrau , weil sie ihm
im Luftrage des Hausherrn die Wohnung kün¬
digte.

Ein Schiffszusammenstoß.
London, 4. Sept. Im Hafen von Portsmouth

,'iiefi gestern der Ausflugsdampfer „Herzogin
W " mit dem Regierungsdampfer „Transpor¬
ter" zusammen. Die „Herzogin Kent " wurde
schwer beschädigt und mußte den Strand  a u f-
fuche  n. 400 Passagiere kletterten heraus ; man
hofft, daß alle gerettet sind.

Bom französischen Luftschiff.
Revers, 4. Sept . Das Luftschiff „Republi-

M " mußte in Selterre (Departement Loiret)
landen, da sich ein Tau im Motor verwickelt hatte.
Die zweite Landung wegen Motordesekts war bei
Sepry (Departement Cher) notwendig . Um 3
Ühr nachmittags kam das Luftschiff in Revers
an, von wo es morgen früh nach La Palisse iwei-
jerfähren wird.

Ein Wirbclsturm und seine Folgen.
Catania,  4 . Sept . Ein Wirbelsturm in

Zcerdia hat etwa hundert , von armen Familie»
bewohnte Häuser ei » gerissen.  Unter den
Trümmern wurden vier Tote,  zehn Schwer¬
verletzte und etwa 4ü Leichtverletzte hervorgezo-
fttt.,

Ueberschwemmungen in Hollöndisch-Jndien.
Haag, 4. Sept . Der holländische Gouver¬

neur von Indien meldet in einer Depesche an den
.wlomalminister, daß in der Nacht zum 30.
August die Stadt Loemadjang in der Residenz-
chaft Probelinge auf Java durch eine Ueber-
schwem m u n g schwer heimgesucht worden ist.
Die Zahl der Toten  wird auf 500 geschätzt.
Biele Häuser wurden zerstört . Der der Ernte
und den Viehbeständenzugefügte Schaden ist sehr
groß; bedeutende Vorräte von Lebensmitteln sind
vernichtet. _Mehrere Brücken wurden «fortgeris-
!k». chnd die Eisenbahn Loemadjang—Parisian
^rstort; ihre Wiederherstellung dürfte sechs Mo¬
nate in Anspruch nehmen. Unter der Bevölkerung
ist eine Panik ausgebrochen. Die Regierung hat
die notwendigen Maßnahmen getroffen.

Rund um den Sprudel.
Wiesbadener Sfreifzüge.

L-c. Drei Generalproben. — „Stimmt et?!“ — Als
Wtieoal fam. — Endlich! — I,» bell» Margherita. -
»4»« « und weist. — Tie Zigaretten der Königin-Witwe.
" 3« Automobil durch die Welt. — Das ideale Weib.

®te  l'chon einmal die grenzenlose Ent,
wchunĝ erlebt, bei einem Rendezvous allein
s oem Schauplatz der Handlung zu sein? Da

„m-ni-rt der wartende Teil auf und ab, späht
aüä ' ^er Gegenstand der Erwartung

noch aus irgend einem versteckten
-- ogang neckischerweise den Kopf heraussteckt
Eihr:i mem  überraschenden „Kuckuck", zweifelt
j,.„'chZuverlässigkeit seines Chronome-
Büsch" stch schließlich „seitwärts in die
diel- an stiug's meinen Landsleuten in

mit ihrer Liebe zum „unstarren
örLtT ' Dreimal wurde die „Generalprobe"
km!; - dem Exerzierplatz absolviert , drei-
drs % «ettgebruckten Extrablättern die „Ankunft

verkündigt, dreimal „kam etwas
der oh" •. . Unt » wer nicht selbst am Himmel
t»z die gelbe Riesengelbwurst fliegen
>»l Sie?» d^ E ^ isst. die Existenz cineS „P . 3."
. ' ^ 'ch der Fabeln zu suchen.
steinÄSw - der Exerzierplatz an der Schier-
fliefpi — 11,0 sonst der schwere Kommis-
LieA,̂ °^ cĥ rt und der Fußball fliegt , wo tue

Jugend ihre „Flieger " steigen
Zpfen des Rheinaauer Mertels ihre
Llebesseuszer auSstoßen — der

lie"  unserer Vaterlandsverteidiger
'taw « sproßten Sehenswüvdigkeiren ver
j,.s " ater Aufbietung aller verfügbaren

flinken benzin'duftenden Tösftöfs
„ selgespann des Gemüsehändlers , war

vÄ? -buen. Und tausende suchender Pupil-
eni>- e Ctl ■ Uch »och dein Horizont . . . und

rre,«>>- Iie ä5* eri.Scr  Lippen forschten die av-
1 .-̂ 'Utaxposten und die Schutzleute«Mniarpouen ima oie «i- cyut

«Äimmt er????" , . . und tausende ent.

veutschenfurcht.
Die Aufregung über das gestohlene Ma¬

schinengewehr in Ehalons wirst wieder einmal
ein grelles Licht aus die in Frankreich gegen
Deutschland herrschende Stimmung . Obwohl sich
nicht der geringste Nachweis ergeben hat. daß
deutsche Staatsangehörige bei dem Diebstahle
die Hand im Spiele gehabt haben, so zeigt die
französische Presse einmütig auf eine auswär¬
tige Macht hin, die ein Interesse an dem Modell

des neuen Schießinstrumentes ver Franzosen
besitze. Man nennt Deutschland als Beispiel, da
die direkte Erhebung des Vorwurfes nicht gewagt
wird . General Durand , der Kommandeur des
sechsten Armeekorps in Ehalons , das also an der
deutschen Grenze liegt, entwickelt seine Meinung
öffentlich daher, daß es in dieser Gegend von
deutschen Spionen wimmle, ganz so wie vor dem
Ausbruch des Krieges 1870. Sie kämen als
Schäfer , Ackerknechte, Angestellte und auch als
Landstreicher. Ja sogar deutsche Frauen reisten
zwischen Metz und Nancy, zwischen Straßburg
und Ehalons hin und her, um Kundschastsvienste
zu verrichten. Wenn er, der General selbst, eine
Besichtigungsfahrt im Kraftwagen mache, werde
er beständig von deutschen Offizieren verfolgt,
die gleichfalls mit Kraftwagen reisten. Das sei
ihm „eklich", aber er kenne seine Soldaten und
sei dessen sicher, daß sie keinen Verrat üben
würden . Derartige Beschuldigungen deutscher
Offiziere erinnern an die Dreyfußprozesse, in
denen man durch einen gefälschten Brief den
deutschen Kaiser mit der Entwendung französi¬
scher Generalstabspläne in Verbindung bringen
wollte.

Die Deutschenfurcht hat leider auch in einer
Reihe von andern StaatenBahnen eingeschlagen,
die an die bizarrsten Auswüchse französischer Be¬
ängstigungen Heranrücken. Wir vermögen des¬
halb den Zustand nicht mehr als eine Ausgeburt
von Phantastegebilden zu bezeichnen, sondern
wir erkennen darin eine ernste, auf politischen
Mutmaßungen begründete Besorgnis . Man
nimmt in mehreren uns benachbarten Reichen
tatsächlich an, daß Deutschland umfassende An¬
gliederungsabsichten verfolge. Eine bedeutende
englische Zeitschrift führt aus . deutsche Stam¬
mesgenossen säßen in Oesterreich, in den balti¬
schen Provinzen Rußlands , im Norden der
Schweiz und in Holland. Die deutsche Politik
sei bestrebt, alle diese Länder mit dem deutschen
Reiche zu verbinden, wie Bayern und Württem¬
berg. Solche Anschauungen herrschten in brei¬
ten Kreisen der gebildeten Deutschen, und es
könne nur eine Zeit sein, wann man zur Aus¬
führung der Pläne schreiten werde. Wahrschein¬
lich ist es der Rückblick auf Englands eigene Ge¬
schichte, wodurch die Unterstellung der Erobe¬
rungsgelüste seitens Deutschlands herbeigeführt
wird , denn die deutsche Politik und das deutsche

täuschter Mienen sagten denen, die in den Stra¬
ßen geblieben waren : „Er kimml netl"

Auf den Spielplätzen aber fing schon der
übermütige Kindermund an zu spotten und zuvariieren:

„Parseval hin, Parseval her
„Parseval hat kein Luftschiff mehr . .

An den Stammtischen wurden Wetten abge¬
schlossen und die tiefsinnigsten meteorologisch-
aeronautischen Betrachtungen zwischen Eisbein
mit Sauerkraut und dem Grand mit Vieren
angestellt. Parseval war das Tages - und Nacht¬
gespräch, Parseval die Sehnsucht der Schulju¬
gend, Parseval der Witzableiter unverbesserlicher
Spötter . Aber endlich hatten die grollenden
Wettergötter Einsehen. Und ganz Wiesbaden
guckte wieder zum Himmel, wo sich das dickauf-
goblähte Fahrzeug der Luft vom tiefblauen Him¬
mel aU)ob.

In den Hotels waren die Kochkünstler in
ihren weißen Joppen , die Ganymeds in ihren
schwarzen Fräcken, die Liftboys mit den blan¬
ken ^Knöpfen, die „Friedriche" in den blauen
Schürzen auf die Dächer geklettert . In der Wil-
helmstvaße standen alle die liebenswürdigen Di¬
rektricen in durchbrochenen Taillen , die neu¬
gierigen Verkäuferinnen in den weißen Tüll¬
blusen, bleiche Tippmamsells in Tintenärmeln
und freche Laufmädels mit niedlichen Trippel-
fühchen gruppenweise zusammen , um Vergleiche
zu ziehen zwischen dem schwebenden „Dings da
oben" und den verschiedenartigsten Gegenstän¬
den. „Wie eine Senfgurkei " — „Wie ein Schwar¬
ten magen !" — „Wie — ein . . ." kichert die ausge¬
lassene Lucy von der Wäschekonfekticm ihrer sü¬
ßen Freundin vom Schokoladenhaus ins hochrote
Oehrchen. „Aber — Lucy!!!"

„O — PardonI" — „Au, meine Hühner¬
augen I" Zwei eifrige Beobachter stoßen zusam¬
men. „Ja — wo haben Sie denn Ihre Augen?"
— „Beim Parscval !" Wilde Schreihälse auf den
Armen ihrer Mütter werden stumm und stau¬
nen mit ihren verweinten Guckerln den Aero-
staten an. „Mama — sitzt da der liebe Dott
drin ?" — „Papa — hol' mir das Ding herun¬
ter !" Die berühmten „ältesten Leute" sind sprach-

Volk sind über die Maßen bescheiden in ihren
Ansprüchen in Europa und auch Außerhalb . Das
ist erst jüngst in Marokko bewiesen.

Am schlimmsten spukt die „German danger ",
die deutsche Gefahr , fortdauernd in den Köpfen
der Engländer . Auch sie behaupten jetzt̂ wieder,
daß Großbritannien mit einem Netz von Spionen
überzogen sei. In lebhafter Erinnerung ist es
noch, wie im Frühling deutsche Kriegsschiffe den
Humber hinausgefahren und deutsche Luftschiffe
an Englands Küste mit Scheinwerfern ivahrge-
nommen sein sollten. Die soeben beendeten
Uebuugen der deutschen Hochseeflotte haben die
Furcht der Engländer von neuem erweckt. Sie
behaupien, daß die deutschen Kriegsschiffe den
englischen an Bewaffnung und Feuerkraft über¬
legen seien. Im „Daily Expreß" wibd sogar,ge¬
sagt, Kaiser Wilhelm habe erklärt , er würde sich
sehr freuen , wenn das im Bau befindliche Rie¬
senschiff „Nassau" sechs Monate vor der festge¬
setzten Zeit , also im Januar 1911, fertig wäre.
Die deutsche Admiralität hätte von den Fehlern
der englischen Schiffsbcmten, die bis ins einzelne
ausspioniert leien, gelernt und die Erfahrungen
verwertet . Natürlich folgt der Schluß, daß Eng¬
land seine Flottenbauten beschleunigen müsse,

' um nicht zurückzubleiben.
Daß Holland in absehbarer Zeit vom deut¬

schen Reiche verschlungen wird, damit sind die
Schwarzmaler der deutschen Gefahr längst serng,
aber daß die Deutschen sich in Antwerpen
sestsetzen, um Belgien eines Tages zu erobern,
ist neu. Ein belgischer Offizier schreibt, daß die
Zahl der deutschen in Antwerpen bereits achtzig-
tausend überschritte, wödurch das belgische Reich
bedroht werde. Die Landbefestigung Kopen¬
hagens , die aus Furcht vor Deutschland vorge-
nommen -werden soll, regt die dänischen Gemüter
andauernd auf . Die russischen  Nationa¬
listen im Heer, in der Duma und in der Presse
schreien über die Untevdrückung Rußlands durch
die deutsche Politik , finden aber erfreulicher
Weise keinen Boden mehr bei dem Zaren und in
der Regievung, die die Weltlage erkannt und
wieder in besseres Einvernehmen mit Deutsch¬
land eingelenkt haben. Daß man aber auch in
Italien auf die „deutsche Gefahr " zu wettern
angefangen hat, vernahmen wir jüngst durch die
„lega nationale “ am Gardasee.

Ernster ist die Aufwiegelung der Ameri¬
kaner,  denen durch die Engländer ausgemalt
wird , daß die deutsche Flotte in einem japanisch¬
amerikanischen Kriege in Brasilien und Argen¬
tinien Eroberungen vornehmen werde. Ist es
dach dahin gebracht wovden, daß der Botschafter
der Vereinigten Staaten jüngst amtliche An¬
fragen über die Pläne Deutschlands in Amerika
hei der Reichsregierung erhob. „Das alles hört
Germania . Sie sitzt, lächelnd das Haupt in die
Hand gestützt . . . Kreuzmelancholisch wird sie
schier:' unid seufzt: „Alle Welt überschätzt mirl"

los vor Verwunderung und lassen sich von dem
Begeisterungsjubel der „raschlebigen Zeit " mit
fortreißen.

So hat also Parscbal doch noch Wort gehal¬
ten und dürfte somit Anspruch haben aut den
3000 Mark-Preis der Stadt Wiesbaden.

*

Inmitten der jubelnden Massen, die draußen
auf dem Landungsplatz die Gondel, allen Schutz¬
mannsfäusten trotzend, dicht gedrängt umringten,
befand sich auch eine gekrönte Frau .Ihren Aufent¬
halt in Wiesbaden verkündet dem Fremdling , der
vom Bahnhof kommt, weithin die flatternde
Fahne in den Farben Italiens auf dem First des
Kaiserhofs . Die Königin-Mutter von Italien
Margherita , eine jener unglücklichen Frauen auf
dem Thron , "die ein furchtbares Geschick traf , an
dem die ganze Menschheit teilnimmt , ist rasch
eine liebe Freundin der Wiesbadener geworden,
zeigt sie doch nicht nur ein überaus lMiastes In¬
teresse für die künstlerischenDarbietungen unse¬
res Hoftheaters , ebensowie für die Leistungen un¬
serer Ausstellung und die Schönheit unseres
neuen Kurhauses , sondern auch für das heimische
Geschäftsleüen. Sie hat selbst bereits eine ganze
Reihe von Häusern besucht, um. ihren Bedarf an
Juwelen und Wüsche zu decken, während sie ihre
Parfüms und Zigaretten nach wie vor mitzubrin¬
gen pflegt. Intime Kenner der Königshäuser wis¬
sen zu berichten, daß die Königin-Witüve während
ihres Pariser Aufenthalts nie versäumt, die sel-
tsnsten und kostbarsten Parfüms einzukaufen, wo¬
bei sie dem Duft der Veilchen den Vorzug gibt.
In demselben Maße findet die Kosmetik in der
hohen Frau eine Propagandistin der Tat.

Wie erinnerlich war König Humbert . obgleich
gut erhalten und von stattlichem Aeutzern, völlig
ergraut . Doch vergeblich, so wird in eingewei'hten
Kreisen erzählt , suchte die Königin ihn zu bestim¬
men, sich doch Haare und Schnurrbart zu färben,
wie weiland Viktor Emanuel . Der König wollte
davon nichts wissen. Da ließ sich die Königin
Margherita das allerfeinstc Haarfärbemittel aus
Paris kommen und eines schönen Morgens fand
Humbert ein säüberlich verpacktes Flaxon samt

Rundschau.
Zeppelins Sieg.

Der Magistrat von Berlin hat an Zeppelin
folgendes Telegramm gesandt : „Zu glücklicher
Heimkehr von schwieriger Fahrt , zur neuen, be-
wunderswerten Leistung,, sendet Ihnen in dank¬
barer Erinnerung an den unver »'ßlichen Tag
herzlichen Glücktuunsch der Magistrar von Berlin ."
In der Sitzung des Magistrats verlas Bürger¬
meister Dr . Reicke ein ihm von dem Grasen Zep¬
pelin zugegangenes Schreiben, in dem der Graf
seinen herzlichen Dank ausspricht für die Begrü¬
ßungsworte des Bürgermeisters und den ganzen
ihm in Berlin zuteil gewordenen Empfang, der
den überwältigenden Abschluß bilde zu dem Ein¬
drücke, wie das gesamte deutsche Volk sich darüber
freue , daß es einem Deutschen gegeben war , zu
dem langersehnten Ziel der sicheren Durchque¬
rung des Luftraumes die entscheidenden Schritte
zu tun . Dann heißt es in dem Briefe : „Der
Kaiser hatte die Gnade , es mir aus Rücksicht aus
meine Gesundheit freizustellen, mit der Eisenbahn
anstatt mit meinem Luftschiff nach Berlin zu kom.
men. Aber nicht um Jahre meines Lsbens möchte
ich die Stunden des Hinunterschauens auf die
meiner in festlichem Schmucke harrenden Riesen¬
stadt und den Eindruck missen, daß die Herzen
der dort unten winkenden und rufenden Millio¬
nen in jubelnder Begeisterung mir und meinem
Werke zugewandt waren ."

Der schwedische Generalstreik.
Das Stockholmer Blatt „Dagens Ryheter", das

scharf die Vertragsbrüche der Arbeiter getadelt
hat , womit die Regierung ihre Nichtintevvention
begründete , setzt auseinander , daß nicht nur ein¬
zelne Arbeitgeber , sondern auch Arbeitgeberver»
eine, namentlich der Zentrale Arbeitgeberbund
bei ihren Lockouterklärungen noch voriges Jahr
ungeheuer viele Vertragsbrüche begangen hätten,

Die serbische Ministerkrists.
Obwohl die Demission des GesamlkckbinettS

eingereicht wurde , sind dennoch unter der Jnitia.
tive der Jungradikalen letzte Versuche für seinen
Weiterbestand eingeleitet worden. Die letzten
Ministerberatungen dauerten den ganzen Tag . In
der Ministersitzung erfolgte dann eine volle Ver
ständigung . Nach beendeter Sitzung wurde fol¬
gendes Communiqu4 ausgegeben: Die Demission
des Justizmimsters Ribaraz ist nicht, wie einige
Blätter behaupteten , durch parteiische oder per¬
sönliche Motive verursacht, sondern durch Gründe
prinzipieller Natur . Da eine volle Verständigung
unter den Mitgliedern des Kabinetts erzielt wor¬
den ist, so wird die Regierung in vollem gegensei¬
tigem Vertrauen ihrer Mitglieder , gestützt auf
Unterstützung der Krone und des Parlaments , in
ihrer jetzigen Stellung weiter verbleiben.

Gebrauchsanweisung auf seinem Toilettetisch ste¬
hen. Nun hatte die Königin einen wunderschönen
schneeweißen Pudel . Wie erstaunt war sie aber,
als ihr viersüßiger Freund sich kurz darauf mit
rabenschwarzem Fell bei ihr cinstellte. „Wer hat
dich so zugerichtet , armer Tropf ?" ries Königin
Margherita aus und schlug die Hände zusam¬
men . — „Und dein Mann, " unterbrach sie.der Kö¬
nig lachend, „hätte sich so zurichten lassen sollen?"
Von da an drang Margherita nicht weiter auf
die Anwendung von Schönheitsmitteln.

Hinreichend bekannt dürfte sein, daß die Kö¬
nigin -Mutter ein Faible «für Zigaretten hat.
Während die' Königin Elena von Italien das
Rauchen der Damen verabscheut, ist Frau Mar¬
gherita dem Tabak sehr zugetan. Ihre Zigaret¬
ten bezieht sic aus England . Das kam übrigens
einmal auf eigenartige Weise zur — Untersu¬
chung, als die Londoner Polizei einen Zigaretten.
«Händler aufforderte , nachzuweisen, mit welcher
Berechtigung er den Titel „Hoflieferant der Kö¬
nigin -Witwe von Italien " führe. Der Fabrikant
holte seine Bücher herbei, die klipp und klar be¬
zeugten , daß er tatsächlich den Zigarettenbedarf
der Mutter Viktor Emanuels jll . deckte, und
zwar , wie versichert wird , einen sehr erheblichen
Badarf , denn die Witwe KönigHumberts zählt zu
den sogenannten „Kettenrauchern ", die eine erlö¬
schende Zigarette erst dann weglegen, nachdem
sie eine frische angezündet haben.

Mit der Witwenschaft Margheritas ist am klas-
fischen Hofe Romas auch die alte Pracht und der
Glanz der Repräsentation erloschen, führt doch
das herrschende Königspaar auf Grund der Lie¬
besehe. die zwischen Viktor Emanuel und Elena
geschlossen wurde , mehr ein intimes — ja man
sagt beinclhe spießbürgerliches — Familienleben,
bas jedem höfischen Zeremoniell und Luxus ab-
£0.̂ . ist- Diese stille Zurückgezogenheitsoll der
Königin -Mutter von Anfang an wenig gefallen
und sie dazu veranlaßt haben, sich eher dem Auto¬
mobil anzuv " stauen , mit dem .Margbsrita I»
btzlla vedova " schon ganz Europa durchslogen hat.

.. Das Interesse der schönen«Frau au allen Vor-
gangen ist ên Wiesbadenern hinreichend bekannt)

v
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Die griechische Krisis.

Es rst selbstverständlich, Laß der König von
Griechenland sich Lurch Las Vorgehen der revol-
tierenLen Offiziere tief verletzt fühlte . Hefter
Aeußerungen König Georgs, aus denen hervor¬
geht, daß der Monarch auch ohne Rebellion den
Wünschen der Armee nachgekommenwäre , berich¬
ten uns Telegramme:

Der König soll einem Abgeordneten gegenüber
sich beiklagt haben, Latz die Offiziere .mit ihren
Forderungen sich nicht direkt an ihn gewendet
hätten . Er hatte selbst in die Entfernung der
Prinzen aus der Armee eingewilligt , La die
'Schaffung eines schlagfertigen Heeres stets der
schönste Traum seines Lebens gewesen wäre.

Aus Athen wird gemeldet: Der König empfing
heute zum ersten Male den neuen Kriegsminister,
twobei er sich über die militärische Demonstration
äußerte . König Geqwg sagte: „Weshalb eine sol¬
che Beitvegung? Meine Liebe zu Griechenland ist
tief , ich habe alles getan , was ich für das Land
tun konnte, und werde niemals aufhören , für
das Vaterland zu arbeiten . Ich bin sicher, daß
sich weder die Armee noch das Volk über mich be¬
klagen können. Das Volk muß sein Gewissen
prüfen , um zu erkennen, wo das Heftel steckt, ge¬
gen das es sich erhob.

Nach einem weiteren Telegramm verlangen
die Blätter bis zur Einberufung der Kammer
eine Frist von etwa vierzehn Tagen , damit die
Regierung Zeit habe, vorbereitet vor der Kammer
zu erscheinen. Der griechische Finanzminister hat
sein finanzielles und wirtschaftliches Reformp.ro-
gramm vom Könige genehmigen lassen.

wenn Luftschiffe verunglücken.
Die Erfahrungen eines Arztes.

Die beklagenswerte Havarie , die das Zeppe-
linsche Luftschiff erlitten hat, gibt einer Abhand¬
lung des Stabsarztes Dr . Fleming im Klinischen
Jahrbuch eine besondere Aktualität . Der Verfas¬
ser behandelt darin die Hnfälle und Rettungs¬
maßnahmen auf dem Gebiete der Luftschiffahrt
und macht unter anderem auf die Gefahr der Ent¬
zündlichkeit des Füllgases aufmerksam. Es erfolgt
zwar bei weitem nicht so leicht eine Explosion des
Ballons , wie gewöhnlich angenommen wird, denn
es gehört bei Wassenstoffüllung zunächst ein be¬
stimmtes Mischungsverhältnis mit der Luft und
zweitens die Zündung selbst dazu . Das Gemisch
kann sich nur Gilden an den natürlichen Oeffnun-
gen des Ballons oder bei Zerreißen oder Platzen
der Stoffhülle . So platzte im Oktober vorigen
Jahres 900 Meter über Friedenau bei der inter¬
nationalen Wettfahrt der amerikanische Ballon
„Conqueror ", weil der Füllansatz zu lang war.
Eine Explosion ist dabei jedoch nicht erfolgt , und
die Insassen sind ohne größere Verletzungen ge¬
landet , da die Ballonhülle sich nach Entleerung
des Gases zum Fallschirm ausbreitete und so die
Fallgeschwindigkeit verminderte ., Ganz anders
verlaufen die Hnfälle , wenn nach der Verletzung
der Hülle das „Knallgas " entzündet wird.

Beispiele dieser Art sind die Vernichtung des
Zeppelin -Luftschiffes bei Echterdingen und des
Oliver Joneschen in Amerika. .Bei letzterem zer¬
riß ein Flügel der Schraube die Hülle seines
Luftschiffes, das Gas entzündete sich an dem un¬
mittelbar darunter liegenden Motor , der Führer
fand beim Sturz den Tod. Die Entzündung des
Ballongases durch Blitz ist in Deutschland nur
beim Fesselballon beobachtet worden . Hier wirkt
das gutleitende Stahlkabel genau wie der Blitzab¬
leiter , das , mit der negativen Elektrizität gela¬
den, die positive der sreien Atmosphäre oder der
Wolken anzieht. Im freischwebendon Ballon
kommt es Wohl öfters zu großer Elektrizitätsan¬
sammlung , die sich in sprühenden Funken und
Schlägen den Insassen fühlbar macht, zur Ent¬
zündung des Gases nur ganz ausnahmsweise . Sie
ist bisher nur einmal beobachtet worden, und
zwar im Sommer 1907, als der italienische Ka¬
pitän Usuelli kurz nach seinem Aufftieg aus einer
Höhe von etwa 100 Metern mit dem aufflammen¬
den Ballon abstürzte . Der landende Freiballon
dagegen ist öfter durch Entzündung Vernichter
worden.

Die häufigsten Unfälle entstehen bei ,der Lan¬
dung. Sie sind in erster Linie bedingt durch Iln-
gunst der Witterung und des Landungsortes , oft
aber auch durch Leichtfertigkeit, Hngeschicklichkeit
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Vas Stammhaus des Reichskanzlers. „New -Aork Herald"
gerichtet, in der er seine Fahrt zum

ein- ausführlichisHT ..fein*  JÜrt . _
5totbj,0j.

gehend schildert . Wir geben die wssent',^
teilungen Dr . Cooks, die freilich an manche “
zu erheblichen Bedenken Anlaß geben, Niicder ile|ü»

Nach laugen Kämpfen mit der arjtistben n
und der Hungersnot ist es uns endlich ll:
den Nordpol zu erreichen. Ein hochmterei,

Das Stammhaus der Bethmann Hollwegs zu Goslar.

und vor allem Unorientiertheit über das 'Gelände.
Ein Sturm von weit mehr als 100 Meter in der
Sekunde schleuderte den Hauptmann von Sigssold
aus Berlin bei der Landung in der Nähe von
Antwerpen aus dem Korbe und verletzte ihn durch
Schädelbruch tödlich. Einer gleichen Verletzung
erlag im Juli letzten Jahres ein Mitglied des
Hamburger Vereins für Luftschiffahrt bei Trave¬
münde, indem er bei der Schleifsahrt des Ballons
mit dem Kopfe gegen eine Hmfassungsmaner
stieß.

Im übrigen kommen mechanische Verletzungen
aller Art bei der Landung vor , sie betreffen meist
die unteren Gliedmaßen . Landungen im Was¬
ser sind fast stets ungewollte und bringen deshalb
die größten Gefahren . Sie sind in erster Linie
Folgen fehlender oder falscher Orientierung , her¬
vorgerufen durch Nebel oder Wolken, die die Erde
verhüllen und die zeitige Fahrtrichtung des Bal¬
lons die Erde nicht erkennen lassen, aber

auch bisweilen mangelndes Verständnis für Kar¬
tenlesen. ° Wenn Sonne, ' Mond und Sterne sicht¬
bar sind, ist es zwar mit Hilfe astronomischer Po¬
sitionsbestimmung möglich, sich über den Wolken
bis auf mehrere Kilometer richtig auf die Erde
zu projizieren , aber diese Methode ist noch sehr
unbekannt und wird nur von wenigen geübt.

Andere Hilfsmittel sind Verständigung durch
Zurufe , die mit Leuten auf dem Felde, Wahnbe¬
amten , Fischern usw. bis zu 500 Meter unschwer
bewerkstelligtwerden kann, ferner Fahrtrichtungs¬
bestimmung mit Hilfe von Kompaß und auf der
Erde schleifenden Seiles . Abgesehen von Ohren¬
druck, Kopfschmerzenund dem Gefühl der Taub¬
heit kommen bei Luftschiffahrten bis zur Höhe
von 4—5000 Meter innere Erkrankungen oder
dauernde Störungen der Gesundheit nicht vor.

Jenseits dieser Höhen treten jedoch fast stets als
Folge des Sauerstoffmangels Erscheinungen aus,
die m Hnlust zu jeder Tätigkeit , Kopfschmerzen,
Herzklopfen und Atemnot bestehen. Einige Züge
aus der Sauevstofflasche genügen, um alle Be¬
schwerden zu beseitigen und volles Wohlbefinden
wieder herzustellen.

Neben . den Wirkungen der Luftverdünnnng
spielen bei Hochsahrten Strahlungsintensität und
Kälte eine wichtige Rolle , die Strahlungsintensi¬
tät ist bei wolkenlosem Himmel enorm. Schon
auf 1000 Meter ist sie dreimal so groß als auf der
Erde. Dementsprechend war bei einer Hochfahrt
auf 8000 Meter auch ihre Wirkung . 48 Stun¬
den lang nach der Fahrt bestand eine solche inten¬
sive Schwellung der Gefichtshant, daß die Augen
nicht geöffnet werden konnten. Außerdem ent¬
steht namentlich unter dem Einfluß der ultra¬
violetten Strahlen eine Entzündung der äußeren
Teile des Auges, die als Schneeblindheit bezeich¬
net wird und sich durch Tränenfluß , Lidkrampf.
Rötung und Schwellung der Bindehaut , oft auch
der Hornhaut äußert . Die entzündliche Schwel¬
lung der Gosichtshaut, (Gletscherbrand ) wird
durch gelbe Schleier, Schneeblindheit durch
schwachgrüngelbeSchutzgläser sicher vermieden.
Im Verhältnis der steigenden Zunahme der Luft-
schiffahrt ist auch die Zahl der Hnfälle gestiegen.
Fm letzten Jahre kam auf 13,648 Fahrktlometer
ein Hnfall. _

Der Nordpol erreicht!
Wie bereits im Wiesbadener General-

Anzeiger  gemeldet wurde , ist der amerikanische
Arzt Dr . Cook am 1. September in Lerwick auf den
Shetlandsinseln eingetroffen und hat von dort an den

Gebiet ist von uns -durchzogen worden-
hört trohtftHurp  rrpfitmXov » ^

ei? brne,g
ben gewaltige Eishöhlen gefunden, in w.
Wild in großer Zahl aufhält , und ein
Quadratmellen großes Stück Festland
Form eines Dreiecks ist gefunden, aus d-st
Nordpol liegt. ' oet  der

, Am 21. April ergab unsere erst« genaue cs
nenhöhenmessung,' daß wir uns in 89 (SSr„f 0?'
Minuten und 46 Sekunden nördlicher m- -
also nur 14 Sekunden vom Nordpol
fanden. Wir rückten noch 14 Sekunden^
hoher, ergänzten noch einmal unsere Messung
und bereiteten uns vor, einen längeren wil-,
halt zu nehmen, um doppelte Vermessunaen '
nehmen zu können. Als kein Irrtum mehr
lich war , durchstachen wir im PolnrvUnki-
Eis und befestigten an einer Stange eine
die in dem von so vielen Menschen so
sehnten Nordpolwinde^ flatterte . DaZ wax et*

die'e^ ^'N¬
ein negatives Problem , da hier alle ^llierid^
zusammentreffen . 1

Die intensive Einsamkeit und Oede der Z-ie wirkte bedrückeind. und W

21. April 1908. Die Sonne stand hier mrf V?
tag ; der Zeitbegrisf war aber an dieser aX

gattves Problem,
nen treffen.
!• intensive Einsam

nette wirkte bedrückeind, und der Nordpos
schien unS als eine etwas zu freudlose Stell? fr.
daß sie so viele Menschenalter hindurch das 'oh?
des Ehrgeizes der Menschheit hätte fetn föniS?
So weit das Auge reichen konnte, erstreckten
endlose, von der Mitternachtsonne in SßurJ,?
färbe gehüllte Schneefelder, ohne Leben L'
Land, ohne eine einzige Stelle , die die Eintönia
keit des Frostes unterbrochen hätte. Mitten £
der toten Welt des Eises waren wir die
zigen lebendigen Wesen.

Am 23. April wandten wir dem Nordpol den
Rücken und begannen die lange Heimreise. D»
wir aus andauerndes , östliches Treiben des Eistz
rechneten, richteten wir unsere Fahrt weiter nach
Westen. Bei schönem Wetter , guten Eisverhält-
nisson, die Heimat vor Augen, legten wir in'den
ersten paar Tagen große Entfernungen zurück
Unterhalb des 87.  Breitengrades aber änderte
sich der Charakter des Eises sehr ins Schlimme
und es wurde uns klar, daß die Jahreszeit schnellvorrückte.

Aengstlich ivachton wir über die täglich» Be¬
schränkung unseres Nahrungsmittelvorrates , und
immer eindringlicher kam uns zum Bewußtsein,
daß alle Anstrengungen sich von der Eroberung
des Poles -aftwenden und dem nunmehr begin¬
nenden Schlußkampfe um das Leben gegen
Hungersnot und Frost zuwenden müßten.

Die Rückkehr nach unserem Ausgangspunkte
Annootok wurde immer schwieriger, da unglück¬
seligerweise das Treibeis nach Westen zu gehen
begonnen hatte . Wir suchten jetzt südwärts nach
dem Lancastersund zu gelangen , wo wir im frü¬
hen Juli einen schottischen Walfischfänger zu
finden hofften. Ein Vorwärtskommen war je¬
doch einfach ein Ding der Hnmöglichkeit. Nur um
Nahrung zu bekommen, strebten wir dem JohnZ-
sunde zu.

Nur von einem zufällig vorbeigeslogenenVo¬
gel, den wir erlegt hatten , lebend, stießen wir
nach Osten zu vor, bis im Anfang des Septem--
ber der Frost jedes weitere Vorwärtsgehen un-,
möglich machte. Jetzt hatten wir weder Nah¬
rungsmittel noch Munition , und wir sahen uni,
gezwungen, unsere Winternahrung aus einer;
jeglichen Lebens baren Wüste zu nehmen. Vonr
Hunger gepeinigt, fertigten wir uns neue Ge-'
rate an, um für unsere in Ermangelung jeder
Munition zwecklosen Feuerwaffen Ersatz zu fin¬
den. Bei Kap Sparfto entdeckten wir einen ST '
von dem wir wußcken, daß dort Wild lebt-

Mit Pfeil und Bogen, Fischleimcn, Lanzen-
und Messern gingen wir den Moschusochsen^
Wölfen und Bären zu Leibe und erlegten sie. Sie
versahen uns mit Fleisch, Häuten und Fett-
Dann bereiteten wir uns eine unterirdische
Höhle und blieben darin bis zum 18. Februar
1909, an dem wiederum die Mitternachtssonne
aufging . Mit fast vollkommen neuer Ausrüstung
machten wir dann einen geradlinigen Vormarsch
auf Annootok zu und erreichten endlich die Küste
Grönlands am 15. April.

ob sie nun an der Seite unseres Hoftheater -Jn
tendanten von Mutzenbecher  den Klängen
einer Oper , die sie dem Schauspiel vorzieht,
lauscht, oder mit dem ehemaligen Adjutanten Ca-
privis , mit unserem liebenswürdigen Kurüirektor
v o n E b m ey e r Reminiszenzen an Monza aus
tauscht und dabei ihre klugen, beredten Augen
mitsprechen läßt . Nur die moderne Frauenrecht¬
lerin wird der gekrönten Frau nie verzeihen,
hatte sie sich doch seinerzeit einem amerikanischen
Journalisten gegenüber als offene Gegnerin der
Frauenbewegung bekannt . Margherita sieht ge¬
rade in der Hilflosigkeit und Hnselbständitzkeitdes
Weibes den höchsten Zauber der Frau . " Etwas
moderner Hnabhän'gigkeitsstnn dazu, meint Mar¬
gherita allerdings , «würde das Ideal einer mo¬
dernen Frau ergeben, die jedoch stets ihren Water,
Bruder oder Gatten in schwierigen Angelegenhei¬
ten um Rat fragen solle. Die schöne Majestät
scheint den Fall nicht erwogen zu haben, daß es
Frauen gibt, die keinen dieser drei männlichen
Berater ihr eigen nennen und sich notgedrungen
selber helfen und raten müssen.

Wie dem aber auch sei — der Dhermenmetro-
pole des Deutschen Reichs ist „In bella Marghe¬
rita " ein liebenswerter Gast geworden. Sie möge
uns allezeit die Treue wahren!

Dill vom Taunus.

Die
Kinder

ptiantaiiereicke Rinder.
Tatsache, daß

Me
traurig
die Eh

ge Tatsache, daß durch Verlogene
jre achtbarer Menschen gefährdet

wurde, hat in neuerer Zeit Anlaß gegeben, sich
mit diesem so schwer wiegenden Fehler der Ju¬
gend zu beschäftigen. Alles, toas darüber ge¬
sagt wurde , bezieht sich fast nur auf die kind¬
liche Lüge .als Charakterfehler und doch ist sie
noch Von einer andern Seite zu betrachten.
Zum Glück stehen ja öte Fälle Von Verleumderi¬
schen Lügen der Kinder Vereinzelt da. -wer es
ist ihnen um so schwerer beizukommcn, als auch
manche Eltern zum Nachteil ihrer Nebenmeuschen
.es mit der Wahrheit nicht genau nehmen.

Bewußt oder unbewußt verbreiten viele Er¬
wachsene Unwahrheiten , weil sie aus Bequem¬
lichkeit oder Sensationslust sich selbst haben täu¬
schen̂ lassen.

Wie man die Notlüge am besten zu bekämp¬
fen̂ hat. darüber ist sich jeder Pädagoge -klar
Stärkung des persönlichen und moralischen
Muts , des Ehrgefühls und des Vertrauens in
der zu erziehenden Person.

Mit der Lüge aus Prählsucht und Uebertrei-
bung wird es weniger streng genommen, lind
doch hat gerade die Sucht sensationelle Erleb¬
nisse zu erfinden , wie die Erfahrung lehrt , oft
schwerwiegendere Folgen, wenn die Haltlosig¬
keit der kindlichen Behauptung nicht beizeiten
entdecke wirb . Für Kinder , die in ihrem Kreise
doch gar keine Rolle spielen, ist es verlockend, sich
in ihrer nächsten Hmgebung und bei ihren Ka¬
meraden durch interessante Erlebnisse einige Be¬
deutung zu verschaffen. Vielleicht haben sie
wirklich etwas erlebt , das aber, um die ge¬
wünschte Wirkung zu erzielen , aufgebauscht,
übertrieben und ausgeschmückt werden mußte.

Den Kameraden imponiert so ein kleiner Held
ganz gewaltig, die Erwachsenen nehmen ven
Lügner nicht ernst und lachen ihn aus . Wer
aber bedenkt, welch' ein gefährliches Mitglied
der menschlichen Gesellschaft so ein phantasie¬
reicher kleiner Mensch werden kann, der sollte,
wenn er dazu berufen ist, jjen Lügner kurieren.
Viele sehen in dem phantaßereichen Kinde einen
Dichter der Zukunft . Das ist, wenn es seine
H>rngespinnste für Wahrheit ausgibt , eine große
Täuschung, denn der Umstand, daß der Lügner
seine Phantasiegebilde zuletzt selbst für wahr
hält , deutet vielmehr auf eine kranke, irregelei¬
tete Phantasie . Der Weg, dem Hebel abzuhel-
fen, liegt klar vor jedem, der sich mit der Erzie¬
hung der Jugend beschäftigt. Es gilt Denken
und Fühlen des Kindes in richtige Bahnen zu
lenken, indem man ihm einesteils das Verächt¬
liche feines Tuns zum Bewußtsein bringt , an«
dernteils es gewöhnt, die Dinge dieser Welt so
zu sehen, wie sie wirklich siiL>. Den Kindern
den Gegensatz von Schein und Sein klar zu
machen, ist nicht so unwichtig wie viele glauben,

Von höchster Bedeutung ist eine praktische Be¬
schäftigung, welche das Kind interessiert und
seine Aufmerksamkeit derart in Anspruch nimmt,
daß für die Ausflüge in das Reich der Phanta¬
sie wenig Svielraum bleibt.

Die Wahl der Lektüre für solche Kinder mit
krankhaft erregter Phantasie ist von größter
Wichtigkeit. Es gibt Bücher, die ihr neue Nah¬
rung geben. Die bekannten Indianer - und
Räubergeschichten darf man solchen Kindern
nicht gestatten , ebensowenig Aas Lesen der Be¬
richte von . Verbrechen, wie sie die Zeitungen
bringen.

Dagegen sind Schriften zu empfehlen, die be
lehren, indem sie unterhalten.

Dazu gehören die Biographien bedeutender
Menschen, Geographie- und Geschichtsbilder,
gute Reisebeschreibungen. die Bücher der Er¬
findungen und dergleichen.

Märchenbücher sollten nur in beschränktem
Maße geboten werden. Höchstens sind solche
empfehlenswert , die wie Andersen-Märchen, die
Wirklichkeit in humorvoller Weife glossieren.
Von Hnterrichtsfächern sind es hauptsächlich
Rechnen, Mathematik un«d Sprachstudium , die
i*im  nüchternen Verstände zu seinem Recht ver¬
helfen , Auch im geselligen Verkehr mit Kin¬
dern kann man dazu beitragen , schädliche Aus¬
schreitungen der Phantasie einzudämmen , indem
man bei Berichten über Begebenheiten keine
sensationellen llebertreibungen gestattet , *

Niemand fürchte, daß auf diese Weise ein
dichterischesTalent unterdrückt ivird. Die Nach¬
welt ioird dadurch nicht ärmer , aber die Mitwelt
wird es jedem Dank wissen, der das Rechtsge-
fnhl der Jugend stärkt. Min na Blaazger.

Radiumkuren.
Die spezifischen Heilwirkungen vieler Mineral¬

quellen, die - zu Trinkkuren oder zu Badezwecken
benutzt werden, sind bekannt und unbestreitbar.
Von hervorragenden Physikern, wie . Professor
Engler und Dr . Sieveking in Karlsruhe und Him¬
stedt in Freibnrg , ist nun die Tatsache festgestellt
Word---' daß sic» die sog. Riidiuinemanation , ein

Gas , das vom Radium abstammt und ganz ahn»
liche Eigenschaften wie die Muttersubstantz be¬
sitzt, in allen bisher -untersuchten Mineralwässern
findet. Gerade die wirksamsten Quellen, wie die
von Gastein und Baden-Baden weisen auch die
höchsten Zahlen an Emanationsgehalt auf.

In dieser Radioaktivität der Mineralquellen
sehen viele bedeutende Kapazitäten die Hrsache der
Heilwirkung, die aber nur an Ort und Stelle zur
vollen Geltung kommen kann, weil die Emana¬
tion, wie bekannt, vergänglich ist, und sich des- ',
halb beim längeren Transport verflüchtet. Inter¬
essant sind auch die ärztlichen Beobachtungen, daz
die Arbeiter in den an Emanation besonders»
reichen Gruben von Joachimsthal ausfallend selten
von Rheumatismus , Ischias und Neuralgie' ne-
fallen werden, Krankheiten, die man sonst zu de
Bernfskrnnkheilcn -der Bergleute zählt. .

Es lag daher nahe, auf künstlichem Wege radio¬
aktive Wässer herzustellen, und die nach dl^ e
Richtung angestellten Versuche haben in der ~
schöne Erfolge gezeigt. Rur eine Hauptichwierg- -
keit war dabei zu überwinden , nämlich die, rin '
Weg zu finden, Emanation in größeren hceng
in den Handel zu bringen . In zweckensiprew
der Weise scheint aber auch dieses Prnb^ nr P
mehr durch die von der RadiogengesellschastY
gestellten Emanatoren gelöst zu sein.

In diesen Apparaten befindet sich ein Nnmog
genanntes , hochwertigesRadinmpräparat , das-
Wasser umgeben, dauernd gleichmäßige - teng
von Emanation , jenem gasförmigen Uinwa
lungsprodukt des Radiums , an die Flüssrgkei
gibt. Ter Emanationsgehalt des Wassers law
durch die am Apparat angebrachten Meßvoi• >
tungen genau feststellen und dosieren,
stündlich muß das Radiogenwasser auch unm
bar nach der Entnahme aus dem ^ manat%r :„fi
wandt werden. Je nachdem man es zu -r
oder Badekuren gebrauchen will, kann Wyj
mit geringerem oder höherem Emanationsg
darstellen. Bisher sind etwa 60 solcher Ra» -
Emanatoren in einer Anzahl von Krankenha i
und Apotheken Deutschlands und Oesterreichs
gestellt worden.

I
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jeder Abonnent
mu„Mitarbeiter»»

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
werden!

Der in Stadt und Land Tagetzncuigkeiten,
Unfälle oder sonstige Begebenheiten erfährt,
berichte dieselben sofort an die Redaktion
hxs Wiesbadener General - An-
-eigers  in Wiesbaden. Wenn die
Einsendungen aufnahmefähig sind, werden
-rqeiven auf Wunsch honoriert, sowie

Porto vergütet.

Redaktion des Wiesbadener
General-Anzeigers

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Euer durch Wiesbaden.
W iesbaden,  4 . Ccxümber.

Indes ist
die Menge der Zuschauer

immer größer geworden. Immer gewaltiger
wird her Andrang. Alle nur verfügbaren Kräfte
werden herangezogen, das Publikum in respekt¬
voller Entfernung zu halten . Es ist vergebens-

(Ist eben ein Stückchen Terrain von der Absper-
rungsmannschaft gewonnen worden, im Nu er¬
obert sich die Menge ein doppeltes zurück. .Die
Berittenen müssen einschreiten. Die Vorderen
drücken nach hinten, die Hintenstehenden nach
vorne, so entsteht ein furchtbares Gedränge,
das zur Lebensgefahr wind.

Der Mangel an Militär
macht sich immer mehr merkbar . Wo die Berit¬
tenen erscheinen, ertönen schreckliche Schreie ge-
ängstigter Krauen und Kinder . Das geht so eine
halbe Stunde lang. Inzwischen ist einem präch¬
tigen Automobil, das schon früher ausgefallen
war , ein Weg gebahnt wovden. In langsamem
Tempo rollt es an. Eine Dame mit leicht er¬
grautem Haar , scharf geschnittenen .Gesichtszügen
und von stolzer Erscheinung, zieht besonders die
Aufmerksamkeit der Umstehenden auf sich:' es ist
die

Königin-Mutter Margherita von Italien
iu Begleitung ihres Hofes. Sie wird allseits
herzlich begrüßt und erwidert ebenso herzlich-
Sie unterhält sich lebhaft mit einigen Herren,
so auch mit dem Führer des Lenkballons, Ober¬
leutnant Stelling,  der ihr durch Polizei¬
präsident v. Sch eni vorgestellt worden war.
Eine Einladung zur Teilnahme an einer Fahrt
lehnte sie freundlichst dankend ab. Die hohe
Frau verblieb auf dem Platze, bis das Luftschiff
die Rückfahrt nach Frankfurt antrat.

Eine Ovation für Stelling.
parksvci! in Wiesbaden.

Um den Preis der Stadt Wiesbaden.
, Parse Val in Wiesbaden! Es ist zur Tat¬
sache geworden, nach all' den Versprechungen und
Lnttäuschungen. Schon begann man sich überall
jibcr die Ankündigung „Parseval kommt!" lustig
a  machen und schenkte den Nachrichten wenig
g,chr Glauben. Und dennoch wurde es zur Wirk¬
lichkeit, er kam, pünktlich zur angegebenen Zeit,
ifas sommerliche Wetter und die fast totale
Windstille ließen rechtzeitig die Möglichkeit der
Fahrt erkennen. Der Wiesbadener Gene¬
ral -Anzeiger  gab sofort durch Extrablät¬
ter den Aufstieg des „Parseval 3" bekannt ; un¬
zählige telephonische Anfragen wurden an uns
gerichtet und mit Befriedigung nahm man die
Antwort entgegen: Parseval ist unterwegs nach
Wiesbaden.
■In den ersten Nachmittagsstunden bereits

hallen sich viele Hunderte auf die Wanderung
nach dem Exerzierplatz

der 80er begeben. Schutzleute und Reservisten
Üldeten die Absperrungsmnnnschast, unterstützt
durch einige berittene Schutzleute. Im Viereck
satte sich das Publikum längs den Grenzen des
Exerzierplatzes ausgestellt, innen an der einen
Leite standen die geladenen Gäste, in der Mitte
dieses Quadrats die Spitzen der Behörden,
einige Offiziere und Vertreter der Presse. Et¬
was abseits standen ungefähr 40—50 Soldaten,
die zur Hilfeleistung bei der Landung bestituint
waren. Unaufhörlich, gleich einer Prozession, zo¬
gen die Zuschauer durch die Schierster,terstraße
hevan.Troschten rollten hintereinanderher,Autos
warnten durch ihre Hupen aller Tonarten vor
dem Betreten des Fahrda 'mms. Die Wagen der
Elektrischen waren mehr als überfüllt . Auch per
Etahlroß waren viele herbeigceilt.
. Schon um 3.20 Uhr war Parseval von der

Bierstadter Höhe
aus gesichtet worden, und nur kurze Zeit später
war er auch vom Exerzierplatz aus sichtbar. In
mst schnurgeraderRichtung kam er in flotter
ilahrt bis nahe an den Exerzierplatz, ftpg dann
dchüber über die Stadt , wiederholte dichc Mn-
nöder öfters, bald etwas höher, bald tiefer fah¬
rend. Nach etwa 20 Min . kehrte er dann zu dem
m Aussicht genommenen Landungsplatz zurück,
»m zu landen. In spiralen Windungen scntte
er sich mehr und mehr zur Ebde, wobei der be¬
schriebene Kreis immer kleiner .wurde. Immer
deutlicher sieht mau die einzelnen. Teile des
chnkballons, sicht die Propeller arbeiten , hört
W Surren , das sic verursachen. Am Boden der
riondel liest man die Aufschrift:

Das Publikum ist nicht mehr zu bändigen.
Unter Hochrufen unternimmt es Vorstöße gegen
die Absperrungsmannschast. Ruckweise.dringt cs
vor, da ein ohrenbetäubendes Hurraschreien , die
Schranke ist auf der einen Seite durchbrochen.
Von der anderen Seite soll geholfen werden. Da
bricht sich's da drüben auch durch und in we¬
nigen Sekunden umringen die Tausende —
man darf gegen 30 000 Personen annehmen —
die Gondel. Begeisterte Hochrufe lassen die Luft
erzittern , Oberleutnant Stelling lüftet wieder¬
holt grüßend den Hut.

Die Abfahrt des Parseval.
Nach dreiviertelstündigem Aufenthalt wird

zur Abreise geschritten, nachdem vorher für
neuen . Wasserballäst gesorgt war . Oberleutnant
Stelling , auf den Kauten der Gondel stehend,
versucht vergebens zu Worte zu kommen. Er will
die Menge zum Zurücktreten bewege», um auf¬
steigen zu können. Allein immer wieder bricht
die Masse in neue Hochrufe aus . Der Motor
wird angctriöbeu, die Vordersten treten einige
Schritte zurück. Dieser Moment wird ausgenutzt.
Einige Händedrücke, dann erschallt das Kom¬
mando : Alles zur Abfahrt fertig ! Achtung -—
los ! Die Mannschaften lassen die Taue frei , und
rasch schnellt das Luftschiff hoch. Gleich darauf
sieht man die Propeller wieder arbeiten , ein
Hüteschwenken oben, Winken und Hochrufe un¬
ten , stolz zieht „Parseval " seine Bahn durch die
Lüfte . Noch einmal umkreist er in Höhe von
100—150 Metern den Platz, um dann den Weg
über die Stadt nach Frankfurt einzuschlagen.
Lange noch sieht ihm die Menge nach, um sich
dann , eifrig disputierend über das Ereignis , zu
verlaufen . "Die „Elektrische" wird gestürmt , je¬
der will noch „mit". Die meisten aber mußten
ihren Weg per pecles zurücklegen.

Der äußere Eindruck.
Das verschiedentlichcAusbleiben „Parsevals"

hatte •im Publikum den Eindruck erweckt, _als
flöge der Lenkballon unsicher- Um so größer
war das Erstaunen gestern. Mit graziöser
Sicherheit vollführtc er seine Manöver , « eine
Fahrt ist etwas langsamer als die des Zeppelin,
auch ist der Ballon etwas plumper . w.Lrjtfürnr!-
ger. Zeppelin mit seiner schlanken Figur machte
mit seiner Größe und Stabilität entschieden
einen imposanteren Eindruck. Immerhin war es
gestern ein prächtiges Schauspiel, den unstarren
Riesenvogel fliegen, landen und wieder aufstei¬
gen zu sehen. Der Tag dürfte gewiß allen un¬
vergeßlich bleiben. W. M.

*

„Parseval " und der Eilzug.
„Parseval 1IJ"

Faun er schneller geht der Abstieg vor sich, da,
etwa>0 Meter über der Erde werden die Taue
aisgeworfen. Im Sturmschritt eilen die Hilfs-
mannschaften daraus zu, ergreifen sie und Polen
io den Ballon langsam nieder . Ein kurzes Ans-Wageit,

| | die Landung ist glatt vollzogen,
ae Bô del sitzt fest aus dem Boden. Um ein

MGgeheu des Ballons zu vermeiden, wird die
A>»del mit lebendem Ballast, mit Reservisten,

' —'e Vertreter der Behörden und Offi-
fl We begrüßen die Insassen , die dann der Gon-
H >.̂ e*$en, oder eigentlich „entkriechen". Denn

0 t nur eiwa 75 Zentimeter hoch . Zur
^ ^ Vung der Lnsisckusfcr waren u. a. crschie-

fwuzejpräsident v. o di t n i und Beigeord-
ala ‘5trat Petr  i , dieser als Vertreter der

. --^ „Publikum hatte den „Parseval " schon,
H ^ .uber dem Platz stand, mit stürmischen
ri-Ml ?". empfangen, die bei der Landung ver-
,-T ° ŵsetztcn. Die Menge durchbrach den Ab-
r rrungskorvon und rannte auf das Luftschiff

weiser Vorsicht war dort eine zweite Ab-
„Pli. don Absperrungsmannschasten ausge-

-T? naß das Publikum int Abstand von
fetn 'ita b CrU  ' m ^ "^drat um das Luftschiff

geladenen Gäste dursten bis an die Gon-
...- ,.0"" Mc Besichtigung. Da ruhte nun der
- ch'^ oge!, der sich vorher in seiner gelblichen

vortrefflich vom tiefblauen Himmel
7 d" bn hatte, gefesselt durch zirka 30 Taue

-i, 7.n lebenden Ballast. Die Propeller , eben-
„ous  Ballonstoff, hingen setzt, je 4 auf jeder
'IN« • ft herab. Dem Benzinmotor ent-

u >ene heiße, trockene Lust, die vom Auto
-̂ nugcnd bekannt. Tie Gondel , viereckig, ist

" rt  ? rn  Mgespitzt. Eine gepolsterte Bankgc-
f -iu " .Passagieren Sitzgelegenheit . Die Drei
-in, "oen Aufenthalt gaben hinreichend Zeit

'- .̂Ä .ivuder Besichtigung. Ungezählte Appa-
-au- Ev auf den Ballon . Von olle» Sei.
tofeff "goknivst", von Amateuren und j

Ein Eisenbahnbeamter schreibt uns : Als
gestern Nachmittag um 4 Uhr 55 Min . der .Eil¬
zug aus dem hiesigen Hauptbahnhose in der Rich¬
tung Frankfurt aussuhr , stieg auch der Ballon
„Parseval " auf, die Richtung nach der „Ila " ein-
schlagend. Der Eilzug unid Ballon kreuzten sich
oberhalb Höchst, Als der Zug iu Frankfurt ein-
fnhr , ging auch der „Parseval " auf der „Ila"
nieder . Der Ballon hat die 42 Kilometer lange
Strecke iu 50 Minuten zurückgelegt.

Eine Depesche aus Frankfurt besagt : Das
Parsevalsche Luftschiff ist um 5,40 Uhr von sei¬
ner Fernfahrt nach Mainz pnd Wiesbaden zu¬
rückgekehrt und glatt  auf dem Ausstellungs-
gelände gelandet.* **

Warum der Parsevalballon nicht fuhr.
Man schreibt uns von der „Fla " :
In Wiesbaden hatte man seit Anfang der

Woche den Parsevalballon vergeblich erwartet . Er
konnte beim besten Willen nicht kommen, weil
die Gefahr der Unterwinde  bestand . Diese
vom Boden her nach oben wehenden Winde kann
der Ballon nicht vertragen , während er gegen
den Oberwind mit einer gewissen Geschwirwig-
keit fahren kann. Die Fahrt nach Wiesbaden
verhinderten die gleichen Windströmnngen , die
seiner Zeit die oft angekündigte Reise von Bit¬
terfeld nach Frankfurt nicht zustande kommen
ließen . Bekanntlich ist der Parsevalballon nach
dem unstarren System konstruiert . Die schwere
Gondel ist mit Tragseilen am Ballonkörper be¬
festigt, der durch zwei Jnuenballonets prall ge¬
halten wird. Diese regulieren den Gasdruck
und wirken dadurch beim Prallhalten der Hülle
mit . Trotzdem ist die Gefahr der Emknickung
sehr groß. Erst vor wenigen Tagen bekam bei
einer ganz kurzen Fahrt der Ballon eine Ein¬
knickung und sank überraschend schnell, der Füh¬
rer hatte die größte Mühe mit Hilfe der Bal-
lonets die Einknickung und Zusammenfaltung
des Ballons , zu der das ungeheure Gelvicht der
Gondel mit beiträgt , wieder zu beseitigen. Es
gelang im letzten Augenblick. Auch schon früher
hatte der Parsevalballon Unfälle, die weniger gut
verliefen . Weht nun Unterwind , so wächst die

Möglichkeit der Einknickung des Ballons staut,
und die Möglichkeit der Verlegung des Schwer¬
punkts wird sehr gering. Es handelt sich hier
um Nachteile des unstarren Systems, gegen
welche der geschickteste Ballonführer nicht viel
machen kann. Man begreift aber, daß im Hin¬
blick darauf Wcitfahrten nur bei gutem Wind
und günstigem Wetter unternommen werden
können. Major von Parfedäl hat sich selbst ge¬
äußert , daß der Ballon in der „Ila " lediglich als
Sportballon gebaut sei, mit dem Dauerfahrten
nicht ausgefübrt werden sollen. Die Bewerbung
des Parsevalballons um den 3000 Mark-Preis
der Stadt Homburg ist hinfällig geworden, da
eine Landung an einem vorausbestimmten Tage
nicht erfolgte. Auf eine neuerliche Anfrage des
Ballonführers in HmUburg wurde ihm mitge¬
teilt , daß man dort an einer Landung des Par-
sevalb'allons und somit an einer Preisbewerbung
kein Interesse mehr habe.

*

Mit Parseval in den Lüften.
lieber die Eindrücke einer Lustreise mit dem

Lenkballon Parsevals gibt Robert Saudek eine
interessante Schilderung.

„Ein kurzer schriller Pfiff ertönte : die bei¬
den seitlichen Flügel aus Segeltuch, die lahm
und müde an der Welle gehangen hatten , began¬
nen plötzlich um sich zu schlagen und die Luft
aufzuwirbeln . Die beiden zweihundert Pferde-
kräste starken Motoren singen zu rattern an,
ein neues Kommando, wiederum das Wort „Au-
lüften ", der Ruf „Los !", und ehe wir uns dessen
recht bewußt waren , schwebte die Gondel einige
Meter über dem Manüvergeläude . In einem
erst ganz spitzen und immer stumpfer werdenden
Winkel ging ' es gegen eine frische Brise schnell
empor. Dann begann das Schiff sich zu wenden,
das Ausstellungsterrain der „Ila " zu kreuzen,
noch einmal , noch zweimal, wiederzükehren und
dabei immer höhere Luftschichtenzu gewinnen.

Unten wimmelten die Menschen und klein
und immer kleiner wurden die Häusergruppen,
auf die wir hinabsahen . Aber es war nicht mög¬
lich, ohne Fernglas fcstzustellen, ob die Menschen
dort unten zu uns emporblickten. Bunt schien
»ns das Gewimmel, als wir selbst noch unten
waren , die Distanz der Höhe aber schien alle
Farben verschluckt zu haben und nur die Unter¬
schiede von Schwarz und Weiß für uns sichtbar
zu lassen. Man mochte noch so scharf Hinsehen
und sich ansirengen, um Unterschiede wahrzuneh-
meu, das Bild blieb immer das gleiche: jeder ein¬
zelne Mensch glich einem ganz kurzen schwarzen
Strich , auf den ein weißer Punkt gesetzt war.
Das Ganze aber wirkte wie ein kindlich eifri¬
ges Wimmeln ganz kleiner märchenhafter Käuz¬
chen, denen die Natur gleich anderen Lebewesen
die Zeichen ihrer Umgebung ausgeprägt hatte,
damit auch sie, dem Mimikriprinzip folgend,
gegen uns hier oben geschützt blieben. >so banal
der Vergleich auch sein mag, er ist zu richtig, als
daß man ihn -variieren dürfe : ein in schwarz-
weißen Farben melierter Ameisenhaufen war
das , was wir unter uns fahen.

Die Distanz bleibt doch auf allen Gebieten
die echteste Dichterin und wird wohl nie in ihren
Wirkungen versagen. Sic verschönt alles, was in
der Nähe gesehen, häßlich erscheint. Doppelt ver¬
schönend scheint die Distanz von oben zu sein.
Ein Stadtviertel gleichmäßiger Arbeiterhäuser
wird , aus den Lüften gesehen, zum reizenden
Spielzeug , hohe, alte Wälder werden, da von
oben nur die Baumkronen gesehen werden, zu
einem dichten, krausen Teppich, aus dem hier
und dort ein rotes oder graues Häuserdach er¬
scheint, das so malerisch wirkt , daß man, um sich
eines ähnlichen Eindrucks zu erinnern , weltentle-
gencr Bilder gedenken muß, etwa einer Bunga¬
lowstraße in den Tropen , wo dieselben Farben¬
kontraste des vollgesättigten Grüns der -Büsche
zu dem Rot der offenen Häuser stehen. Und
dazwischen ziehen sich Wasserstreifen, die da, wo
das Sonnenlicht auf sie fällt , silbernen Bändern
gleichen, und dort, wo sie im Schatten bleiben,
gleich Streifen aus mattgrüncm Peluche durch
die Landschaft gezogen sind.

Das große Häusermcer von Frankfurt liegt
hinter uns und kleine Ortschaften und Städte
tauchen vor uns auf . In der Ferne erhebt sich
im fahlen Scheine -der violetten Nebelschleier das
Taunusgebirge am Horizont und weithin dehnt
sich der krause Teppich, den die dunkelgrünen
Baumkronen eines großen Waldes bilden . Da¬
zwischen -aber tauchen kleine hellgrüne Inselchen
auf , die das Gesamtbild ändern und durch die
Erinnerung an andere malerische Szenen dem
unter uns sich dehnenden Wald mit einem Schlage
das charakteristischeGepränge dunkelgrüner Mee-
resflutcn verleihen. So erscheint manchmal , die
See , wenn die Sonnenstrahlen , durch eine vorgela¬
gerte Wolke abgcschattet. nur aus eine einzige,
zufällige sichtbare Stelle des Wassers treffen
und uns mitten im weiten Meere die Fata Mor¬
gan « einer kleinen hellgrünen Insel borspie-
gelu.

Ein Haufen weißer Wäsche, die eine Hausfrau
an die Ufer des Mains zum Trocknen gebreitet
hat , sicht aus der Gondel des hoch und schnell
fahrenden Luftschiffes wie ein kleines Beet von
Gänseblümchen aus , die ihre naiv weißen Köpf¬
chen auf kurzem Stengel durch das Wiesengras
emporstecken.

Nock immer steigen wie höher. Unter uns
huscht ein Friedhof vorbei. In wohlgeordneter
Reihe stehen die Leichensteine. Das wissen wir
wohl, denn wir sind selbst häufig genug über die
schmalen Wege an den Gräbern vorbcigewandert.
Den Passagieren in der Luftschiff,gondel aber
scheint es, daß nicht Steine , sondern kleine Glas-
oerlchen dort unten in geordneten Reihen stehen.
Und so unverständlich die Erscheinung auch sein
mag, daß buntgekleidete Menschen wie schwarz¬
weiße Striche und daß graue Leichensteine wie
bunte Glasperlen aussehen sollen, die Täuschung
ist tatsächlich gegeben und der Beobachter kann
sie nur feflstellen, ohne sie deuten zu können.

Wir haben die Höhe erreicht, die unser Füh¬
rer , der bekannte und tüchtige, im Dienste der
Luftschiffstudiengesellschaft stehende Oberleut¬
nant Stelling , erreichen v> lltc. Die Manöver
mit den Luftklappen haben aufgehört,

. . . Häufiger und häufiger arbeitet nun der
Führer unseres Luftschiffes an den Leinen, und
es geschieht selten, daß er den vorderen Teil des
Ballons durch Herauslassen von Lust erleichtert.
Nein , immer wieder gilt seine Tätigkeit dem

hinteren Teile , der über uns schwebenden Gas.
hülle in abgestumpfter Zigarreusorm , und je¬
desmal , wenn der gasförmige Ballast hinter uns
freigelasien wurde , hebt sich der abgestumpfte
Teil der Riesenzigarre , um so die vordere Spitze
des Ballons zum Hinabneigen zu zwingen. Mit
völliger Sicherheit manöveriert das Luftschiff,
und nicht der geringsten Schwankung ist die Gon¬
del untersvorfen.

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
neuerdings hier eingetroffen : Baronin von
Fuchs - Nordhof  f-Dresdeu (Kaiserbad); Graf
und Gräfin L a r i s ch-Sakrau (Kaiserhof); Mini¬
ster v. T i m i r i a s eff -Petersburg (Hotel Nassau)
Baron und Baronin v. der L e ye-Düffeldorf
(Hotel Naffau ) ; Oberpräsident von Hengste  n-
berg -Kassel (Hotel Rose); Generalkonsul von
Bar h-Antwerpen (Hotel Rose); Baronin Stat-
t h u s - Waihoden (Römerbad); Baronesse v. d.
R o p p-Waihoden (Römerbad).

Der Ausstellungsbesuch. Die Ausstellung war
gestern von 4305 Personen besucht.

Silberne und grüne Myrthen . Die Zimmer-
manns -Eheleute Heinrich Rauch , Hermann¬
straße 16 hier, feiern heute ihre silberne Hochzeit.
Dieser Festtag ist gleichzeitig für die grüne Hoch¬
zeit der Tochter der Ehejubilare festgesetzt.

Ter Garnisonwechscl. Gegenwärtig findet
der Umzug der 2. Abteilung des 1. Nass. Feld-
Artillerie -Regiments Nr. 27 Oranien (die 1. Ab¬
teilung liegt bekanntlich in Gonsenheim bei Mainz
in Garnison ) in die hiesige neue Kaserne,
die auf deni Exerzierplatz an der Schiersteiner-
stratze erbaut ist, statt . Die 2. Abteilung wird
nach ihrer Rückkehr aus dem Manöver am 25. Sep¬
tember sofort in die neue Kaserne einguartiert.
Das neue Kasernement ist ganz der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet und machen die Gebäude
mit ihren weitzgetünchteu Wänden einen vor¬
nehmen Eindruck. Auch die Garnison -Waschanstalt
ist nach dem Schiersteiner -Platz verlegt,, wie über¬
haupt sämtliche militärfiskalischen Gebäude bald
aus dem Innern der Stadt verschwinden werden,
da eine Kaserne für das 1. Bataillon des Füs.-
Regts . Ilr . 80, ferner ein Garnisonlazarett und
ein Militärkasino aus dem Gelände des Exerzier¬
platzes errichtet werden sollen. Zurzeit wird dort
auch schon ein Gebäude für eine Maschinenge¬
wehrabteilung erbaut . Mögen unsere Artilleristen
auch in dem neuen Heim den alten Traditionen,
treu bleiben , die ihnen ja täglich durch ihre Gc--
schütze vor Augen geführt werden, die die Worte
tragen : „Pro (Hon » et Patria ".

Firmeuvcrkauf . Die Firma H. Th. Bier¬
manns , Atelier für elektr. Apparate, Wiesbaden,
Karlstraße .18, ist durch Kauf an den Droguisten
Emil Peßler aus Ueberlingen (Bodensee) über,
gegangen.

Vorsicht, ein neuer Gaunertrick ! In verschie¬
denen Häusern meldete sich dieser Tage ein
junger Mann , der angab, Angestellter des Elek- :
trizitätswerkes zu sein, er sei beauftragt , die elek¬
trische Leitung zu prüfen . In einem Falle ließ
man ihn ungestört in allen Zimmern kontrol¬
lieren . Nachmittags , als der Bursche längst davon,
entdeckte man , daß dieser eineReihe von Schmuck¬
gegenständen mitgenommen hatte.

Rheinfahrten . Mehrfache Sonderfahrten wür¬
den letzter Tage mit Waldmann -Dampfern ge¬
macht, so vom Gcsan-g-vxrein „Lassa-Iia"-Stuttgart'
nach Rüdesheim , dem Mainzer „LiedeWveig"
nach Oppenheim , des Magistrats Bingen bei'
Einholung des päpstlichen Delegaten, des Biebri - -
chcr Männergesangvcreins „Fidelio" nach Bin¬
gen, des 1. Bat . 166. Jnf .-Regts mit 2 Damp¬
fern nach Rüdesheim , des Meal-Gymnafial -Turn-
vrreins Wiesbaden nach Lorch, des kathol. Lehr¬
lingshauses Mainz nach Geisenheim, -vorgestern'
fuhren die Eisenbahn - Verwaltungs - Beamten :
nach Walluf und Sonntag wird das Kasino Lim-.
burg ebenfalls mit einem Waldmann-Dampfer
eine Sonderfahrt nach St . Goarshausen machen.

*

Ausstellungen.
Wiesbaden.

Rachbcwilligung von Staatsmedaillen . Das
Ministerium für Landwirtschaft, Domänen und
Forsten bat sich durch die große Zahl hervor¬
ragender Leistungen , welche-die n-ass-auische Gärt¬
nerei auf 'der Wiesbadener Ausstellung zu ver«
zeichnen hat, veranlaßt gesehen, -der AusstÄ-
lungsleitung außer den bereits bewilligten 1
großen und 6 kleinen silbernen, sowie fünf bron¬
zenen Staatsmeidaillen iveitere 1 große und 4
kleine silberne, sowie 2 große und 4 kleine bron¬
zene Sbaatsmödaillen zur Prämiierung gärt¬
nerischer Aussteller zur Verfügung zu stellen.
Mit den großen silbernen uiid bronzenen Me¬
daillen gelangt auch ein mit der Königskrone ge¬
ziertes dekoratives Bronze-Gestell zur Aufstel¬
lung der Medaille zur Verleihung. Im Interesse
würdiger Bewertung der von unserem einhei¬
mischen Gartenbau während der Ausstellung ge¬
tätigten Leistungen ist diese Nachbewilligungvon
'Staatsmedaillen mit Froüde zu begrüßen.

Frankfurt.
Von der Ila . Gegen 5 Uhr unternahm gestern

der Ruthenberg - Motorballon  seine
erste Probefahrt  voni Korbplatze aus . Dgs
kleine, aber schmucke Fahrzeug löste sich stolz von
der Erde los und flog dann in schöner Haltung
dem Fluggelände zu, über dem es längere Zeit
kreuzte. Die eleganten leichten Bewegungen riesen
allgemeinen Beifall bei dem zahlreichen, dem
Schauspiel beiwohnenden Publikum hervor. Ge¬
gen 5.80 Uhr traf auch der P a r s e v a l - Ballon,
von Wiesbaden zurückkehrend, über dem Flugplatz
ein, und die Manöver der beiden Luftkrouzcr fes¬
selten jedes Auge. Plötzlich ertönte der Ruf : „Der
Ruthcnberg -Ballon steht still!" Der Ballvn
'chwebte über dem Rebstöcker Wald ; die Maschine
'chien abgestellt. Jetzt zog der Führer die Reiß¬
leine , und langsam senkte sich das Fahrzeug zu
Boden. Alles strömte zur Landungsftelle, um
den Schaden aus nächster Nähe zu besichtigen.
Der Motorkühler  war während der Fahrt
u m g e f a l l e >; und hatte sich vor den kreuzför¬
migen Propeller gelegt, der infolge dessen stark
beschädigt wurde , jedoch dürfte der Schaden in
kurzer Zeit behoben sein. Jla -Mannschaftm
brachten den „Invaliden " in die Zeppelinhalle,
wo er vorläufig untergebracht werden soll.

*
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Wiesbadener Bereinswesen.

Die 3 <chresversammlu«g des Mitttlweffdeutschen
Stenographenbundes Ltolze-Tchrcy findet am 4. und 6.
September in Marburg statt; mit derselben ist eine stenu-
grophische Ausstellung verbunden. Am Samstag Abend
ist Berbandsvertretersitzungim Restamant Daube; Bundes¬
versammlung im Hotel Friedrichshof. Das Wettschreiben
beginnt Sonntag vormittags um 9.15 Uhr in der Nord¬
schule. Den öffentlichen Festvortrag hält Herr Prof . Werner-
Stuttgart über die Bedeutung der Stenographie Kr das
private und össcntliche Leben.

Die Äcscllschast Menuett veranstaltet morgen im Saale
zur „Germania", Platterstratze 123, eine große Unter¬
haltung mit Tanz. Zur Aufführung gelangen Duette und
Einzelvorträge.

*

Theater , Konzerte , Vorträge.
Restdenztheatrr. Der interessante abwechselungsvolle

Spielplan der neuen Woche bringt am Montag zu« ersten
Wale in der neuen Spielzeit die lustige, witzsprühende
Komödie „Der König", die inzwischen große Triumphs
an einer Reihe von Bühnen gefeiert hat . Am Dienstag
und Freitag wird „Der Befehl des Fürsten", das mit
schallendem Beifall aufgenommene Lustspiel, wiederholt.
Für nächsten Samstag ist als Neuheit die erstmaligeAuf-
sührung von „Rechts herum". Schwank von Hans Gaus
angesetzt.

Walhalla-Theater. Morgen Sonntag nachmittag fin¬
det die erste Familien- und Fremdenvorstellung statt.
Die Preise find auf allen Plätzen für Erwachseneund
Kinder die Hälfte. Es treten in dieser Vorstellung sämt¬
liche 8 Nummern auf . In dieser Vorstellung (wie all¬
abendlich) Auftreten der Attraktionsnummer „Die Harems¬
nacht". Es sei darauf aufmerksamgemacht, daß nur zwei
Sonntage in diesen Spielplan fallen und sei besonders
dem Familien- und Fremdenpublikumder Besuch des Wal¬
halla-Theaters bestens empfohlen.

Restaurant Fricdrichshos. Die herbstliche Kühle ver¬
mag nicht den Besuch der Abendkonzerteabzuschwächen.
Die Gartenhalls nimmt jeden Abend zahlreiche Gäste
auf, die sich dort bei den Darbietungen der ungarischen
Musik-, Gesangs- und Tanzgruppe „Csardas" wohl und
bequem fühlen. Für den morgigen Sonntag ist ein be¬
sonders reichhaliiges Programm festgesetzt. Vormittags
ab 11 Uhr ist Matinee.

*

Theater der Woche.
Königliches Theater . (Wochenspielplan.) Sonntag,

7 llhr : „Undine". Montag, 7 Uhr: „Im weißen Rötz'l".
Dienstag , 7 . Uhr: „Mignon". Mittwoch, 7 Uhr: „Der
Trompeter von Säklingen". Donnerstag , 7 Uhr: „Der
Barbier von Sevilla ". Freitag, 7 Uhr: Neu einftudiert:
„Die Omtzows". Samstag , 7 Uhr : „Boccaccio". Sonn¬
tag, 7 Uhr:' „Arinide".

Residenztyeatcr. Spielplan vom 5. bis 11. Septbr.
Sonntag , 3.30 Uhr: „Manöverregen"; 7 Uhr: „Der Befehl
des Fürsten". Montag , 7 Uhr: „Der König". Dienstag,
7 Uhr : „Der Befehl des Fürsten". Mittwoch, 7 Uhr:
„Johannisfeuer ". Donnerstag, 7 Uhr: „Moral". Freitag,
7 Uhr : „Der Befehl des Fürsten". Samstag , 7 Uhr:
»Rechts herum" (Neuheit!) .

Bolksthcatcr. Spielplan vom 8. bis einschl. 11. Sept.
Sonntag , nachm. 4 Uhr: „Ein glücklicher Familienvater";
abends 8.15 Uhr: „Der Herrgotischnitzer von Ammergau".
Montag : „Herbst" — „Versprechen hinter'm Herd". Diens¬
tag: «Mädel ohne Geld". Mittwoch: „Die Regiments-
tochter". Donnerstag : „Liebe kann Alles". Freitag : „Der
Herrgottschnitzer von Ammergau". Samstag : „Der Trom¬
peter von Säklingen ".

Stadttheater Mainz (Direktion: Max Behrend) . Sonn¬
tag: 1. Vorstellung außer Abonnement: „Der sidele Bauer",
Operette in einem Vorspiel und zwei Akten von Leo Fall.
Anfang 7 Uhr. Montag : „Die lustige Witwe", 7.30 Uhr.
Dienstag : „Der sidele Bauer", 7.30 Uhr. —• Mittwoch:
„Die lustige Witwe", 7.30 Uhr. Donnerstag: „Tiefland",
7 Uhr . Freitag: Zum ersten Male : „Tantris der Narr ",

- doppelt preisgekröntes Schauspiel in fünf Alten von E.
Hardt , 7 Uhr. Samstag : „Martha " oder „Der Markt zu
Richmond", 7 Uhr.

*

Tagesanzciger für Samstag nnd
Sonntag.

Kgl . Schauspiele:  Samstag : „Der Streit der
Blumen", 7 Uhr. — Sonntag : „Undine", 7 Uhr,

Residenztheater:  Samstag : „Moral ", 7 Uhr. —
Volkstheater:  Samstag : „Das Mädel ohne Geld",

8.18 Uhr. — Sonntag : „Ein glücklicher Familienvater",
4 Uhr. — „Der Herrgotischnitzervon Ammergau",
8.18 Uhr.

Walhallatheater:  Samstag : „Varieteevorstellung
abends 8 Uhr. — Sonntag: Varieieevorstellungnachm.

. 3.30 Uhr und abends 8 Uhr.
Slala - Theater ': Täglich abends 8 Uhr Varietee-

Vorstellung. Sonn - und Feiertags zwei Vorstellungen,
nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

Kurhaus:  Samstag : Mail-coach-Ausflug 2.30 Uhr.
Konzerte 4, 8 und 8 Uhr. Ab 4 Uhr: Gartenfest,
abends : Großes Feuerwerk. — Sonntag : 11.30 Uhr:
Kochbrunnenlonzert. Abonnementslonzerte nachmittags
4 Uhr und abends 8 Uhr. c

Viophontheater:  Täglich geöffnet von 4.30
bis 10 Uhr; Sonntags bis 11 Uhr.

Konzerts  täglich abends:
Central - Hotel . — Deutscher Hof . —
Lriedlichshof . — Hotel Kaiserhos . —
Hotel Nonnenhof . — Hotel Prinz Nicolas.
— Wiesbadener  Hos . — Walhallq - R - stau.
rant . — Cafe Habsburg . — Cafe Germania.

Dös  Nassauer Land
X Erbenheim . 4. Sept . Die Gemeindever-

treter Haben einen Entschluß gefaßt, der anderen
Gemeinden zum Vorbild dienen kann. Die Feld¬
hüter sollen von jetzt ab mit guten F e l d -
siechern ausgerüstet werden_ Unsere Bewoh¬
nerschaft geht im Bierboykott geschlossen vor.
Cs wird hier nur noch Apfelwein, Limonade und
andere alkoholfreie Getränke begehrt. In etlichen
Wirtschaften wird schon gar kein Bier mehr
png  esteckt.

D . Bierstadt, 4. Sept . Morgen feiert unser
Ältech»würdiger Ort wieder einmal seine weithin
bekannte „Kerb". Es wäre sicherlich für den
Heimat -Historiker eine dankbare Aufgabe, alte
vergilbte Blätter der Ortsgcschichte aufzuschla¬
gen, und den frohen , althergebrachten Verlauf ei¬
ner solchen Dovfkirmeß zu schildern. Kn unse¬
rem Falle müßte man gar weit ins Altertum
zurüch -chen. denn unsere Kirmetz (Kirchmesse)

datiert sich zurück bis zum neunten Jahrhundert,
in dem die hiesige Kirche gegründet wurde-
Wohl das älteste Wahrzeichen unserer Kerb ist ei
ne gewaltige zinnerne Kanne aus dem Anfänge
des vorigen Jahrhunderts , die sich im Besitze
unseres Lokal-Historikers Dr . med. Psamimül-
ler befindet . Auf -der Kanne sind die Namen der
damaligen Kerbeburschen, die jetzt fast ein Jahr¬
hundert unter der kühlen Erde ruhen , verzeichnet.
Was könnte diese alte , ehrwürdige Kirmeßkanne
uns erzählen ! Sicherlich nichts neues , denn so
wie heute, ist es schon damals vor hundert Jah¬
ren gewesen, wo fröhlicheKirmeß gefeiert wurde.
Wenn auch in unserer schnelllebigen Zeit mancher
althergebrachte Volksbrauch nicht mehr geübt
wird, so ist doch zu hoffen, daß die Kerb einen
schönen, ebenso feuchtfröhlichen wie friedlichen
Verlauf nimmt . Nicht unerwähnt möge bleiben,
daß in den Jahren 1869, 72 und 73 die Kerb zum
letzten Male in großartiger Weise „ausgezogen"
wurde. Der Kerbe-Vater , der im Jahre 1869
im Mittelpunkt der Kerb stand, lebt heute noch.
Möge dem alten Herrn (Karl Stiehl I .) morgen
sein Schoppen so gut schmecken, wie vor einem
halben Hundert Jahren.

K. Bierstadt , 4. Sept . Der Besitzer des Au¬
tomobils, welcher vor einigen Tagen auf der-Eri
benheimer Landstraße das Gefährt des Metzgers
Julius Lsvy von hier überfuhr , fodaß das Pferd
getötet werden mußte , ist jetzt in der Person ei¬
nes Wiesbadeners ermittelt worden. Er war an
dem genannten Tage in Kloppenheim und fuhr
von da ab über Bierstadt nach Erbenheim.

dt. Rambach. 4. Sept . Der hiesige Krieger- u.
Militärverein feierte wie alljährlich das Sedans¬
fest im kameradschaftlichen Kreise im Vereinslokal.
— Der katholische Lehrer Hilfrich, der 8 Jahre in
unserer Gemeinde gewirkt hat , tritt am 1. Okto¬
ber seine neue Stelle in Frankfurt an. — Die
Korn- und Haferernte ist soweit beendet, und die
Grummeternte hat begonnen. Der Ertrag ist
recht zufriedenstellend. Ebenso ist der Obstertrag
ein recht guter . — Vorgestern morgen wurde der
Landmann Wilhelm W. vom Gendarmen abge¬
faßt , als er ein Stotz Holz im Nauroder Wald
Distrikt „Pechofen) aufgeladen hatte und fort¬
bringen wollte . W. behauptete, das Holz für einen
Herrn Fischer in Werstadt zu fahren , was sich
aber als Schwindel herausstellte . W. soll oen
Diebstahl von Holz schon längere Zeit betrieben
und -es in Bierstadt und Wiesbaden verkauft ha-
ben. In Wierstadt wurden eine ganze Anzahl
Leute festgestellt, bei denen W. Holz abgesctzt hat,
über dessen -Erwerbung er sich nicht ausweisen
kann.

K. Schierstein, 4. Sept . Die im Restaurant
Wolf hier vom Krieger - und Mikitärverein ge¬
meinschaftlichbegangene Sedansfeier nahm einen
würdigen Verlauf . Festreden, Vorträge , gemein-
schaftliche patriotische Lieder, Vorträge des Män-
ncrgesangvereins und Ansprachen wechselten mit
einander und fanden wohlverdienten Beifall.

l. Hattersheim, . 4. Sept . Infolge des steigenden
Güterverkehrs durch die umliegenden Fabriken
ist ein Neubau zur Güterabfertigung auf hie¬
siger Station in Angriff genommen.

f. Langenschwalbach, 4. Sept . Einem Schwind¬
ler zum Opfer gefallen sind einige hiesige Hotel¬
angestellte. Er gab an , für eine Karlsruher
Schuhfirma zu reisen und erhielt auch in zwei
Fällen eine Anzahlung von zusammen 14 M.
Als nun die Käufer sich -direkt an die Firma um
baldige Zusendung wandten , wurden sic belehrt,
daß sie einem Schwindler in die Hände gefallen
waren.

i. Niedernhausen , 4. Sept . Am 12. und 13.
September -wird hier das Kirchweihfest gefeiert.
— Die Getreideernte ist beendet, die Grummet-
e-rnte hat begonnen, beide Ernten liefern gute Er¬
träge. — (In Eschhofen brannte die gefüllte
Scheune des Ziegcleibesitzers Mübsamen vollstän¬
dig nieder. — Die Preise für die Schweine sind
hier in der Gegend sehr hoch. Man bezahlt
durchschnittlich für kleine Schweinchen 32—40 Ji.
Kleine Läufer 50—60 M,  große 80—90 M.

(f  Schneidhain , 4. -Sept . Erhängt hat sich
unweit des Adelhcidtempels in der Gemarkung
Königstein ein hiesiger, Ende der fünfziger Jahre
stehender Einwohner.

$  Langenhain , 4. Sept . Unsere alte Kirche
hat eine neue Orgel erhalten . Die Weihe voll¬
zog der frühere Ortsgeistlichc, Dekan Anthes in
Sulzbach. Organist Lehrer Gräb aus Biebrich
führte das neue Werk zum ersten Male der Ge¬
meinde vor.

-f - Königstein, 4. Sept . Die Gryßher-
zogin - Mutter von Luxemburg  hat vor¬
gestern nach dreimonatigem Aufenthalt auf ihrem
hiesigen Schlosse Königstein wieder verlassen und
ist abends 10 Uhr 25 Min . ab Bahnhof Crgpberg
nach Schloß Hohenburg in Oberbayern abMreist.
Die Kronprinzessin von Griechen¬
land  mit ihren Söhnen und das Prinzentzaär
Friedrich Karl von Hessen  vom Schloß
Friedrichshof , sowie Freifrau von Vincke,
Prinzessin SibyllcvonHessen  statteten der
hohen Frau Abschiedsbesuche ab. Die Schwester
der Großherzogin -Mutter , Prinzessin Hilda
von  A n h a l t, ist bereits Mittwoch abend nach
Dessau zurückgereist.

Sindlingen , 4. Sept . Eine eigenartige Jagd
unternahmen 8 Schuljungen von hier . Einem
Sulzbacher Landwirt war in der Nähe von Höchst
eine Kuh durchgegangen. Vier Jungen fingen sie
im Felde ein und brachten sie dem Besitzer. Ein
Geldgeschenk belohnte ihre Tat . Dr . Ham-
man hat sein Wohnhaus an einen Höchster Herren
für 15 000 Jl  verkauft . — Beim  Wärmen 'Huer
Bettflasche, wobei unvorsichtigerweise der Verl
schluß nicht geöffnet wurde , explodierte dieselbe
und riß den ganzen Herd in Stücke.

# Frankfurt , 4. Sept . Im Monat August
sind in den hiesigen Hotels , Pensionen und Logier¬
häusern 96 584 Fremde gegen 61583 im gleichen
Monat des Vorjahres abgesticgen. Es ist also im
Monat August ein beträchtlicher Zuwachs des
Fremdenverkehrs zu verzeichnen gewesen.Dienstag
nachmittag fuhr an dem Haupteingange des

Bockenheimer Friedhofes ein Automobil vor.
Ihm entstieg eine Dame von schlanfer Ge¬
stalt, die sich zu den Kindergräbern wandte . Ein
dort arbeitender Gärtner beobachtete, daß sic
unter ihrem llebcrhang ein Paket hcvvornahm
und es in ein offenes Kindergrctb warf . Sic
entfernte sich sofort wieder , bestieg das Automo¬
bil und fuhr in rasendem Tempo davon. Der

Gärtner benachrichtigte den Friedhofsverwalter.
Dieser begab sich nach dem Kindergvab und fand
in ihm einen Karton , indem eine Kindesleiche
verpackt war. Die Polizei wurde sofort benach¬
richtigt . Die eingeleitete Untersuchung ergab
die Nummer des Automobils , die einige Personen
sich zufällig gemerkt hatten . Auf dieser Spur
wird man wohl zur Entdeckung der Dame ge¬
langen.

g. Kettenbach, 4. Sept . Das Kirchspiel Ket¬
tenbach, dem noch die Orte Rückershausen, Hau¬
sen und DeiSbach -angehören, erweist sich nachge¬
rade als zu groß und man ist deshalb dem Ge¬
danken näher getreten , für Rückershausen und
einige kleinere Gemeinden (Schietzheim, Zoll¬
haus , event-l. auch Uuders-Hausen) ein besonderes
Kirchspiel zu gründen . Ob und in welcher Weise
dieser Plan zur Ausführung gelangen kann,
mutz die Behörde .entscheiden. — Kürzlich wurden
in der alten Kirche zu Rückershausen drei alte
Statuen von Heiligen aus dem 12. Jahrhundert
auf-gesunden. Mit Genehmigung -der Kirchenbe¬
hörde sind sie einem Herrn in Limburg überwie¬
sen worden, der sie erneuern soll. Nach der Re¬
novierung kommen sie in den katholischen Wetsaal
auf Zollhaus.

Mettenheim , 4. Sept . Bei der am Mittwoch
hier stattgefundenen Weinbergsverfteigerung der
Erben von Joh . Weißbach wurden folgende Zu¬
schläge erteilt : 600 Klafter Weinberg im „Mittel¬
berg" an Lehrer Schumacher für 5601 Mark , 300
Klafter Weinberg im „Nördchen" an Joh . Werß-
bach für 1600 Mark.

^ Anspach, 4. Sept . Ein -bedauerlicher Un¬
fall ereignete sich in unserem Orte . Der Ziege¬
leimeister geriet in -die Lehmpreßmaschine und
wurde schwer verletzt. Man brachte ihn in das
städtische Krankenhaus nach Frankfurt.

4 - Biedenkopf, 4. Sept . Durch herabfallende
Gesteinsmassen wurde auf der Grube „Alte
Dreisbach " bei Niederschelden der Bergmann
Heinrich Schenk aus Weißenbrücken getötet.

i. Maricnbcrg , 4. Sept . Die 25jährige Frau
des Bergmanns Jürg aus Fehl wurde beim
Holunderpflücken vorgestern vom Blitze erschla
gen.

Montabaur , 4. Sept . Infolge einer gestern
nacht cingetretenen D a m m r u t sch' -u n g auf
dem hiesigen Bahnhofe ist der Personen - und
Güterverkehr zwischen hier und Goldhausen auf
einige Tage unterbrochen. Der Personenverkehr
wird durch U m st e i g e n an der Rutschstelle
aufrecht erhalten ; Güterzüge verkehren nur zwi¬
schen Limburg und Goldhausen. Güter für hier
werden umgeleitet.

Nur den Nachbarländern.
H- Mainz , 4. Sept . In deni Befinden der

schwerverwundeten Elisabeth Wiedmann , jdie,
wie gemeldet, von dem Schreiber Wilhelm Op¬
permann durch einen Schuß schwer verwundet
wurde , ist erfreulicherweise gestern morgen eine
Wendung zum Besseren eingetreten . Die Aerzte
hoffen, das Mädchen am Leben zu erhalten , und
sie ohne gesundheitliche Nachteile völlig wieder
herzustellen.

)( Gonsenheim, 4. Sept . Einem bedauerlichen
Unglückssall zum Opfer gefallen ist der allseitig
geschätzte und beliebte Metzgermeister Kart
Ludwig.  Vor mehreren Wochen hatte er sich
den Fuß verletzt und Blutvergiftung war ymzu-
getreten . Im Mainzer Hospital wurde er mehr¬
mals operiert , als sich aber noch Zuckerkrankheit
einstellte, konnte es der Kunst der Aerzte nicht
gelingen, den Bedauernswerten am Leben zu er¬
halten . Sein Hinscheiden wird allgemein be¬
trauert . — Vorgestern wurden die Arbeiten
zum Brückenbau der Verbitidungstraße Haupt¬
straße—Lechbanweg in Angriff genommen. Vor¬
aussichtlich wird, wenn keine Hindernisse eintre-
ten, der Brückenbau in einigen Wochen fertig
gestellt und dem Verkehr übergeben.

( ?) Laubenheim, 4. Sept . Auf noch unauf¬
geklärte Weise brach in der Mittwoch nacht im
Hause des Gemeindevorstehers Heinrich Bock
Feuer aus . Begünstigt durch den scharfen Wind-
griff das Feuer rasch um sich. Es brannten außer
Stallung und Scheune des Bock vollständig nieder
das Wohnhaus des Landwirts Johann Adam, die
Scheune des Jakob Lorenz, Wohnhaus, Scheune
und Stallung des Peter Kreuzer , das Wohnhaus
des Karl Schneider und das Wohnhaus und
Nebengebäude des Bäckers Philipp Schneider. Die
hiesige und die auswärtigen Wehren hatten bis
in den Vormittag hinein eifrig zu tun , um ein
Wcitergreifen des Feuers zu verhüten.

□ Bingen, 4. Sept . Der vorgestrige Rind¬
viehmarkt war gut beschickt. Fast 500 Stück fan¬
den zu guten Preisen raschen Absatz. Nächsten
Donnerstag findet der nächste Markt statt . — Im
hiesigen Hafen war vorgestern nachmittag der
Arbeiter Arnold  mit Verladen von Flößhöl¬
zern beschäftigt. Als er um einen größeren Stoß
eine Kette legen wollte, rutschte diese ab und r i ß
ihm drei Finger  von der linken Hand ab.
Der Bedauernswerte wurde , nachdem ihm der
Hafenmeister einen Notverband angelegt hatte,
ins Krankenhau- gebracht.

-st Offenbach , 4.  Sept . Der Streit der Stadt
Of-ienbach mit dem Fürsten von Isenburg , -der
das Präsentationsrecht bet der Besetzung von
Offenbacher Lehrerstellen seither auszuüben sich
berechtigt glaubte , ist durch einen Vertrag ge¬
schlichtet worden. Der Fürst erhält eine Ablö¬
sung von 15 000 Mark . Der Großherzog und
die Ilgnaten des Jsenburger Fürstenhauses haben
den Vertrag zwischen Stadt und Fürsten geneh¬
migt. — Frau Wörner , deren Kleider vorgestern
am Herd in Brand geraten -waren und die aus
Verzweiflung aus dem Fenster sprang, ist ihren
Verletzungen im Krankenhause erlegen.

Letzte Drahtnachrichten.
Die BierpreiS-Erhöhuug in Frankfurt.

Frankfurt a. M., 4. Sept . In sieben sozial¬
demokratischen Versammlungen , die gestern
abend hier abgehalten wuvden, beschäftigte man
sich mit dem Beschluß des Gewerkschaftskartells
und der Parteifunktionäre , einen Bier preis-

Sette 4
Aufschlag  von 1 Pfg . proSchoppen ^
zuzugestehen, und die Wirte , die 2
schlagen, zu boykottieren. In drei

%

lungen , aus denen das Ergebnis bereits
war die Stimmung gegen jede Crhz ^ ^
des Bierpreises . In einer Versammkunn" "
beschlossen, alle Wirtschaften zu meiden, j. ^
ein Preisaufschlag erfolgt, sowie den Sckm̂
konsum auf das schärfste zu bekämpfen.
Versammlung in Bornheim wurde der Vo-
des Gewerkschaftskartells entschieden ahnj
und beschlossen, sich jeden Biergenusses * ,
halten . em.

Schwerer Unfall des französifchen Lufiku.---
Paris,  4 . Sept . Der Ballon 1

blique erlitt einen Motordefekt. "De
tor hörte vollständig auf zu funktioniere!
das Luftschiff war genötigt, bei Presch zu
Die Landung war äußerst schwierig. Das n 8
schiff wurde vom Winde f » rtgeHa " ,
stieß gegen einen Apfelbaum,  wodurch
Hülle völlig zerstört  und durch *
der Reißleine vernichtet  wurde . "
wurde die Gondel arg demoliert. Eine
kung des Ballons bei den Manövern ist pMi»
geschloffen. 8

Frankreichs Kolonialkämpfe.
Paris , 4. Sept . Die Morgenblätter mefteJ

aus Französisch-Sudan : In etwa 120 Kilome- '
ter Entfernung von der Oase Bilma hat eiil
heftiger Kampf  zwischen einer Abteiluw
der Koloniolbatt -erie von Zinger und Tuaro-s
stattgefunden , wobei letztere völlig ge sch lag ;.,,
wurden, 7 Tote, eine Anzahl Gewehre und 130
Kamele verloren . Eine ganze Anzahl Kinder und
Frauen , die von den Tuarags geraubt worden
waren , wurden befreit . Auf französischer Seite
ist ein Leutnant gefallen.

Eine verhängnisvolle Fahrt.

Libau, 4. Sept . Als der amerikanische Konsul
Schmith mit seiner Familie auf einer Spazier¬
fahrt begriffen war , scheuten die Pforde des Lan.
dauers beim Vorüberfahren eines Automobils
und der Wagen schlug um. Die eine Tochter des
Konsuls wurde sofort getötet, die andere erlnt
Beinbrüche. Der Konsul und seine Frau wurden
schwer vecwmidet ins Krankenhaus verbracht.

Neue Ucbersckuvemmungenin Mexiko.
Mexiko, 4. Sept . Durch neuere verheerende

Ueberschwemungen rn Tu-la wuvden 200 Hauser
weggeschwem-mt. Zahlreiche Menschen sind da¬
bei u m g e ko m m e n.

Tcmp. nachC. jj Barometer heute 767,5 mm.
„ gestern 763,1 mm.

Voraussichtliche Witterung für S. Sept. vo«
der Dienststelle Weilvurg r Zeitweise wo
nach milderer Nacht tagsüber etwa-: kühler
heute, doch höchstens strichweise leichte Rcgenstiw-

Niedcrschlagshäye seit gestern : Wcüvm- ",
Felöbcrg0, Ncutirch0, Marburg 0, öulda «r
Wiyeilhaujen0 Tchwarzenborn0, Kassel0

Wasser - Rhciupcgel Caub gestern 2.25 heute2
stand . Layupege- Weilburg gestcr! 1.18 aeute
5 Erpt, LoinienLUsgarr.i 5. 9-Lvunenunt-l-gL cs 6 39

MonvllMllN-
Mondunterzit-lz

Für unverlangte Manuskripte übernimmt di- f
tiaii leine Verantwortung.

Druck und Verlag des Wtesbadsncr GeneraI>AiU0l>̂ j
Konrad LkpbolL.

«Lhesredalteur und verantwortlich kür Politik, oww-
und den allgemeinen Teil: Wiltzelm Clobcs.
totalen Teil. Sport und letzte Drahmachrlchteni:
Mottschcucr Für den provinziellen Teil und .
Hugo Werten. Für den Anzeigenteil: Friedrich |

sämtlich in Wiesbaden _ -

Zur
Alle geschäftlichen Angelegenheiten, An¬

träge für redaktionelleBesprechungen,
ladungcn und Karten hierzu, Beschwerden:c.
sind im Interesse Ser schnellsten ErlcSigu
nicht an Personen , sondern je nach
Inhalte an den Verlag, die Redaktion o
Geschäfisstellc zu adressieren.

Verlag des
Wiesbadencr Gencral 'Am îg^̂ '

L



-rr. 206 Samstag Wiesbadener General-Anzeiger 4. September Seite 5
Koteimarder.

i a[ . Gaschofsmarder . — Der Gentleman als
__  Splendide Trinkgelder . — Kunst und Lkch-

QfSticW 1- Eie man die Hotelmarder entdeckt.

*\  her gewandte Rumäne Georg Mano-
ausgesprochene Beispiel eines begab-

lescu- o „^ ernehmungsfähtgen Menschen „unter
tea rZ: ucn  Umständen ", in seinen sehr eitel»
ungumZ .. . feigen Lebenserinnerungen über
u«- 'Diebereien und Schwindeleien berichtet
seine < j^ x̂mann, daß es eine hochentwickelte
bat, steA Gasthosdiebstahls und eine ganze
Techtll Aasthosdieben gibt. Manolescu be-
Ailoe nicht Mit seinen Kameraden , er

nur das. was er selber vollbracht hat.
oE hat neuerdings Berichte über GastHof-

Eaelelen,  die mit viel Werkzeug, mit kunst-
^Bohrern und Schlüsseln und allerlei ge-

Krimskram arbeiten . Man pa:
mit den weiblichen Gasthofdieben be-

M "at mit jenen schlanken und flinken „Hotel-
^ ..!>n" ' dic sich bei der Ausführung ihrer Kunst-
ia}\ -n die harmlose Tracht eines Zinrnlermad-

einer Ausläuferin oder einer „Etagen-
„,w7rnannte" werfen. Manche,cu hat sich be:

^ ^ leinen Diebstählen fast nie einer Maske oder
öderer Vorrichtungen bedient . Er fuhr an
^nehmen grotzen Gasthöfen vor, reiste in Be-
»Xna  von sehr empfehlenden Gepäckstücken,
glemmg . ^ schxfatz einen wohlklingenden
u,mückmden Namen aus den Meldezettel , gab
% 'L Trinkgelder , willigte in jeden Zimmer-
LiL nörgelte nie an der Rechnung und mußte

den sämtlichen Gasthofmenschen, vom
Rektor bis zum „Chef de reception", vom Tür-
Z'Lr  bis -mm Oberkellner, vom Stubenmädchen
W „am Liftbuben als das Ideal eines Ehren¬
mannes erscheinen.
" â urch eine lange Liste von nie entdeckten und
..»Ht nicht bestraften Tater hat er den Be-
w'Z erbracht, daß die Technik des Hot'eldieb-
Uieis eiui  aber Be¬

erfordert.
«. •ne . . ,. . erstaunlich
?nfai und eines Gentleman , der die schweißige
Arbeit scheut, würdig gewesen. Verschiedene
«„aner mit gleichen Neigungen haben sie vor
und nach ihm mit Erfolg angewandt . - Durch
„ate Kleidung und gern verteiltes Geld vor
Niktctuen und scheelen Blicken gesichert, gehen
Ist durch offene Zimmertüren und dann über
die gar nicht oder nur schlecht von Schlössern be-
büteten Schubladen und Koffer von Menschen,
die genau so vornehm auftreten wie sie selbst.

^,e wachsende kasernenhafte Ausdehnung ver
KMHöfe und der leidige Umstand, daß in gro¬
ßen Betrieben fremde Gesichter auf fremden
Gängen uNd in fremden Zimmern vielfach kem
Erstaunen erregen, erleichtert ihnen das Hand-
toerk. Ist die Tat vollbracht und hat der arme
Bestohlene seinen Jammer entladen , so beginnt
die heimliche Jagd auf den Dieb , kerne kleine Ar¬
beit. Der Herr Graf in den Lackstiefeln und mit
den nobeln Trinkgeldern kann es doch nicht ge¬
wesen sein, der auch nicht und der andere auch
nicht. Nur wenn der Zufall es will, daß sich ein
Gasthofdieb auffällig benommen hat und nur
wenn die Zusammensetzung der Gäste derartig
ist, M$ man mühelos entscheiden kann, wirb der
Dieb ausfindig gemacht. _

wie Amerika Kirchen baut.

Eine praktische Neuerung im Kirchenbau. Das Broadway-Tabernakel, eine neue New-Aorker Kirche,'
^ ^ " Turm zu einem Bureaugebäude aurgesialtet ist und in seinen 12 Stockwerken Bersammlungssäle und
Geschäftsräume für Misfions- und andere kirchliche Zwecke. enthält.

Nicht zu vergessen ist, daß die Gasthofbesitzer
bei der Nachforschung sehr „geheim" ans Werk
gehen müssen. Die Nachricht von einem großen
Diebstahl kann eine allgemeine Angst vor der
Anwesenheit eines unbekannten Diebes erzeu¬
gen. Das Schreckgespenst eines „Exödus" lähmt
den Forschermut, und überdies wird man sich
hüten müssen, Unschuldige zu belästtgeu. Man
zieht es, was auch sonst zu empfehlen ist, vor, in
aller Stille Erhebungen anzustellen. Kluge Gast¬
wirte , vor allem Besitzer von umfangreichen Un¬
ternehmungen , die durch die Erfahrung darüber
belehrt sind, daß Verbrecher und Spitzbuben sehr
ehrenhaft aufzutreten wissen, werden in ihren
Häusern ohnehin nach Möglichkeit eine Aufsicht
führen und Anordnungen treffen , durch die
das Eigentum der Gäste vor reisenden Gaunern
geschützt wird.

Trotz aller Vorkehrungen bleiben aber die
Gasthoffnarder eine Plage und Gefahr der rei¬
senden Welt. Auf Mittel zur Abhilfe ist neben
den Behörden auch der Verein der schwei¬
zerischen Gastwirte bedacht. Im letzten Jahre
hat er durch die Veröffentlichung von Bildern

und Beschreibungen in einer Zeitung den Gast¬
wirten ein Mittel an die Hand gegeben, um be¬
kannte Hotelmarder zu erkennen. Der Versuch
soll sich, wie es heißt, bewährt haben. Von einer
weiteren Einrichtung hat der Verein in diesen
Tagen Kenntnis gegeben: das schweizerische
Zentralpolizeibuweau in Bern und die Geschäfts¬
stelle des schweizerischen Gastwirtevereins in Ba¬
sel haben einen internationalen Nachrichten¬
dienst eingerichtet, an dem die Polizeibehörden
aller schweizerischenund 70 der größten Frem¬
denplätze in Deutschland, Frankreich, Oesterreich,
Italien , Belgien und Holland beteiligt sind.

Ferner hat man mit den Schriftleitungen der
größeren Fachblätter des Gasthofwesens Verein¬
barungen getroffen , um der Veröffentlichung
von Verbrecherbeschreibungen und von Bildern
bestrafter Gasthofdiebe eine möglichst eingehende
Verbreitung zu sichern. Durch diese Mittel glaubt
man den Gasthofdibbereien wirksam entgegenzu¬
arbeiten . Die beste Versicherung gegen Dieb¬
stähle liegt bei den Reisenden selbst. Große Geld¬
beträge und Sch-muckgegenständesoll man beim
Gasthofbesitzer hinterlegen , die Zimmer muß

man gut verschlossen halten . Eine ungelöste
Frage bleibt die Sicherheit gegen Diebstähle
aber trotz aller Vorsicht. Durch eine Bekannt¬
machung in den Zimmern , daß „für nicht hin¬
terlegte Wertsachen und Geldbeträge keine Ver.
antwortung übernommen " wird , sucht sich da und
dort der Gasthofbesitzer gegen die Heranziehung
zur Schadenersatzpflicht zu versichern.

Nicht allenthalben aber spricht ihn, so viel
wir wissen, das Gesetz trotz derartiger Bekannt¬
machungen von jeder Haftpflicht frei . Den Gä¬
sten bleibt nichts anderes übrig , als auf de»
Gebrauch von Schmuckgegenftättden, die hohen

Wert besitzen, völlig zu verzichten oder sie, was
viele tun , stets mit sich herumz-utragen . Daß
auch dieser letztere Ausweg nicht unbedenklich
ist, ergibt sich aus den Zufälligkeiten, denen man
auf Reisen ausgesetzt ist. Und die Moral von
der Geschichte: Vorsicht, Vorsicht und wieder
Vorsicht! _

Heues aus aller weit.
K 100 000 Mark unterschlagen. In der Spar¬

und Darlehnskasse zu Fretter im Regierungs¬
bezirk Arnsberg wurden kürzlich große Unter¬
schlagungen entdeckt, die nach den beendeten Fest¬
stellungen die Höhe von 100 000 M erreichen. Der
Rendant der Kasse, der die Unterschlagungen be¬
ging, ist flüchtig und wird steckbrieflich verfolgt.
Er betrieb das Gewerbe eines Bäckers und. Gast¬
wirtes und genoß in der Gemeinde Fretter gro¬
ßes Ansehen. Der Vorsitzende der Kasse, Guts¬
besitzer Remberg , erlitt durch die Aufregung einen
Schlaganfall und starb. Unter den Geschädigten,
die sich namentlich aus kleinen Handwerkern zu¬
sammensetzen, herrscht große Erregung.

G Von Einbrechern erschossen. In Rozendaal
(Gelderland ) nahe der belgischen Grenze, sahen
heute nacht zwei Herren Einbrecher an der Ar¬
beit . Die Herren machten den Versuch, die
Flucht der Spitzbuben zu verhindern. Einer
wurde dabei von den Einbrechern erschossen. Der
tödlich Verletzte konnte noch vor seinem Hin¬
scheiden Mitteilung über die Gestalten und das
Aussehen der Täter machen, die noch im Laufe
des gestrigen Tages verhaftet werden konnten.

A Messerstecher in London. In der britischen
Hauptstadt ist wieder einmal einer jener gefähr¬
lichen Burschen aufgetaucht , die namentlich
Frauen und Kinder wochenlang in Aufregung zu
halten pflegen. Sein erstes Opfer ist ein drei¬
jähriger Knabe, der mit einer lebensgefährlichen
Stichwunde in der Magengegend auf einer ein.
samen Straße in Paddington (West-London) auf¬
gesunden wurde . Der Zustand des Kindes machte
es unmöglich, etwas über den Täter zu  ermitteln.

„Mutti , noch mehr!
Flammeri mit Pflaumen ".

Mondamin -MMhiMeri
serviert mit frischen , gekochten
Pflaumen . Nahrhaft und erfrischend.
Mondamin überall erhält!. ä 60, 30 u. I5Pfg . Rezept-
Küchlein gr. u. fr. von Brown & Polson. Berlin 0 2.

' 19052
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Billigste Preise
bei bsqnslerlüHDseinli

Weitaus grösstes , leistungsfähigstes und kulantestes Unternehmen dieser flrf.

Möbel-
Mode-

Ausstattung shaus

hervorragende Auswahl
bei Lieferung nur guter Quali¬
täten, denkbar grösste Kulanz,
das sind die unerreichten Vor¬
teile, welche ich Ihnen biete.

Wiesbaden ,Bärenstr. 4.

'ßuchdahl

W

vorm . J. Jttmann Nachf.
Wiesbaden, 4 Bärenstrasse 4.

Wohnungseinrichtungen ggf Teilzahlung/
Einzelne Möbel , Teppiche , Dekorationen , Betten , polsterwaren.

-  f»

Herren̂u. H)amenhonfehtion ggf Teilzahlung/
Grosse Auswahl Kostüme, ' Mäntel , Kostümröcke , Blusen , Unterröcke usw.

Hervorragend schöne Anzüge für Herren u . Knaben , Hosen , Paletots usw.

□ Für meine verehr liehen Kunden HLma » □
q  und Beamten ZI81110 Cf ■ n

(18786

ßoetheschule, Offenbacha.M.
Privat -Real- und Handelsschule , verbunden mi

RMIchule und Pensionat . Pensionspreis incl. Schulgeld 900—1000M
(H. 18

j§ii 1 Mienla .Oktober 1909. (F 147
(Orrns a . Jtthein I

Hettera*
IPoIsterwaren

Komplette Brriutarrsstatturrgerr
In empfiehlt Preiseil tu großer Auswahl*• Lekher, Onuinslr. 6.nahed.ffliBinslr.

yjiolierr.e Schlasiimmcr besonders preiswert. 1886

RolliI# >. LH«
:ii Spßflileure Ttlefon .« r . 917 « . 1964.
l>. H.

testellte Rollfuhrunternehmerin
Königl . Preutz . Staatsbahn . 18864

ot *. Zollabfertigung

Ir vereini
G . nr.

Amtlich1
der

Spcditt

Eetise Naturprodukte sind:

prinzen -Essige v. ». w. Mot
daher Wohlbekömmlichkeit und Wohlgeschmack!

Alleiniger Fabrikant : ~LZ-:'
Martin Pein * , Schieretein i.Rhg. gegr. 1868.

Ueberall zu verl . zu 6,9,12,18 Pf . p. V, Ltr.

Visifen-Karfen
n jeder Ausführung, zu koulanten Preisen, liefert die Druckerei des

Wiesbadener . Gen<?ra!*Anzel4ers.

i
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tzan-el und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 3 . Echt . Nach der gestrigen Abfchwächung
Herrschte heute wieder eine im allgemeinen wesentlich
freundlichere Stimmung . Die gute Haltung der Auslands¬
börsen . namentlich Newhorks und die Meldung von Eifen-
Vrciserhöhungen in Amerika , sowie der günstige „Jron-
monger "-Bericht über den amerikanischen Eisenmarkt ber-
anlatzten teilweise Rückkäufe, die einzelnen Werten ansehn¬
liche Erholung brachten . Schwach lagen aber Oberschlesische
Eisenwerte , weil die vorangegangenen Kurssteigerungen
der Aktien der oberschlefischen Eisenindustrie und der Ober¬
schlesischen Eisenbahnbedarfsgesellschaft als nicht im Ein¬
klang stehend mit den Jahresergebnissen erklärt worden
sind und dies drückte später auf andere Papiere des Mon¬
tanmarktes vorübergehend . Hohenlohe erlangten den Kurs
von 200 wieder zurück . Lebhaftes Geschäft entwickelte sich
in Schiffahrtsaktien aus Nachrichten von Puter Geschäfts¬
lage bei der Hamburger Paketfahrtgesellschaft , deren Ak¬
tien ziemlich 2 Prozent stiegen ; Norddeutscher Lkohd wur¬
den ansehnlich mit auswärts gezogen . Dhnamitaktien setzten
ihre Steigerung fort , elektrische Werte stellten sich durch¬
weg höher als gestern zum Schluß . Banken mäßig um¬
gesetzt bei Rückgängen und Verbesserungen bis zu 1Pro¬
zent. Lombarden stiegen auf Wien bei bedeutenden Um¬
sätzen kräftig weiter . Amerikaner Bahnen auf Newhork
fest, während im übrigen die Aenderungen unerheblich
blieben . Fonds gut gehalten . Im späteren Verlause
schwankten Montanwerke meist unbedeutend ; die Besserun¬
gen Lberwogen . Fest waren insbesondere Deutsch-
Luxemburger , Phönix . Gelfenkirchener sowie Bochumer:
tägliches Geld 214, und darunter.

In dritter Börfenstunde fest. Schifsahrtsatien lebhaft;
Paketfahrt und Hansa weiter steigend . Ueber Hansa ver¬
lautete von 9 Prozent Dividende . Jndustriewerte des
Kassamarktes nicht einheitlich : Terrainwerte fest.

Privat -Diskont 25/8  Prozent.
Frankfurt a . 3 . Sept . Kurse von 1.18— 2.45 Uhr.
Kreditaktien 208.60 . Diskonto -Komm. 191.20 . Dres¬

dener Bank 159 .40.
Staatsbahn 161.30 . Lombarden 25.25 a 25.10 . Balti¬

more 119 .10. Lloyd 96 .70 a 97.50.
Franfurt 0. SB!., 3 . Sept . Abend -Börse.
Kreditaktien 208 .50 b. Diskonto -Komm . 191 .— b.

Dresdner Bank 159.— b. Effektenbank 105 .40 6. Länder-
bank 119 .40 b. Bayer . Bank 104 .56 b.

Staaisbahn 161.20 b. Lombarden 24 .90 a 70 b.
Baltimore 119 .— b. Lloyd 97.70 a 98 .— a 97 .90 b.
Paketfahrt 131 .— a 131 .10 a 131 .— a 131 .20 b. Penn¬
sylvania 139 .— 6.

3 Russen 75 .— b. do . Goldanleihe 76 .— b. Türken-
Lofe 149.00 a 20 b. 3 Buenos 07.45 b.

Deutsch-Luxemburger 212 .75 0 50 6. Gelsenkirchen
196 .— b. Harpener 199 .55 b. Bad . Zuckers. 146 .50 b.
Pränk Schuhfabrik 157.75 b. Zement -Heidelberg 159 .70 b.
Kunstseide 250 .— 6. Aluminium — .— b. Pockoruh
128 .— b. Höchster 450 .-— b. Steaua Romana 135 .— b.
Deutsch-Uebersee 171.50 b. Schuckert 126 .10 b. Kalk-
Werke Dornap 149.— b. Gummi -Peter 295 .— b.

Kurse von 6 .15—6.30 Uhr.
Paketsahrt 131 .20 a 50 . Türken -Lose 149 .60.

Werte ohae Börsennotiz.
(Bericht des Bankhauses E . Ealmann , Hannover , Schiller-
yraße 21 ) . Telef . 1313 , 2269, 2537. Telegr .-Adr . :

Calmann , Hannover.
Hannover,  2 . Septbr.

Did . Ang . Nchf.
Argent . Nat . Hyp . Pf . K. ( Cednkas) 5 95 94

. do. do. L. 6 193 102
Buenos Air . St . Anl . 1997 8 92 91.

do. do. 1882 6 1021/2i io 'n,4
do. Prov . Anl. 5 891/-,
do. do. 6 07,/_ 96 '

Mexil . landw . Pfdbrf. 6 IOC 9$
do. Internal . Hyp . Pf. 100 SS

Venezuela Innere Anl. 39 3?
Accum. Böse Gew. — 170 160
Alt .-Gef. Bad Neuenahr 7 144 140
Badische Feuervers .-Bk. 4 240 —
Baumwollsp . Uerdingen 6 102 98
Benz u. Co. 8 126 123
Chem . Düngerfabr . Rendsburg 12 192 190
Daimler Motoren 6 — 140
Deutschs Kali Akt. — 125 124
Deutsche Kol . Ge !, t S .-W.-A . Ant. 29 1750 1720
Enzing . Filters . Worms 18 170 167
Fahrzeugsbr . Eisenach Vz. — 76 73
Fuchs , Waggonfabr . Heidelberg 12 162 ISO
German Americ . Ptdl . Cem. 19 131 128
Heldburg Kali Akt. — 72 .71
Hermann 2 Kuxe — 2675 2625
Justus Kali Akt. — 93 92
Kammgarnspinn . Krisersl. 14 — 135

tes *o ! =5ftt3d (jer 4 . ,.

Lindes Eismasch . Wiesb. 10 136 133
Mafch . Fbr . Bruchsal 21 — 255
Mathildenh . Porz . Akt. 5 87 84
Biealenbg . Steel . H>)p. — — 148
Neckar Dampfschiff. 3 93 —
Neue Seltersmineralgu. — 50 —
Rastatter Waggonsbr. 6 — 92
Rhein . Schisf.-AIt . wkannh. 6 115 --
Rhein . Mühlenw . Akt. Mannh. 10 138 —
Rhein . Automobilgef . Mannh. 10 112 —
Rhein . Schuckert Elektr. 7 119 117
Rhein . Metall Gew . Ant. — 190 ISO
Rhein . Bohr Ant. — 1200 —
Sigmundshall Kali Alt. — 170 166
Sudd . Jutc -Jnd. 5 110 —
Sinalco Alt. 18 175 165
Sloman Salpeter 15 166 164
South West Asr. Sh. 5 39/9 39/3
South African Territ. — 26/6 26/—
Trier Kohlen Kuxe — 6250 6200
Union Brauerei Karlsruhe 4 60 —
Zuckerfabr. Heilbronn 8 140 —
Pforzheimer Bk.-V. Akt. 8 130 127

rchtember Seite 8

(Wünsche betr . Kursmeldung anderer Werte werden
gern berücksichtigt.)

Tendenz:  Tic hoffnungsvollen Berichte aus den
ausländischen und heimischen Industrie -Gebieten lenken
weiterhin die Aufmerksamkeit auf die lange Zeit vernach¬
lässigten Eisen -Werte , zumal es auf dem seit Monaten
sadorisierteu Kolonialmarkte momentan etwas ruhiger ge¬
worden ist. — Bon Eisen -Werten standen zu höheren Kursen
in Nachfrage : Mathildenhütte , Porz .- und Stamm -Akt., En-
zinger Filterfabrik , Fuchs Waggonfabr . und Braunschw .-
Masch.-Vorz .-Akt. ; letzteres Unternehmen soll aber sehr
günstig arbeiten . Einiges Interesse zeigte sich auch für
Georgs -Marienhütte Vorz .-Akt. Die günstigere Lage der
Textil -Jndustrie bewirkte Kurserhöhuugen für die leitenden
Werte dieses Gebietes : Sachs . Tüllfabrik Kovvcl Akt., Vogt¬
land . Tüllfabrik und Färberei Glauchau Akt. waren mehr¬
fach gesucht. — Von Bank -Aktien bleiben Meckleub.-Strcl.
Hhp.-Bk.-Akt. begehrt . — Auf dem Kolonialmarkte wurden
South West-Afriea Sh ., Territories und Kokmauskop Dia¬
mant Shares lebhaft umgesetzt. — South East Africa Sh.
verfolgen weiter ihre steigende Richtung (ca. 7/ — ) Kali-
Werte erfuhren auf günstigere Beurteilung der Verhand¬
lungen durchgehends Kurserhöhungen : Krügershrll (_[_ 8
Prozent ) , Deutsche Kali -Akt. (_f_ 5 Prozent ) , Justus und
Ludwigshall je 3 Prozent höher . — Von nicht notierten

’fielbä

ausländischen Renten blieben besonders argentinstck-
und die Sprozentige Venezuela -Anleihe stark oefuchf '

, * 1

Die Börsen des Auslandes.
Vien , 3. Sept .. il ' Uhr — Min . Kreditaktien 6R<>':

Staatsbchn 753 .50 . Lombarden 126.50. Marknoten
Papierrente 99 .20. Ungar . Kronenrcnto 9,
697.50 . Ruh . 3 'W*

London , 3 . Sept . Fonds und Minenaktten BeBn̂ I
Amerikaner behauptet.

Paris , 3. Sept ., 12 Uhr 35 Min . 3 Prozem « Ji
98.45. Italiener — .— . 4 Prozent Rusf. kons. Anl «
u . 2 92.60. 4 Prozent do. von 1001 _ .._ 1
änß . 97 .20. Türken (unistz .) 95 .90. Türken -Los/ -^ '^
Banane Ottomane 738 .—. Rio Tinto 1949, g , ,sl:i~
49.—. Tebeers 424 .—. Eaftrand 135.—. «
170.— . Rändmines 249.— .

Mailand , 3. Sept ., 10 Uhr 50 Min . 4tzr, . Mjj .,,
104.67 . Mittelmeer 419 .—. Meridional 697 .—^ -bZSf
d'Jtakia 1395. Banca Commerciake 855. Wechs-r
Paris 100.39.— . Wechsel auf Berlin 123 .50. “uf

Lissabon, 3 . Sept . (W. B .) Goldagio 114/ : Pr, ..— »
Wechsel auf London 47% Pence . ^

Glasgow , 3 . Sept . (W. B .) Anfang . Middlesboronub,
Warrants per Kassa 51.71/z , Per laufender SOlonat 0140!

Stramm . . : - rJf
Kaffee und Zucker.

.Havre , 3. Sept . Kaffee.
Tendenz : stetig.
Magdeburg , 3. Sept . Zuckcrberrcht.

Kornzucker 88 Grad ohne Sack, Nachprodulte 75 <s)tas
ohne Sack, underändert.

Stimmung : fest.
Brodraffinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 tnü

Gemahlene Raffinade mit Sack, Gemahlene Melis
Sack, alles unverändert.

Stimmung : stetig.
Wochenumsatz ' 655 000 Zentner

*

Fruchtmarkt zu Wiesbadcrr
(am 2. September 1909 ) .

100 Kilo Hafer alt 22 .0 ), neu 16 .80 Mk .. 100
Richtstroh alt 0 .00 , neu 5 .40 bis 5 .20 Mk,' 100 # it„
Heu alt 00 .00 , neu 9 .20 bis 10 .00 Mk . Anaeiabre,
2 Wagen Frucht , 15 Wagen Stroh und Heu.

Berliner Börse , Z. September 1909.
Oiscn. Hs ii. :
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Dt.Rcns.Schatz
ao. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Schatzl 912
Dt Reichs-Anl.
do. do.
do. do.

do. Schulzg .08
Preuss.cons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel I.

Bad. St.Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.
do. Eisb.-Anl.

8rom.Anl.1899
do. 05  uk. 16
do. 96 . .

Coso.tandaccr
do. XXI. u.17
do. XXll.o. 14

Hmb.am. 93/99
do, do .1902
do. do .1907

HesoStA.93/00
do.96 03 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObi
Brandenb.Pr-A
HanoPAVII.VIII
Ostpr. Pr».Obi.
do. do.

Pomm. Pnr.Anl.
Poeoo. Pnr.-Anl
do. do.

Rhoin.Prv.'Obl.
do. IX. XI.XIV
de. XX. XXI

Sohl.Hlsl.PmA.
do. do.
ao.Land-Kult

Toltow. Anioihe
Westf.Pn .-Anl.
do. do.
do. do.

Wostpr. Pr.Anl
AltonaSt-A.01
BarmsrSt-Anl.
Boriinsr St.Anl
do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

Bielefeld. . .
Bro8l. St.-A.91
8rombrg.St.-A.

do. do.
Uarlttb. 89/99

Siasis- Pao Charitt.üiu .1 / 4 (101.756
4 h01.25G Götn.St -A.y.98 3: 84.908
4 T01.25G 0ü8seld. 88/Oe 32 93.208
4 101.20B Eleert. 31.0.9! 4 169.49b
4 101.20 bB Ees.S1AiV.V9E 3X
4 103.00 ÖGHall. St.-Anl. 4 190.896
3X 25.20 HG do. 86/92 3V
3 85.90 bG Hann.SL-A. 95 3%
4 102.20B Kiel.StA.98/lC 4 100.50G
3% 95.20 bG do. 04/14 4 199.49b»
3 85.90b» 00. 07/17 4 100.708
4 1Q3.00 bG do. 89/9E 3S
4 102.50 b» do.01.02.04 3% 93.196
4 101 70 b» Magdeo.91ul0 4
3¥ rin nfi 11 fl A
4 192.006 do. 75/91 u02 3% 95.306
3X 94.20 b» MündsnerSt.A 4 100.4QG
3 Naumourg. 97 3%S3.00G
3\ 93 40b Painer St.-Anl. 3\
3X 93.70 hG Stendal. . 03 3X
3 82.606 Stettiner St.-A. 3X 92.506
3S 94.75G Wiesoad. 1901 3X 94.006
3X 95.600 fBert. Pfdb. b
4 101.500 do. do Vi 196.756
3V do. neue 4 101.25bG
3 84,40 bG 00. 00. 3i 93.400
4 102.20G oo. do 3 85.400
3X 94.60 bG CntLdsch,4
3 82.50bG oo. do. 3k 94.40bG
4 102.1 OG oo. eo 3 33.750
3X KuruNsum3X 97.000
3X 00. 00 3S 95.C0b
3 Ostpreuss.4 101.20bG
4 100.806 ao. 3» 92.80bG
3X 92.006 PommLnd3t 94.30bG
3% dp. do. 3 84.50bG
3\ 92.00b do. neuld 3X 93.200
3 do. -do. 3 64.596
3X, 93.00M3 2 Posensehe4 102.400
3 85.300 ao. 3X 93.60M3
4 101.756 Sächsisch 4 101.400
4 00. 3V 93.800
3% 00. 3 S6.30bG
3S Schic,altl 3X 95 906
4 100 90bG do. L. A. 4 100 90b
3 86.250 do. L. C. 4 100.90b
R 93.256 SchlHIstlc3K 92.20bG
4 101.100 oo. do. 4 100.906
3X WBetfLarid4 190.758
4 100.506 do. oo. 3X 92.200
3\ 83.506 Wsio.rrtt. 3X 93.256
3X 98.906 do. do. 3 S4 40bG
3S 96.750 do. oeus 3Ü 91.10bG
4 101.006 do. do. 3 84.400
4 >00.506 Hannonsch4 101.70b
3X 94 000 00. 3X 93.400
3« 94.006 Heos-Nass 4
4 do. 3X
4 101.60G £ iKurtNoum4 101.306

[KuruNeum3 93.40G Ung. Krcnenrn 93.50b Dbqiscos  RvDntti.-Piandb PrPfBXXVIII17 4 100.80bGPomm. . 4 101.60b» ao.Siaatsr .97 3t do. XXIX4 101.256oo. . 3t 9300 b Bucar. Anl. 98 4S Berl.Hvo.-8ank 3A 92.75G oo.XXIll. 1912 31 95.306Posensch.4 B.Air.StA.lOOL 4t B.HB.V.VI.u.14 4t 101.601« 00. XXVI. 1914 31 95.30bG00. 3* 93.00b B.Air.St.A. Pes. 6 102 60b do.l.u.ll. uz.H 4 39.506 de. XXIV. 12 ?,H.34.006Preuse. A 101.60U3 LissaDon. St.A. 4 80.10bG oo.lllu.IV.ukl5 4 100.006 4 89.106oo. 3t 93.00bB Stockn.St.A. 84 A — do. VIIu. VIII4 101.206 do.Gomm.-Obl 3t 94.256Rh.-Westf.
00.

4 191.696
92.90» Eissnoann - Siamm-Aktien ao. 1. uk. 1916

Br.-Hann. H.-8.
31
32

35.606
35.506

ao. V!. 1917
do. IV. 1912

4 101.756
Sächsisch 4 101.506 Alls. Oi.Kleino. 5k 100.90b oo. XVI.XVIII. 100.00bG flhn.HPf.83-85 ±s lOO.OObG
Schles. . . 4 lOI .SObGBraunscnw. Ld. •bi. 131.25G Otsch.Srosr.1. 3S138.806 oo. Ser. 69-82 3* 9280 bG00. 3t S3.79B Creielaer. . . 3 ao. II. 3t 118 006 oo. Comm. Obi.3L 33.206
Schl.Holst 4 191.89» E'jim-LüeäOk. oo. VIIIXIXa. 4 93.906 Rheio-WB.I.III. 4 99.806ao. 3t 93.09b» Haiberst. Blank 4t 116.096 ao.Hyp.-8.VII. A 100.00bG oo. II. IV.3Ü 93.50bG

Bad.Präm.A.67 4 Halle-Hettst.LA 3 ao. ao. VIII.3t Sächs.Bodencr3^ 94.506
Brnschw.20TL. fre 211.90b Lieen.Raw. L.A. 4X101.OOG uo. Xlu.XIHC 4 lOO.OObGScnlesöodcrPf4 99.40b6
Cöln-Mind.P.A. 3t 135.23b LübeckBüchen 8 186.25G Frantrt.H.B.XIV.4 100.2QG 00. 00. 3* 22.106
Hamt». 507!r.L. 3 Niederlausitz. 3t 59.9066 Harne. Hvo.-8. 4 lOO.OObGWostd.Booencr4 99.906
Lüoecker oo. 3t Nordh.Wern.lA 4t 88.25b oo. do. 1908 3t 93.50bG ao. ao. III 3^ 93.606
M8ih.7Geld.-L. trc. 37 60b Oesterr.Staats 6? 161.10b Hann. Bodcr. i. 3i 95 556 Sank-0loenb.407I.L. 3 124.25G oo. Südb.db .) 0 25.40bB oo. ao. II. 3t 93.586 IKIISR.

Assiiniiiseas Fanos. iarscn .-Wien 0
3.4

117.50b Meck!. H. u. W. 4
3|

100.006
35.756

Barmer Ban*». 7X132.50bG

Arpeni.Ani. »L7 v — Prinz Henri. . 5 132.00bG ao. ao. II. III. 3t 93.50bG BriHanaeisGes9 176.50bB
do. inn.4Q00M. % 99.30bG Zschiok.Finstw1+J Meokl.Str.H.B. 2.4 101.106 do.HyDOth.B. A. 6t 127.90 bG
do.ausslOOLvr
oo. Ges.8.8.96 ? 9/. 9übu

88.8006 tissBDann-Pricr.-Obliaat. Meinins.VI.VIl.
ao. ~ VIII.

4
4

100.006
lOO.IObG

Brasii. 8k. i.D. 10
f)%

166.408
123 006

Bule.St.-Anl.92 6 Dux-Praserüld 3 78.40G ao. 1X.U.1914 4 lüü 2GbG so. Hypoth.8 158.00bB
Linie Gold-Aul. ElisWestb.G.stf 4 99.50G oo. XLo.I915 4 100.30bG Brei.Disoß.aog 6 109.60b
Chin.Anl.«1895 ö ao. 1890 4 99.006 oo. conv. 3t 93 60bG ao. WechsI.B. 4 99.106

do. ».1896 5 102.80bGGatiz.Carll udw 4 00. 1913 3t 94.506 Comm. o. Oise. 5t 116.00«:
oo. ».1898 4S 99.60b Kasch.Odb. GId 4 94.75b Mitteld.Bder.il. 4 99.40bG Oarmstädt. 6k. 6 137.00 dG

GrlechA.81.-84 l.b 49.60K6 ao. Silo. 89 4 ao. uk. 06 3t 94.506 Deuiscne Bank12 247.10b
do. Goldrente1.3 33.69» Oest.Uns.St.alt 3 84.306 ao.6rdror.lii. 4 100.40» Dlsch.Efiekt-B. 4t 105.506
ao. Monoool.H 46.69 bGoo. Ergrgsneiz 3 NordaGrdcr.lll 4 33.106 do. Hyp.Bk.100 7t 146.60b

Jao.A.II.10.1.7 4S 95.69» 0o. Staats Gold 4 Preuss6odc.IV 4t 114.906 Discont.Comm.9 191.00b6
00. 4 90.25nGdo. Norowest. 5 de. X. 4t 111.256 Dresdner Bank 7t 159.20bG

MexlkanAnl20L 5 102.256 Südüst.(Lonh.) 2.6 60 605G ao. XIII-XVII4 lOO.OObGE3sen.Cred.-V. 8t 168.50bB
Ousierr. Gelds.4 lOOlObB oo. Obi. Gold 5 102.40oG do. XI. 3t 93.20bG GothaerGrndc. 8 1 GQ.OObG
ao. Pacierrt. 4S Ivansor. Domo.4t 97.756 Pr.Centr.Bd.90 4 100.00b Hamoe.Hyp.-B. 9 179.50b»
oo. Silberr. . 4t 89.40b Mosoo-Kursz. A 84.1066 do. f.03 uk. 12 4 100.1 OG Hanno». Bank. 7t 145.306
co. 1860Lose 4 164.6QbG0relGriasi89er 4 do. v.06 uk. 16 4 100.75bQ Hildesheim. Bk 8 160.00b

Port.StA.unt.il1 3 64.7Gb»Süd-WestDahn4 89.996 ao. ».07 uk. 17 4 101.006 Kieler Bank. . 7t 128.256
00 III. 3060. fro. 11.25b» Kosiow-Woron,4 88.40 b ao. ».86. 89.94 3t 92,80bG Kömgso.Ver.8. 7 128.25bG

Rumän. 1903 2 102.00G Kursk-Kiew. . 4 91.49 b» do.».04 uk. 13 3t 93.006 Leioi. Cred.-A. 9 169.10bG
do. 1890 4 94.50b Mose.KiswWot4 95.70 b do.C-0.D6uk06 « 93.306 Löb.Comm.-Bk 8 125.406
oo. 1898 4 90 006 Mosco-Riäsan 4 91.3üo6 ao. ». 06 uk. 16 3t 94.706 Ma?aeo. Bnk». 0 113.00bB

Russ.Anl.1902 4 89.90bGRvomsk gar. 4 88.25b Pr.HvD.A.B.abg 4 98.40bG do.Privatoank7 130 00b»
ao ao. 1905 4« 99.60bB Süd-Ost 1897 4 8810b oo. oo. oo. 3t 92.20bG Mein. Hyo.-Bk. 7 146.00bB
do Goldrenteb 99.30b oo. 1898 uk.08 4 8825b do. 1904o. l 3 4 99.50bG Mitteid. ßoaor. 51 102.25bG
ao. Staaisrnt. 4 83.30bGWladiaasa. 98 4 oo. 1905u. 14 4 99.75b» ao. Creaitb. 61 122.00b
oo. Bodee-Cr. 5 112.50b Anat.tiso.-Obl. 5 do. 19970. 17 4 100 756 Mülheim. Bank 6t 106.756

Sao PauloG. A. 5 98.306 do.Ereänz.NeU 5 101.806 do. Hyp.-Vers. A 10D.006 Naiionaib. «.Dt. 6 127.10b
Schwed.StA.86 3k UalEiso.Q.st.g. 2.4 72.206 00. 00. 3t 94.106 Norod.Grunocr6 114.006
Sere.amAnl.95 4 S0.80bGhat.Mirt8lme3r A do. Ptandhr.-8. 3t 92.206 OsnaDrück.Bk. 7t 138.50HG
Türk. St-A. 03 4 94.20bB Cntr.Pac. 1949 4 do. 1908 4 99.60bG 03tb. f.Hd.u.Gw 7 127.10bG
00 Ba»d.-A. 4 87.5056S.LouisS.Frano 4 85.90 b do. XX. XXL10 4 99.80bG Pr.Soa'.Cred.A. 8 165.00 B
00 1905. . ■4 37.50b» St.Louisil. ineß 4 do. XXII. 1912 4 100.25bG do.Ctr.Bd.Cr80 9 190 00b»
00. Lose. . ro. 147.75bGSouthPac.1912 6 oo. XXV. 1914 4 100.40bG du. Hyp.Akt.Bk. 5t 122.75b

Ung. 6oldrente 4 95.456 Tenuantep.G.A. 5 102.403 do.XXV1I.I 915 4 150.35X6 «o. Leinnaas. 61 116.606

Berlin . Bankdiskont Sl/i 0/o, Lombardzinsfuß 4-1/2 °/o, Priyatdiskont 25/s°/e
Obligationen mit * sind hypothekar. sichergestellt. Naohdr. „ Id

Pr. Pianaor.Bk.
RafchsDanK. .
Rhein.Disc.Gee
Rtiem.Hyp.-8k.
Rh.Westf.Bder.
Russ.Sk. fa .H.
Scr.aafib.Bnkv.
Schiss. ßanKv.
Sücd.Booencr.
Wsid. Bconcr.
WesrfliDDVerB

7t U6.10b

8S16S.OOG

147.411b
128.59bG

152 25bG
143 60b
15900bG
182 69b
143 25bG
105.006G

InäusiriB-Akiisii.
Fab 12X121
■ 0 ‘

0
12

Accumulai.
A.-G.t.Monr.lhd
Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
AloenPortlCem
Angl. Coniln.
AnballerAoblen
Arikrw. Hengstb
Aoleroec*ßgb.
»renoerg oo.
Bergm. Elektt.
Berg.Mark.Ind.
Bert Bockbr. .
do. Eleki.-W.
oo. Masoltb.

BielereldMscb.
Biomarckbette
BlumweMseh.F
Bocnum.Ouoooi
Bönm. Braun. .
äösDeroeWIr*.
Brannu.o.Brik.l
Braunscn«ilure

oo. Kohlsn
BreirenD. Csm.
Bremer Wollk.
Carotinso.Offb
CasietFeoeroi
CölnsrBsrgw-1
Cöln-Hüo.Brgw
OoncoroiaBrgb
Consoiidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenn.ünpt
Dessauer Gas.
Olspn.Gasglühl
oo.Lux.Bgw.V.
po.WafliMun

DairnersmarcK
Dortm.UnionIC
oo. Akt.-Br. .
oo. Uoton-Br.
oo. Victoriaor

Odseeld. Eisen
oo. Waggon2!

DynamitTrust. "
EgeitortfSalio,

2.40 OG
89.59b
96 99b

|236.70b
219.75b

7X111.59b
124.9066
100.2SbG
158.75b
456.75bG
280.Q95G
S5.59bG

194 2566
179.0906
252.8266
332 25b6
231.5066

242.30b
118.0066
193.996
183.7566
214.0066

13 259.006
8 131 5066

10 261 756
30 455.90b
12 215 0966

456 506
198 096
285.9966
419.996
219.756

13 225 25b
183.5966
730.0966

10 212.1366
20 338.2566
17 310 1066

84 6966
20 303 00b

329.006
110.006
173 9966
284.50b
171.99b
161 756

Einrratnt Brnt:
Elberf. Faroen
Elborf. Paniert.
Engt Wollurar
Escnweii.Brgw.
Essener Steink,
Flsnsb.Scbiffb.
Freuno lAasch.
FristorARossm
Gelsenk. 8rgw.
GermamaOnm.
Gerrosn.Glasn.
Ges.r.elkt.Untr.
GildemeistWkz
GlaubacbSpinn
GörfirzsrEisno.

HallescneMsc!
Hannov.Mascb.
Harog.-WienG.
Hark. Bruckenb
Hark.Bgo. Pr.A.
HarpenerErgo.
Hartm. lAasch.
Hasper Eisen«.
Hnrorand Wag.
Horkut Brauer.
HormannWggfbi
H6sch.Eis.u-St
Höchst Farow.
Howaldtworko.
Ilse Bergoae
Kali«. Ascnersl
KaitowitiBergo
KislerSchlosso
KöhlmannStrk.
KönigWilh. er.
Königoonrn.
Küponro.AShn
Kyffhäussrntts
lapp. Tiefbohr.
Laochhamm. .
Lauranütte. .
Leim.Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
teoboid-Grohe
LsoDsidshall
Linaenor. Unna
Linnnn.Brauor.
LöhnertHasch.
Law.LöweÄCo.
Löwenor.Donm
Märk.Wotf.Bgw
Mägden. Gaa
oo. Bergwerk

Marione. Kotz.
Massen.Borgo.
MühleRüningn.
Mend.AScnwrt.
Nahm. KocnAC.

439.90oG
461.75b
71.756

ItOGObG
200.9666
186 696»
139.50oG
325.5Gb6
119.1ObG
195.6G6G
151 006
222.25b
1483066
112.006
139.756
318.606
43.2566

414.0a.-6
337.5060

- 144.756
10X162.6960
" 129.00h

199.50b
- T86 .IO0G
7X171.40°»

191.90b
>66.608
495.25°»
265.00oG
447.25°»
83.9066

429.50b
>58.7508
253.7506
147.968
392.506
250.756
198 30b
299.606
166.50b
>20.006»
183.2566
I89.60°6
175.006
>44.3066
122.908
40.2566
83.006

14 232.256
7 108.5066

16 280.50nG
12 189.006

>09.5966
114.75b»

NeuetsoQ.-A.-G
Niederl.Kohln*
Norod. Wollkm.
Obsohl. Eise.B.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk.
do. Prtl.-Gm.

Oppeln.Cem.W.
OrensiAKuppel
Oltenser Eisen
Phönik. Lil. A.
Pos.5prit-A.-G.
Ra»ensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhoin.Stahlwrk
Rh.-Wslf.Kalk*
Riebeck.Mni.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

de. Tuckert.
Sachs. Gusssi.
SäeheThür.Brk
de. do. Pr.A

SaiiheSalzung.
Sangerh.Msch.
Sehlegei Br. .
Sobles. Gemem
de. Zinkhütte

Schönen. Seht
Sehuh.ASalzer
SehuckertElekt
Sehuith.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l.
Lern. AHaiske
SpinniS . abg.
StadtbergHürte
Stettin. Vulkan
Stodiokt  Co,
SlDlb.Zink.-Aki
ThalnEisenhült

ii . v.-A.
Vnr.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
oe. ZypenWiss.
Victoria Fahrt.
VogtS Well. .
VorwärtsB. Sp.
Vorwoht.Prll.G.
Warsr.Grub.V.A
Weneeroth

6 IIS .IOeG
6 N 5.596»

10 204.00b
0 77.1198

10 175.506

b8!
10
8
1X1
1*11

11
17
14
15
7

11
25
13J
8

11
7Ä>

12
9

14
3

10
5
5
7

10
10
10
14

Wesrerngel.AlklO
Wsstiaiia Csm.
Weszt.Drantind
00. Kuprerwk.
00. Stahlwerk

WiekingCemm.
WickrathLeder
Wiokül. Küpper
Wiel.tHardtm.

150.50b
189.5966
159.0066
06.5966
05.006

169 0966
1630066
147.00b
297.5966
198 596
191.3966
402 5966
149.2566
274.59b
181.9066
59.2566

193.5966
153.7560
222.756
113.3966
237.996
195.756
II 2.0966
112.4968
149.996
157.506
155.7566
491.256
>91.5966
337.0966
>26.696
2499966
137.596
258.90b»
23I. 09b6
54.596
98.75b

239 998
194.00b
141.9068
99.2566

110.256
253.1966
187.20bG
175.9966
97.256

201.506
92.256

251.5066
116 506

20S.50bG
216 998
173 8966
103.2566
87.2566

136.5066
184.106
145.99b

S100.256

5
811
0 ‘

10
2S I
85;164 SOG
6 >41.806»
0
4

Allg. (lekl.Ges,
de. de. uk.10

Donm.Unionl
es. so.

6erman.Scnff2
FKruppscheOblLauranütte. .

oe.
NeueBod.-Ges.

00. de
SiemAHISk.krS

iecössl

114.25b
79.00b

224.00b
186.5Qb0
78.25G

145.0OW
140.50bfl
150.500

WilkeGaaom.
Wilholmshütte
Wirten. Guassi.
ZeiizerMascn.
ZeltetoffVerein

Aach. Klb,
AügBIOmn
do.Lok.u3t
Brnsch.St.
BresI.Ei.B.
do.Strsßb.
Cassei.Stb
Elkt.Hochb
Grßrl.Strb
Hmb.Packf
doStrassb
HannStrVA
Magdb.Str
haosa.
NrddLloyd
V.Eisb8VA|

Ob3. industr. BsssilssS.

4; 10200b
‘ 1197568

1331068
1301068
17840b

»102.406
93.2968

101.608
97.606

100708

92.908
99.56»
96 0068
9940S

Korse.
Wttm
3 33.875»
4X112.40«
2X20.40566
2t 20.335»
- 4.19758

81.125»
35.1 SB
85,15b
31.156k
30.858

5 215.26b

5̂ francs-iiiücke. -
Sovereignst .Stück 20.391»
N.RuseGoidf». 1OORJ217 CÄ1“
Amerikan. Koten
BelgischeKüken.
Engtisch

4.19»

. ..aiischeBankn.U.
Franz.Bankr.lOCfr.
Holland. Banknoten1
Oesterr.Hoi. lOOKr
Russ.NotenIOORbl.2l6.WJ
Zoll-Coopor8klaine324.6M

20.43b
. 812»
;16870b

85.25b

^geuzs/fe^ mm  Bouillon -Würfel
zu

Pfg . ffir
‘k Liter

Nur echt mit dem Namen MAGGI
und derSchutzmarke Kreuzstern!

g-eben, nur mit kochendem Wasser übergossen , sofort beste, kräftige Fleischbrühe
zu Bouillon -Suppen , zu Gemüsen , N\ zu Bonilion mit Ei

,, Fleischgerichten , „ Saucen , „ klarer Bonilion usw.

Pie einzig richtige

Bezugsquelle zu
wirklich vorfeil-
haffem Einkauf
auf Kredit ist nur

Ohne Preiserhöhung au! bequeme T6ilZ3hlllüg:
Elegante Herren -, Damen - und Kinderkonfekfion,

Möbel,Betten,Wohnungs-Einrichtungen
Komplette Schlafzimmer , Speisezimmer , Salons , Herrenzimmer,
Küchen efc. Einzelne Möbelstücke z.Ergänzung, Polstermöbel , Teppiche,
Gardinen etc . in unerreicht grosser Auswahl. Reelle vorteilh . Bedienung.

IESBADEN
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Beamten und Kunden ohne Anzahlung '. (18787
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«L-idjchnst und Charakter.
!?* « rniostens zwanzig mit Tinte geschriebe

ze>a ' ^ rettc; Redaktion des „Wiesbadener General,
ftt W AbteMmg ftir Handschriftendeutung.

! ^ . . wenigstens zwanzig mil Tinte geschriebene
^drrttw' Aba«nemcnts-Q«ittu»g und mindestensz« > 1: — »>--
j; Svrene
W»zeigers",

' , »s.„ ^br offenes, durchsichtiges Wesen be-
35« Schrift deutet auf Her-

t*1- -!? mtb Weisheit de- ßt*mi»+a
R *B“£ Äi7fetf kann

Gemüts , aber Ihre
^ ^Aufrichtigkeit kann Ihnen oftmals zum

nc :DL aereick̂n. denn Sie können von bösen
ausgenutzt werde » , um so mehr , als

^ ^ wandt und welterfahren sind. Aus Ihrem»mp »" - —u ..r.L- »Ü- K-
Jedürch
leicht je
nickt ve
Serben,
"'E ^ "lieat die Gefahr um so' näher,
E ^ '̂ nnutzigen Menschen beraten werden. Wir

WMUs heraus, sich anzulehncn . können sie
^Äremand Ihr Vertrauen schenken, der es
lE ^ dient. Sie können wohl manchmal dreist
fl’** ofeei besondere Energie entfalten Sie
"Ä »«d da Sie sich vielfach nicht recht zu helfen
nicht (sj.efaiir um  f L1 nä -fier. daß Sie

t,on nur empfehle», zurückhaltender und
zu werden, sich mehr auf sich selbst zu ver-

r ~l heim Vertrauensseligkeit ist in der heu¬
en'Heit sehr wenig am Platze.
'Maria 866. Ihre dicken, fast

Ainen

_ schmierigen
U ^ ?«*fiac*mit dem unbeholfetien Ductus lassen
“* r eine ausgesprochen materielle Lebensauf-
^kuna und gewöhnliche Gesinnung schließen. Sie

nickits aus idealen Beweggründen , sondern
!^ ,alich des Nutzens willen, es fehlt Ihnen die
n.-cktbeweglichkeit, das Schwunghafte , Schmicg-
7 '̂^ Sie find kurz in der Ausdrucksweise, ver¬
leben es nicht, sich durch anregende Unterhaltung
inaerrchm zu machen, leben zurückgezogen, sind
anscheinend nicht gut auf die Welt zu sprechen,
oberM einem großen Teil liegt es nur an Ihnen
leibst wenn Sie keinen rechten Anschluß finden,
denn Sie sorgen immer in erster Linie für die
noene Person und sind auch nicht aufrichtig.
°Hnna ION. Sie haben Charakter , Widerstands-
nait gegen Versuchungen und ein gefestigtes
«ollen, aber es fehlt Ihnen die Geschmeidigkeit
»nd Welterfahrung, Sie verstehen nicht geschickt
ab- und zuzugeben, es kommt manche Uebertrei-
bunq vor, da Ihnen die klare Voraussicht, der
lleberblick mangelt. Auch Ihre Manieren bedürfen
neck sehr der Bildung, Sie haben Ihre Worte und
Handlungen zu wenig in der Gewalt und so
dringen oftmals Schärfen nach außen , die dann,
je nachdem sie ausgenommen werden, mehr oder
weniger Unheil anrichten. Ihre Wichtigtuerei ist
durchaus unangebracht. Sie müssen weit beschei¬
dener auftreten, um sich Sympathien zu erwerben,
auch nicht immer nur an das eigene Wohlergehen
denken. Ihre Lebensanschauung ist eine vor¬
wiegend materielle. Sie lassen sich nicht von höhe¬
ren Gesichtspunkten leiten, immerhin kann man
Ihnen Gemüt nicht absprechen und wenn Sie
den Egoismus ablegten, könnten auch tiefere Re¬
gungen zum Durchbruch kommen.

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch Sicherlich als Brieflasten¬

angelegenheit zu kennzeichnen. Jede Anfrage muß mit
genauer NamcnSunterfchrift versehen sein und eS muß ihr
die letzte Abonnementsquiltung beizefügt werden . Di»
Redaktion übernimmt für die in Brieflailensragen er,
teilten Auskünfte die prebgesetzliche Verantwortung.

H. Sonncnberg . Die Gemeinde ist berechtigt,
von der staatlich festgesetzten Gebäudesteuer einen
Zuschlag bis 200 Prozent als Gemeindesteuer zu
erheben. -Die Gebäudesteuer wird erlassen, wenn
nachgeiviesen wird, daß ein Gebäude während
eines ganzen Jahres unbenutzt geblieben ist. Da¬
durch, daß eine Wohnung zeitweise unbewohnt
geblieben ist, wird ein teilweiscr Erlaß der
Steuer nicht begründet. Der Antrag auf Erlaß
der Gebäudesteuer in obigem Falle muß vor Ab-^
laus des Rechnungsjahres bei der Gemeindebe¬
hörde gestellt werden-

Zcppclinvcrehrer in W. Gras Ferdinand von
Zeppelin ist am 8. Juli 1838 in Konstanz geboren
und schlug nach dem Besuch des Polytechnikums
in Stuttgart und der Universität Tübingen die
Militärlaufbahn ein. Er nahm 1868 an dem
amerikanischen Sezessionskriege teil und später an
den Feldzügen 1866 und 1870/71. Am 14. Juli
1866 während des Gefechtes vor Aschaffenburg
warf er sich in voller Ausrüstung in den Main,
uni eine wichtige Meldung zu überbringen , die
eine württembergische Division vor der Umzinge¬
lung rettete . Uebrigens hat er in Amerika bei
einer Forschungsreise nach den Mississippiquellen
einen tollkühnen Sprung in den Niagarastrudel
gewagt. Sein großer Patrouillenritt am 24. Juli
1870 ist bekannt, nur mit Mühe entging er als der
einzig Ueberlebende bei Scheuerlenhof im Elsaß
den französischen Chausseurs acheval , 1891 nahm
er seinen Abschied als Generalleutnant und wid¬
mete sich ganz deni Bau lenkbarer Luftschiffe, mit
denen er so Außerordentliches leistete, und wo¬
durch er in allen Weltteilen ein berühmter Mann
geworden ist.

Backfischchen in H. Der Onkel ist nicht berech¬
tigt , an seine Nichte eingehende Briefe ohne oder
gar gegen deren Willen zu öffnen. Es liegt hierin
eine Verletzung des Briefgeheimnisses, welche auf
Antrag der Nichte strafrechtlich verfolgt und mit
Geldstrafe von 3 bis 300 Jl  oder Gefängnisstrafe
von 1 Tag bis 3 Monaten bestraft wird.

R. M. 385. In die deutsche Luftschisferschule
zu Friedrichshafen am Bodensee sollen für das
erste Jahr nur acht Schüler ausgenommen und
in zwei Jahren ausgebildet werden. Sie sollen
eine Mittelschule mit gutem Erfolge besucht und
eine zweijährige Lehrzeit in einer größeren Ma-
schinen-Motoren -Fabrik beendet haben. Sie dür¬
fen am l . Oktober des Jahres , in welchem der
Eintritt in die Anstalt erfolgt , das 18. Lebensjahr
noch nicht vollendet haben, uni eventuell dann ihrer
Dienstpflicht freiwillig in der Luftschiffertruppe
genügen zu können. Der körperliche Zustand muß

sie zum aktiven Militärdienst unbedingt be¬
fähigen. Zuverlässige Leute, mit festem Charakter,
Pflichtgefühl , Abstammung aus achtbarer Familie.
Der Unterricht erfolgt durch Ingenieure » der
Fricdrichshafener Werft , Herren der dortigen
meteorologischen Station . Leiter der Anstalt und
Lehrer der städtischen Lehranstalt . Für die haupt¬
sächlich in den î pmmer fallende praktische Aus¬
bildung treten noch einige Obermeister der Fried¬
richshafener Werft hinzu. Die Aussichten der
jungen Leute, weun sie nach Ablegung einer Prü¬
fung, möglicherweise vor einer staatlichen Kom¬
mission die Anstalt verlassen und ihrer Dienst¬
pflicht beim Luftschifferbataillon genügt haben
werden, erscheinen sehr gut. In der Luftschiffer¬
truppe selbst ist für brauchbare Persönlichkeiten
ein sicheres Unterkommen zu erwarten , und bei
den verschiedenen Privatunternehmungen herrscht
hemte bereits starker Bedarf , der sich in Zukunft
erheblich steigern dürfte . Die Stellen für den
1. Oktober d. I . sind sämtlich besetzt.

Junge Frau in B. Grüne Wallnüsse können
auf folgende Art eingelegt werden : Die Nüsse
werden durchstochen, in täglich erneuertein Wasser
10—12 Tage eingewässert, so lange in mehrfach
gewechseltemWasser zum Kochen gebracht, bis sie
weich sind, in kaltem Wasser zwölf Stunden ab¬
gekühlt, gut abgetropft, in eine Terrine gelegt
und mit geläutertem ausgekühltem Zucker über-
gosscn, den man noch drei- bis viermal abschüttet,
aüfsiedet und nach dem Erkalten wieder darüber
gießt, worauf man die Nüsse mit dazwischenge¬
streutem Zimt und Gewürznelken samt dem
Sirup in die Büchsen füllt , überbindet und auf¬
bewahrt.

Abonnent in M. Seit Inkrafttreten des Bür¬
gerlichen Gesetzbuches (1. Januar 1900) sind die
früheren Beschränkungen des Güterrechts aufge¬
hoben worden, so daß zu jeder Zeit durch nota¬
riellen Akt Gütergemeinschaft oder Gütertrennung
vereinbart werden kann. Wo bei Eingehung der
Ehe Gütergemeinschaft bestand, kann dieselbe ohne
weiteres aufgehoben werden. Bei den nach dem
1. Jan . 1900 geschlossenen Ehen besteht gesetzliche
Gütertrennung betreffs des eingebrachten Gutes
der Ehegatten ; jedoch fällt das während der Ehe
erworbene Vermögen in die Gütergemeinschaft.

H. P . hier . Eine elektrische Schnellbahn zwi¬
schen Hamburg und Berlin existiert nicht. Die
Gesamtkostensumme des im Betriebe Befindlichen
Hotels können wir nicht angeben, dg es sich hier
um ein Privatunternehmen handelt und die Aus¬
kunft von der Unternehmerin mit Recht verwei¬
gert wird.

Ehescheidung. Der Sühnetermin findet statt,
um eine Versöhnung herbeizuführen und ist zur
Einleitung der Ehescheidungsklage erforderlich.
In diesem Termin können Sie sich nicht vertreten
lassen; jedoch hat ein Nichterscheinen keine wei¬
teren Folgen , da hierdurch nur der Sühneversuch
als mißlungen anzusehen ist. Erst nach Abhal¬
tung desselben kannTermin zur mündlichen Ver¬
handlung über die Scheidungsklage vom Gericht

anberammt werden . Die Staatsanwaltschaft ist
zur Mitwirkung beim weiteren Verfahren berechn
tigt und kann den Verhandlungen beiwohnen.
Der Ehebruch wird , wenn deshalb die Ehe ge«
schieden wopdsn .ist, an dem s-üuldtgen Ehegatten)
und dessen Mitschuldigen mit Gefängnis bis zu
6 Monaten bestraft . Eine Bestrafung tritt jedoch
nur- dann ein, wenn seitens des geschiedenen Ehe¬
gatten innerhalb 3 Monaten nach Erlaß des Ur¬
teils Antrag aus Strafverfolgung gestellt wird.
Nach erfolgter Ehescheidung erlischt die Verwal.
rung und Ädutznießung an dem eingebrachten Gut
Ihrer Frau und müssen Sie dasselbe auf Verlan¬
gen herausgeben , sowie über >dieVerwaItmng des- ,
selben Rechenschaft ablegen ; ferner findet eine
Auseinandersetzung über die Errungenschaftsge¬
meinschaft, welche das während der Ehe erworbene
Vermögen betrifft , statt . Eine Ehe kann zwischen
einem wegen Ehebruch geschiedenen Ehegatten und
dem, mit welchem der Ehebruch begangen worden
ist, nicht eingegangen werden, wenn der Ehebruch
als Grund der Scheidung sestgestellt worden ist.
Weiteren Beschränkungen unterliegt eine Wieder-
verheiratung nicht.

K. P . in L. Wenn Sie ein jährliches Einkom¬
men von 2000 M haben und 280 Jl  Wohnungs»
miete zahlen , bleiben Ihnen noch für den Fami¬
lienunterhalt 1720 Jl,  die , auf zwölf Monate der.
teilt , rund 143 Jl  für den Monat ergeben. Rech,
neu Sie nun hiervon an Steuern , gelegentlichen
Auslagen , Kleidergeldern und sonstigen Ausgaben
etwa 50 M ab (sparsame Lebenshaltung voraus¬
gesetzt) so verbleiben für den wirtschaftlichen
Unterhalt noch 93 Jl.  Hiernach läßt sich daun
die Höhe des erforderlichen Wirtschaftsgeldes
leicht bestimmen, wobei natürlich wesentlich die
Zahl der Familienmitglieder und die Art der
Lebens zaltung den Ausschlag geben.

B. H. 132. Der Bürgermeister kann ohne Ge¬
nehmigung der Gemeindevertretung diese Ar¬
beiten auf Kosten der Gemeinde nicht ausführen
lassen, da hierzu ein Beschluß der Gemeindever.
trctung , von welcher diese Ausgaben genehmigt
worden sind, vorliegen mutz. Diesen Beschluß
muß derselbe aussühren und sich bei Vergebung
der Arbeiten hiernach richten. Ist in diesem Be¬
schluß eine öffentliche Ausschreibung der Arbeiten
vorgesehen, so muß diese erfolgen, da andernfalls
hierzu keine Verpflichtung vorliegt, so konnte eine
direkte Vergebung dieser Arbeiten, , unter Wab.
rung der Interessen der Gemeinde, erfolgen.

Handwerker in W. Verläßt der Lehrling
grundlos die Lehre, so kann seine Rückholung
durch -die Polizei erfolgen, falls der Lehrvertrag'
schriftlich geschlossen ist. Eines Haftbefehls be- ,
darf es nicht. Gründe für die Auflösung des
Lehrverhältnisses sind u. a. Arbeitsunfähigkeit,
Verleitung zu strafbaren oder unsittlichen Hand- :
langen durch den Arbeitgeber. Vernachlässigung
der gesetzlichenVerpflichtungen seitens des Lehr-
herru usw.

,Lagerhaus
für Höbet

und
Hausrat etc.

Modem eingerichtet, feuerfest u. sicher ! Denkbar beste , billige
In. sacligemässe Aufbewahrung von grössten wie kleinsten
| Quantitäten auf kurze wie lange Zeit.

Ausser den allgemeinen Lagerräumen sind vorhanden:
Lagerräume nach Würfelsystem (getrennte Abteile).

Sieherheitskammern (mit Türen versehene Kammern) vom .
jMieter selbst verschlossen.

Tresorrauin (Panzertüren) mit eisernen Schränken unter
| Verschluss der Mieter.

Kostenanschläge, Prospekte und Bedingungen gratis und franko.

MT Ken eingerichteter Verkanfs -Ranm im Möbelheim "82t
für freihändigen Verkaufu. Auktion v. gebrauchten Möbeln, Hausrat aller Art, Bildern, Instrumenten etc. etc.

Haltestelle der Elektrischen Ringkirche—Infanteriekaserne.
Geöffnet Werktagsv. 9—12 Uhru. 2—5 Uhr. Man verlange Prospekten, Bedingungen vom Hauptburean.

Spedition , Möbeltransport , Verpackung und Lagerung.

18 798

Joifonniä
»König der Tafelwässer , “

• 1 '^ er ^emng für Wiesbaden und Umgegend ' 1 ritz
Mach . Ri?hlstrasse 15a. Tel . 6633. ' 18845

Grosser Schuh verkant
Nengaffe 22,Gut!

Billig !
J . 18795

Drachmann.

Bestätige Ihnen hiermit gern, daß das von Ihnen bezogen«
Bandwurmmittel „Solitaenia “ Ää
öi» ^ älge^ ätt ^ ^ ê ^ ? ö!lê ä^ r^ ^ä^e^ ^ ^ n^ emen^ ^ ändwurm q*
litten , und viele Mittel wirkungslos verbraucht . Ich sage Ihnen meinen
innigsten Dank, und werde Sie in Zukunst bestens empfehlen. sowie der
„A»g. Fleischerztg.". Berlin , über unerreichte Borzüalichkeit Ihres Seil-
mittels sosoi! Bericht erstatien . Während der Nur ist mir nicht im qe-
rmgiten Brechreiz ongekommcn, und ging der Wurm in einem Siück mit
Kopf ab wie die mikroskopische. Uniersuchung ergab . Hochachtungsvoll
und nochmals dankend , zeichne Laucha a . U. . den s . Juli 1309,

. . . Otto Stephan . Fleischermenter.
..Solitaenia“ für Erwachsene 2Mk„ für Kinder 1,50 Mk. ist erhältlich in »üenlporh.

In Wiesbaden; Söwenapotyek!: u.  Tainn sapotheke.
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Viesbaäener Fremdenbuch.
Hotel Adler SadhauB,

Langgasse 42, 44 u. 46.
Sarbert m. fr ., Aue — Sehindler, Kujau.

Hotel zum neuen Adler,  Goet .hestr . Iv,
Stolze, Zehden — Tarapaniners m. Farn.,

Lodz — Spanier m. Farn., Benfeld — Grünspan,
Dr. med., Krakau.
Hotel Schwarzer Adler,  Büdingenstr . 4.

Menzel, Frl ., Plauen — Absid, Belgien —
Müller , München.

Hotel Aegir,  Theiemannstr . 5.
van Ryckevorsel , Offizier m. Fr., Zutphen —

Potuschinsky m . Farn., Sibirien _ Strunck m.
Fr ., Zweibrücken.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 0.
Laser na. Fr ., Königsberg.

Belgischer Hof,  Spiegelgasse 3.
v. Alt-Sutterheim , Leut ., Berlin — Blum,

Mülhausen.
* Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 37.

Soldberg, Fr , m. Farn., Lille — Leits m. Fr.,
Baku — Sehaepmann n». Fr ., Zwolle _ Mayer
m Fr ., Lissabon — Stok, Paris — Magbaum,
Dr. med., Lodz.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Brandt , 2 Hrn ., Kassel — Richter , Dr. med.,

Münster — Goederen m. Fr . u. Nichte , Hilver¬
sum — Nickels , Frl., Köln,

t, Hotel Biewer,  Sonnenbergerstrasse 11.
Wieringa , Arnheim — Wieringha -van Alpben,

Fr ., Arnheim Rimberg, Oberlehrer Dr., Münster
i. W . — Chittick m- Farn., Hitschin — Mac
Gaw, Fr., London.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Brinkmann, Fr . u. Sohn, Herlede —, Pries,

Bürgermeister , Dr. Hofrat , Neubrandenburg __
Daub , Pforzheim — Krafft , Göttingen Römer,
Frl ., Flensburg.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Kroeek , Bürgermeister , Bettendorf — Klohn,

Hannover.
Goldener Brunnen,  Goldgasse SIS.
Braun , Frl., Wetzlar — Knüfermann , Fr .,

Krefeld Schneider m. Fr ., Elberfeld — Leu-
risob, Gotha -
Hotel und

Damm, Fr ., Petersburg.
Badhaus Continental,
Langgasse 36,

Hrn., München — Wabbler,

15.

Frommei,
Zwickau.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasge
Jteinheimer m . Fr., Frankfurt.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32,
v . Kutyleben m. Fr ., Gelnhausen Eich-

Soff, Frl., Essen _ Fegerabend , Hannover „
Seumacher, Horchheim — Schmitz, Frl ., Essen
_ Boschen, Reg .-Rat m. Fr ., Kassel Steine-
hach m. Farn., Hombruel.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Büschel m. Fr ., Kolomea — Kaufmann jn.

Fr., Lodz — Essinger , Cannstatt — Werther m.
fr ., Posen.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7 , Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Abraham m. Farn., Heilbronn — Kubbier , 2
Frl., Lüdenscheid — Astroh , Frl ., Lüdenscheid
_ Mayer, Dr. m. Fr ., Hadiau.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz I.
Weidling m. Fr ., Berlin _ Schmidt m. Fr .,

Elsterburg — Baldauf , Karlsruhe — Mertz,
Mannheim — Bode in. Er., Hildesheim — lllger
m. Fr., Schwarzenberg.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Hamburger m. Fr ., Aschaffenburg — Vor¬

länder u. Tochter , Siegen _ Plater m. Fr.t Ol¬
denburg — Alexander, Fr . m. Enkelin, Berlin.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37
Redlich, Trier — Stegmann m. Fr., Bremen

— Hetsch m. Fr ., Berlin.
Friedrichshof,  Friedrichstrasse 35.
Neubacher , Schiersfeld _ Biidinger in. Fr .,

Dresden.
Hotel Fürstenhof,  Sonnenberger -Str . 12a.

Gilson, Rechtsanwalt ’m. Fr ., Brüssel — Gil-
son, Fr . m. Tocht., Brüssel.

Hotel GambrinuB,  Marktstrasse 20.
Weptzel m. Mutter , Dortmund — Noker m-

Fr ., Iserlohn.
Grüner Wald,  Marktstrasse 10.

Weinberg , Prof m Fr ., Zarskoje -Selo — Hil-
gard, Fr . m. Fam., Bergzabern — Krüger , Prof .,
Bonn — Lambert , Köln - - Meltzo'v m. Fr .,
Berlin.

Hotel Hahn,  Spicgelgasse 15.
Uedemann in. Fr„ 'Münster i. W. ™ Nistski,

Bartenstein.
Hamburger Hof,  Taunusstr . 11.

Berberisch-Thomsen m. Tochter , Säckingen.
Hansa - Hotel,  Nikolasstrasse 1.

Kessler , Berlie — Strausberg Edle von
Strangard , Frl ., Paris — Kügelgen m. Fr ., Köln
— Kleihl, Offenbach Dektlinger , Prof ., Karls-
ruhe —- Reich, % Frl ., Görütz.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Bing m. Tochter , Wien Batz m. Sohn,

Aachen — Braun m. Fr ., Duisburg.
Hotel Prinz Heinrich,  BHrenstrasge o.

Duisterberg , Kassel.
Hotel Hohenzollern,  Paulüienstr . 10.
Manaekhine in. Fr ., Petersburg — Schiemann

m- Fr ., Berlin —- Kraft m. Fam., London
Lucas Landrat Dr. m- Sohn, Solingen — v,
Osten,' Fr ., Berlin.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr .-Platz J,

Tegeder n». Fr ., Berlin Kpbner m. Fr .,
Budapest ^ Rieek m. Fr -, Brüssel ,— . Adaina
m. Fr., Groningen.
Hotel Impeerial,  Sonnenbergerstrass « 16,

Justus m. Fr„ NJeolajeff.
Privat hot «! Intra,  Taunusstr . 51-^ 53,

Leeg« m. Fr., Hannover.
Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.

Schmidt, Berlin — Ermer m, Fr ., Petersburg
v. Fuebs-Nordhoff , Fr . Baronin, Dresden
Altmann , Frl ., Berlin.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),Frankfurterstrass « 17.
Hubrecht , Dr., Amsterdam — Schernikow,

Newyork _ Lariseh, Graf u. Gräfin , Sakrau —
Roos m. Fr ., Paris Weber, Neuss.

Kölnischer Hof,  Kl . Burgstr . 6.
Schirp. Dr . med., Vohwinkel — Diehn, Ham¬

burg — Becker, Köln — Strauss , Reden — Wie-

mer, Rechtsanwalt m. Fr ., Neuwied — Leifziger
m. Fr, , Breslau.

Bad haus zum Kranz,  Langgasse 56.
Cohn m. Fr ., Posen _ Fehsc, OltenDach „

Möller, Weidenhausen.
Hotel Krug,  Nicolasstrasse 25.

Scheufens, Köln _ Derendorp, Bredeney —
Schmitt , Berncastel — Helmsmüller, Dr . med.,
Harpstedt — Coebergh, Dr. m. Fr ., Maastricht
— Korffer , Elberfeld Hartmann , Bürgerm,,
Hadamar.
Hotei zur Goldenen Kugel,  Saalg . 34.

Stratmeier , Altena — Berger, Fr ., Metz —
Welz, Essen _ Doesehot, Goov — Sommer,
Salzkotten.
Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse 4.

Sarmann, Ascheberg — Heidrich m. Fr -,
Oberstein — Nafziger , Dauborn.

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Stöhr , Kassel — Rings, Bonn — de Bethune,
Graf u. Gräfin, Chateau de Nieryssche _ van
Hooff m. Fr ., Brüssel _ Dale m, Fr., Roehester
— Taylor, Rotterdam,

Hotel Nassau u. Hotel  C e c i 11 e,
Kaiser Frisör .-Platz u. Wilhelmstr.

v. Tinüriaseff , Exzell. m.  Fam ., Petersburg —
v. der Leye, Baron u . Baronin, Düsseldorf —
Lubienska , Fr . Gräfin , Warschau — Elsner , Gru-
newald — de Limburg-Stirum , Komtesse , Hol¬
land .— Castex, Dr., Paris.

Luftkurort Neroberg.
Oestreich, Fr . Prof . m. Fam., Utrecht

Haakmann nv. Fam., Amsterdam.
Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 20—31.

Grünblatt m. Tochter , Libau — Eversole,
Newyork — Annich, Fr ., Berlin.

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.
Fahnenbruck , Sterkrade — Heiermann,

Recklinghausen — Helmrieh, Kassel ™ Matfk «>
Nauheim — Osterkarop , Bottrop — Grebe m.
Fr ., Bonn.

Hotel Nonnenhof.  Klreiigasse 15.
May, N,-Wöllstein — Hermanns , Dr. med.,

Amsterdam — Suens, Antwerpen —- Muskens m.
Fr ., Nymegen — Eimer , Düsseldorf.

-Palast - Hoi « ,.  Nranzplata 3 >1 6.
d« Clearth von Vettelhoven , Burg Vett «lbo,

ven — v. Bemberg-Flamersheim, Burg Vettel¬
hoven — Lieban, Rechtsanwalt Dr., Berlin —
Mathias , Nürnberg — Pollaok m. Fr, , Warschau
— Ferreira m. Fam ., Lisbemo.

Hotel Post,  Rheinstr . 17.
Funke , Frl., Marburg — Bauce, England —

gchnischke m. Fr ., Rheine — Bott , Manchester,
Zur neuen Post,  Bahnhofstrasse 11.
Hoffmann n,. Fam., Düsseldorf — Berth m.

Fr., Bonn — Janowski m. Fr ., Frankfurt —
Jätze , Berlin.

Hotel Ouisiasss,
Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4, 5. 6, 7, 0, 11, 11

Gerhard , Berlin — Ber, Berlin _ Kaiser,
Rechtsanwalt Dr. m. Fr ., Köln — v. Blumenthal,
Oberleut ., Berlin — Polte , Fr . m. Tochter,
Magdeburg.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstia *»»
Albers, Bremen — Seidel m. Fr. Ast

Lay, Heilbronn — Bienert m. Fr . Re,,*? 11
— Suding m. Fr ., Bremen. ' ut“Len
Hotel Reichs post , NikolasstrasseC/*1«nl -vA m* 77V. I?—.11H ▼ >-

Konnertz
Küst *L Hin*

üoi&ana,
16

8.

4.
m.

Schulze m. Fr., Berlin
dort — Volger, Oldendorf
Schweehten m. Fr ., Berlin
Louis — Knuf m. Fr ., Haag.

Rhein - Hotel,  Rheinstr
Mc. Casline m. Fr., Amerika — sem - UM

— Moos, Dr. phil., Berlin — Ter Beek u. nd#»
Haefelin, Fr . m. Sohn, Bühl i. B. ’ aa®—
Hotel zum Römer,  Büdingenstr.

Böhm, Meiningen — Hiliig, Greiz _
Trebbin — Markendorf , Leipzig __ zjmJ”
— Kilian, Bad Ems — Vest , UnterliedSrL
Wendtland , Stepenitz.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7 8 u » *
v. Hengstenberg , Exzell., Oberpräsident' v

sel — v. Bary , Generalkonsul m. Fr. Antwa
— Semler, Dr. in. Tocht., Hamburg ' 'sitz
Dr., Berlin — v. Boettieher , Potsdam _Vr“
mann ra. Fam., Weissenburg.
Privat - Hotel Silvana,  Kapelienst-

Hänselmann, Essen — Thurow Dr m.Ä
Fr . Stargard Voigtländer m. Fr., PL,JfI
Koch, Rüttenscheid . "

Spiegel,  Kranzplatz 1»
Schmidt m. Fr ., Brükenau _ Verlevs».

Fr ., Monaco - - Wenck, Worms — Kalt»«,,
m. Fr., Berlin. eBbaci

Terminus,  Kirehgasse 23,
Rüger m. Fr ., Wismar — Wüst , Wismar

Feuert m. Fr ., Paris,
Hotel Union,  Neugasse 7

Schauber m. Fr ., Darmstadt _ Hilder m
desheim — Hugmann, Hildesheim — Kiwi ,
Geschwister, Solingen.

Viktoria - Hotel u. Badhaus,Wilhelmstrasse 1.
Pauli , Frl , Breda — Vietiersheppbiv

don — Volkening, Dr. m. Fam., Esse« -
Tuehs, 2 Hrn ., Breda — Hoz, LudwigBhaf«, ”
Muysenbergh m. Fr ., Tilburg __ SuhruhereManchester . 6'

Hotel Vogel,  Rheinstr . 2T.
v. Schpiid, Fr -, Berlin — Lüder m. Fr

Köln — Brinkmann , Elberfeld — Hevdkam»
Frl, , Elberfeld. f K

Kurhaus Waldeck.  Aarstrasse.
Becker m. Fr ., 8t . Goarshausen — Themr

Köln.
Hotel Weins,  Balmhof strasse 7.

BUsing m. Fam., Knaittingen _ Kühler ra,
Fr ., Rückerath „ Körner , Bürgermeister, We¬
hen — Ferger , Bürgerm., Hachenburg.
Westfälischer Hof.  Ffcbützenhofstr 3.

Engeier, Braunschweig — Biermann m. Fan.,
Dortmund — Vogelsang m. Fr ., Paderborn
Sturin , Hagen.

Wiesbadener Hof,  Moritzstrasse .
Bertram , Gutsbes. Dr., Siegen _ Steinsin*

m. Fr., Münster i. W. — Gladbach m. Fr., M.-
Gladbach — Berger m. Fr ., Wien.

Müssen Desinfektionsmittel
riechen?

Ich glaube, ein jeder -wird sagen, „aber natür¬
lich riechen Desinfektionsmittel !" Man kennt es
ja auch gar nicht anders . Alles was heute des¬
infiziert wird, riecht. Ich erinnere hierbei an die
Krankenhäuser. Riechen etwa die Häuser selbst
oder die Kranken , oder die Krankheiten ?, Gewih
nicht, die zur Vernichtung der Krankheitskeime
verwendeten Mittel riechen, und daher der Nanie
Krankenhausluft ! Angenehm ist eine solche Lust
niemandem, im Gegenteil, vielen Leuten direkt
unangenehm. Ja , ich kenne Leute, die nicht so
grotze- Furcht vor dem Krankenhause selbst, als

gerade vor dieser Krankenhausluft haben, die sie
„gar nicht aus der Nase herausbekommen". Mit
der Ansicht, daß Desinfektionsmittel riechen, wird
man aber glücklicherweise bald gebrochen haben, da
wir jetzt ein — selbstredend in Verdünnung —
durchaus geruchloses Mittel besitzen, welches alle
Krankheitskeime und Krankheitserreger fast
augenblicklichvernichtet. An den Begriff geruch¬
lose Desinfektion muß man sich freilich erst ge¬
wöhnen, ebenso an den Namen dieses Mittels . Es
nennt sich Automors . Der Name bedeutet „Ver¬
nichtet aus sich selbst alles Schädliche!" Und daß
das Mittel hält , was sein Name verspricht, be¬
weist uns die Tatsache, daß zum Beispiel eine nur
Iprozentige Lösung von Automors innerhalb einer
Minute Typhusbazillen abtötet und wirkungslos
macht- Das ist eine geradezu frappante Wirkung,

wenn man bedenkt, daß — um bei dem gleichen
Beispiel zu bleiben — Typhusbazillen in einer
Iprozentigen Karbollösung selbst nach 30 Minuten
lustig weiter leiben und ansteckungsfähig bleiben.

Aber in noch viel schwächeren Lösungen ent¬
faltet Automors seine Wirksamkeit ! Löst man
z. B. in einem Eimer Wasser einen Eßlöffel voll
Automors auf und reinigt hiermit die Fußböden
oder besprengt nur dieselben hiermit , so werden
die auf diesen haftenden Krankheitserreger ver¬
nichtet und jeder schlechte Geruch aus den Zim¬
mern vertrieben . Die Lust wird so klar und rein,
als ob man stundenlang gelüftet hätte . Merk¬
würdig aber ist, daß — so angenehm und zuträg¬
lich den Menschen diese reine gute Luft ist — die
Insekten und das kleine Ungeziefer dieselbe durch¬

aus nicht vertragen können. So meiden Fliegen.
Mücken, Schwaben usw. Zimmer , welche mit A-uto-
mors gereinigt werden, als sei der Böse hinter
ihnen her.

Da Automors eine fünffach so starke Desinsek-
tionskraft wie die riechenden Desinfektionsmittel
besitzt, ist es bedeutend preiswerter als diese. Dir
können daher wohl mit Reckt erwarten und ver¬
langen, daß aus den öffentlichen Anstalten und
Gebäuden die üblen Desinfektion- ;erüche ver¬
schwinden. Reine Luft wollen wir , gesunde Lust!
Diese verbürgt uns Antomors ! Warum sollen
wir uns mithin nicht die Annehmlickkeit einer ge-
rustlosen Desinfektion zu Nutze macken? (£ N-'

Dr. Aesculapiu-s.

Zur gefl. Beachtung!
Hiermit zur Kenntnis, daß das vahnamtl . Lpeditions - und

Kollfilthrnnternehmen sowie der Betrieb des Steinbruchs nach
wie vor auf den Namen unseres Vaters JKarl Wilhelm,

Dotzheim , Sackgasse I,
tveitergeführt Wird. Wir bitten, das demselben geschenkte Ver¬
trauen auch auf uns übertragen zu wollen und empfehlen uns bestens.
5592 Achtungsvoll

Willi. Wilhelm nebst Geschwister.

Wo man gut kauft,
kauft man stets am billigsten!

Zum Einkauf von Möbeln und kompletten Braut
Ausstattungen besuche man stets das überall bekannte

ile Hi
Fahr , Bleichstr. 18.

| Bingfreie Kohlen I^

Fünfzig Zimmer stets auf Lager. 5349
Anfertigung nach Zeichnung in allen gewünschten Ausfüh¬

rungen ; auch werden sämtliche Möbelstücke zur Ergänzung
älterer Einrichtungen passend angefertigt eventl. auch letztere in
Tausch genommen. Selbst Schreiner - u. Polsterwerkstätte i, Hause.
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Mb  Sie jetzt an Ihren KnlilenMail!
Jetzt sind die Kohlen trocken!

Jef zt erhalten Sie Ihr volles Gewicht, da ohne Nässe!
Jetzt haben Sie noch den billigen Sommerpreis!

Spezialität:
Koks für Zentralheizungen , j

Prima Qualitäten . Billige Preise.
Voftlie Bezugsquelle für stalHe Brennifenalien.

lab.: Carl Ernst.
Am Römertor 2. Telephon 2353.
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Prima Belgische Anthrazit. I
19299  I ^  ^

L
Los nur V2 Mark!

Ziehung am 10. Sept 1909CoknaiftamlihlprSehneidemühler
Automobil- u. Prerde-—otterle

3103 Gewinnei.W v. zusJVi

100090
Hptgew.1 Automobil iw -v«
■15000
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5000
3000
2000
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11 Lose sort-
a.verschied-

uv . « ~ . - Tausenden

Portou. Liste 20 Pf.ê ra durchdas General -»«»"
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n*. so«.
Zu vermieten.

Sie
haben
Glück

liebe Frau S -, daß Sie Ihre
Wohnungen und Zimmer immer
so schnell vermieten.

Sticht Glück ist es Herr M.,
sondern eine kleine Ver¬
mietungs -Anzeige

im
Wiesbadener

General-Anzeiger
bringt mir stets schnell gute Mieter
dabei kostet mich als Abonnent
die . Anzeige von 3 Zeilen nur
15 Pfennig Einschreibgebühr.

Wohnungen.
8 Zimmer.

Herderstr. 27 , 1. Et., 8-Zim.-
Wohn., zwei Küchen, Badezim.,
Erker u. Balkons auch geteilt
nebst Zubeh. Näh, ptr. lk.(19271

_ 5 Zimmer._
Rheindahnstr .4,5 —6 gr. Zim.,

Wohn.1. Stocku.Hochpart.,zum
I .Oktober 09, resp. 1.Januar 10
zu verm. Nah. 2. (19470

Wallnferstr. II , T.[., 5 -Z.-Woh.
nt . reicht. Zubehör per1. Okt. zu
vermieten Näh. das. oder Drei-
weidenstr. 6, p. r._ 19478

4 Zimmer.
Bertramstr.7, 1., 4Zimm. K. u.

Zub.z. um.'Georg Birck. [19477
Dotzheimerstr. 113, 1. St .4 sch.

3 int. nt, Balkon,Gas, elekt. Licht
Bad u. sollst, reicht. Zubehör z.
1. Okt. zu vermieten. 18825

Emserstr.l0,sch.4-Z -W.,Hochp.,
sof.o.sp. N.b.Weygandt. (19471

Platterstr. IS. Pt. l., 4-Z.-W.,
I .Etage, mit Bad u. Gas zu v.

5466
Schierstein.

In Neub. p. 15. Sept. o. sp. zwei
4-Zrmmcrm. (Bad, Elektr. Licht,
Gas, Balkonc, Garten). P̂ . 420
resp. 470 Mk.z. vm. Näh Schier-
stcin, Biebricherstr. 31. 5444

_ 3 Zimmer.
Bertramstr. 2, Wohnung von3

Zimmer mit Zub. 1. Okt zu
verm. Näh, b. Moos. 19413

Blücherstr. 7, 1, 3 Zim. zu v.
Näh. Bismarckring 24,1.(19472

Dotzheimerstr. 13, 2., schöne3
Zimmcrm.,Ku.Z.p.1.10. 5515

Dotzheimerstr. 08, Pdh., sch.
3 Zim., Küche, Keller sofort zu
verm. Näh. 1. Stock!. 18948

Friedrichstr. 29 , Stb. 3 Zim.,
Küche ti. MI . per 1. Oktober
zu vermieten._ 19064

Grabeustr. 2« , sch. 3-Z.-W. m.
Zub. zu vm. Näh. Laden. 5480

Herrnmühlgaffe 0, 3. Mitte
d- L-tadt. Schöne3-Z.-W. mit
K., Abschl.u.eig.Klos.z.l .Okt. für
500 M. z. vm. Näh. oas. 2. Et.r.

_ (5611
Kaiser Friedrich-Ring 2, Hth,,

kl. D.-W., 3Zim. u. Zub., mtl.
20 Mk. Näh. Hth. p. 19287

Klopstockstr.il . Schöne3 Zim.-
Wobng. i. Stb. z. v. Näh. das.
_ 19251

Lra »ienstr,23,Mtb.,gr.Ms.-W.,
3 Z u.Zub.270M.N.B.1.(19469

Philippsbergstr. 37, 3-Z.-W.
19117

Zn schöner Lage.
Rüdeshcimersir . 31, 1 r., ist
eine geräumige, modern ausgc-
slattetc3-Zimmer-Wohnung mit
allem Komfort sofort oder später
zu vermieten. Wegen Versetzung
des Mieters wird evcntl. Nachlaß
der Miere bis 1. Juli 1910 gc;
währen. Näh, patt, rechts. (19274
Sonnenverg , Gartenstr . 14,

3-Zim.-Wohn. m. Zubeh. 1. Et.
zu 480 Alk, -u verm. (5385

Dotzheim, Wiesbadenerstraße 32,
schöne3 Zim.-Wohn. f. 200 M.
an ruhige Leutez. verm. 918

2 Zimmer ._
Aarstr. 15,2-Z.-Wohn.z. v.(18926
Adlerstr . 28. 2 Z., W,  Abschl.

Bdh,Sr .,v.Okt.,Dachw.2Z , h.,
'Abschl.,Vdh.St .,gl.N p.r. (1035

Bahnhosstr . IO , Htl>, 2 Z., s\ .,
2 Maus, p Ott. 0. Nov. preisw.
z. verm. Carl Claes 1139

SÄmStag Wiesbadener Geiteral -Aazeiger

laß zu verm.

2-Zimmerwohiiung mit Zubc
hör per sofort zu vermieten
Näh, daselbst Part.

Dotzheimerstr.98 , Mttb. u. H.
schöne2 Zim., Küche, Kell. sof.
zu vm. N. Vdh., I.St . l. 18948

Eltvillerstr. 9 . mehr. 2-Z.-W.a.
gleich od. spät.z.v.N. das. (18947

Hartingstr. 6 . 1 Wohn., pari.,
2 Z., 1 K.. 1 K. sof. od. spät,
zu verm. Näh. 2. St . 19429

Herderstr.27»1 Frontsp.-Wobu.
2 Zim. u Küche an kinderloses
Ehepaarz. v. 9täh. pt. lk.(19271

Ludwigstr. 10 , 2 Zim. u. Küche
1. Okt.zu verm. 25M. monatl.
Zu erfrag. Borkstr. 19. (5601

Metzgerg. 27 , Dachw., 2 Zim
K. u. Kell. zu vermieten. Näh
Grabcnstr. 26, Laden. (5396

Moritzstr.3,Hth. Dach,2 Zim. u.
Küchez.vm.Näh.Vdh.pt. (19270

Neltclbeckstr. 14, 1l. Sch. 2-Z.
W. in. Zubehör z. v. (19482

Rheingauerstr. 7. Dachw. 2 Z
u. Kücheu.Zub., imGlasabschl.,
per sof. Näh. das. 1. St . (18828

Nauenthalerstr. 12»2 Z., Küche
u. Z. zu verm. 18933

Rheinganerstr. 16. Stb. 1. u.
3. St ., gr. sch. 2-Z.-W. auf gl.
preisw. z. vm. Näh.V. p.(19168

Riehlstr. 15 , sch. 2-Zim.-Wohn.
zu verm. Näh. Vdh. pt. (19389

Römcrb.6,2Z.u.K.Dachw.19244
Steingaffei « .B.,2Z.u.K. (19158
Scharnhorststr.10, Hth.,Dachw.,

2 Z. u K. Näh. Vdh. 1 l. (19484
Schwalbacherstr. 49 Hth. 1 St.

sch. 2 Zim.-W. per 1. Okt. z. v.
w.Vers. Näh.Vordh.part.(19480

Werderftr. 3» sck)., ruh. Dach-
stock-Wohn. 2 Z. u. K.sof. od. sp.
z. vm. Näh. das. vart. (18941

Bierftadt. Rathausstr. 4, sch.
2 Zim.-Wohu. mit Küche,
Wassert, u. Gas, für 150 Mk.
sofort zu vermietcii. (17814
Näh.Tni Laden.

1 Zimmer.
Blücherstr. 19, 1 Zimmeru. K.

sof. o.sp. z. v. Näh.das. (19473
Dotzyeimerstr. 81, Mtb. Dach.

1 Zimmer und Küche zu verm.
Näh.Dotzheimerstr. 96 1. (19483

Ein heizb. Zimmer im Vdh. zum
1. Okt. zu verm. Istäh.Hellmund-
straßc 31, Vdh. 1l. 16

Hettmnnvstr. 34 , p., 2 Maus.
m. Herda. gl. 5569

Kartstr.32 .1 r., 2 l.Z. z. v.(5614
Ncttelbrckstr. 3. 1Z., i Küche,

1Kell.a. 1. 10. 09z.vm. [5442
Niederwaldstr. 11, 1 b. 3Pärt.-

Zim. z. Möbcleiiist. bill.-z. verm.
(19391

I » seinem Hanse bietet sich
Gelegenheit ein Zimmer, Küche
und ÜNansarde(Vorderh. 1. Stock)
unmöbliert abzugeben. Monatl
35 Mk. Ruhige, gesunde Lage.
Reflektanten wollen ihre Off. unt.
„Rhcingau 583 " in der Gc-
schäftsstd.W.G.-A. abgeb. (19274
Steingaffe 28 . Vvh., Dachl.

Stube, Kam., Küchez. v. 18950
Steingaffe 28 , V„ gr. hzb. Dckvi.

18950
2 sch. Mansarden a. ält. Leute,

a. cinz.zv. Erfr.Schulbcrg8p.r.
19258

Tannnsstr. 19, Stb., Stube n.
K a.l —2 Pers.geg.ctw.Hausarb.
auf gleich. (5572

Wcllritzstratze3 , 1 Zimmer u.
Küche zu vermieten. 5552

! Leere Zimmer. |
Dreiweidenstr. 6, pari, r., l.

Zimmer zu verm. (194 78
Scerobenstratzc 30 , leere

Räume zum Einstcllcn von
Möbeln zu verm. (1098

Möbl. Zimmer. I
Möbl. Zimmer in der Nähe

des Amts- u. Landgcrichtsgc-
bäudcs an besseren Herrn zu
vermieten. Adolfstraße 8,
U. Etage. 19427

Dotzhcimcrstr. 22 , mbl.Zim. ui.
od. ohne Kost. bill. z. unt. 5459

ornztiBiBrsIrJ^üS-lJ"
beiter gute Schlafstelle. 1138

Eleonorenstr. 3 , 3. r., schön in.
Zimmer an reiiit.Arb. wöchcn tl.
m. Kaffee3.50 Btk. 5616

Hellmundstr. 34 , p., schön möbl.
Zimm.m. 1 u. 2 Betten, in. o.
o. K. a. gl. 5570

Karlstr.2p. Mbl. Schläfst.;, v5612
Kcllerstr. 3 , 2, nahe Stiftstraße,

Frcuildl. möbliert Zimiiicr an
Gcschäftsfrl. bill. (5584

branienftratzc3 », Mtb. 3 l.,
möbl. Zim., Woche3 Mk., mit
Kaffee zu verm. 11 31

i Philippsbergstr . 17/19 . vart,
^ erh. jg. anst. Leute.Kostu. Logis
' billig. (5496

Riehlstr. 12, III. I.,angen.inöbl.
i Zim. m. sep. Eing. z. vm. 5551

Saalgaffe 18, 'S/
Zimmer zu verm. 1135

! Stiststr. 14 a, Gth.,l.,ruh.freundl.
Zim. an cinz. Herrnz. v. 19354

TaunuSstraße 31 , Frontspitze,
möbl. Zim. zu verm. 5420
LSalramstr. 8 , 3 r., freundl.,

möbl. Zimmer frei. (5605
Möbl. Zim . ptr., p. Mt. 18 Btt.

gl-auch sp.N.i.d.Exp.d.Bl (5574

Lseien.

[MMMllllMn -L,
sof. zu verm. Näh. 3. 19432

KleiGk.7.7L7-p:Z7
fort od. später. 19430

Dotztzcimerstr.10 kl. Lade« m.
Ladenzim. sofort billigz. verm.
Näh. Adelhcidstr. 81p. (19336

Urka 45 qm, ein
•VUvvllf großes Schaufenster,

für Friseure, Pavierwaren- od.
Kurzwarengcschäft sehr gecign.
p. sofort. 19431
l 'r. tlr «II, Gocthestr. 13,

Langgaffe 37.
beste Kur- u. Geschäftslage.

gegenüber dem zukünftigen
Adlcrbadhanse

Laden
nebst Lagerraumu. Sousole zu
vermieten. Näh. 19433

Löweuapotheke.
Großer Laden Kleine Langgassc

billig zu vermieten. 9täbercs
Langgassc 19. 18916

Moritzstr. 11, Lad. m. Wohn.,
zement. Kell., pr. Lage auf gl.
oder spät, zu verm. 19014

Steing . 28 , kl. Lädchenm. Zint.
in. u. ohne Wohn. 1. Okt. zu
verm. 19109

Aorkstr. 1.1, Laden mit Wohn.,
äußerst billig sof. od. sp. z. vm.
N. 1. St . r. (18903

Für kurze Zeit od. evtl, auch für
dauernd ist sch. Laden i. Zentr.
d. Stadt,m. 2 gr. Schaufenst.sof.
b.z.vm. N.b.Archit.Hilduer,Dotz-
heimerstr.41 od. b.Singcr,Lang¬
gassel. (18901
Laden in dem seither ein

Friseurgeschäft betrieben wurde,zu
verm. Näheres in Biebrich,
Wiesbadenerstraße 74. 19073

Bäckereiu. EafS, Ausschank
alkoholfr. Getränke, resp. Laden
m. 2-Zim.-Wohu. zu verm. Näh. ,
Rambach, Wiesbadeuerstr. 16».

(1114

I ^ erlrststten ekc . 1

g-olfsallee 31
m der Nähe des Hauptbahnhofs,

schöne Bureauräumc'mkt Lager¬
raum, Auto-Garage, sofort zu
verm. 3täh. das., pari. 19225

Adlerftr. 29,Stalls. 2-3-Pfcrvc
u. Wohn, sofortz.verm. (18912

^Bleichstr. 9 , Hth., Lagerkeller zu
vm. N. Adelheidstr.70,1. (19340

Dotzhetmerstr. 111, Werkst, u. i
Lagerräume, ganz oder geteilt [
billig zu verm. 18914

Jahustr.19, Stallung zu verm.
9iüh. Wörthstr. 12. (18909 ;

Karlftr. 32, 1. v., Bicrkell. z. um.
Klarcnthalerstr. 4, große Helle :

Lagerräume mit sehr Hellem ^
Bureau, 100 Ql Meter groß, sof.
oder später;u verm. (19475 •

Nerostr. 38 , scki. Helle Schrciucr-
werkst. m. Holzschupp., 1. Okt. !
3täh. 2. 19200 ,

iflettelbcckstr. 3, gr.Lagerräume,
Werkst. Stall, t. 3 Pferde, m. o. i
o. Wohna.1.Okt. b z.v. [5443 i

Seerobenstr. » 3, Werkst. o.Lag
19263 i

Fräulein sucht per 15. Sept.
möbl. Zimmer mit Essen in
gutem Hause, 9tähc Langgassc. c
Gest. Offert, an 8 . Brä «K, r
Mannheim G. 7. 13 . 19444 '

Gesucht m„21
zu Anfang Oktober ein kleiner
Back«» mit ein oder höchstens
zwei Schaufensternu. Einrichtung {
au gut gelegener gangbarer Lage.
Zu erfahren in der Exp. d. Bl
1 arlon in vcrkchrsr.
KuSXUdBj Zcntrumslagc
für 1—2 Atonate zu mict. gesucht.
Off. m. Preisangabeu. Bi «33 (.
a. d. Exp. d. Bl. 5597 n
3- 4 Ziiilmermohiiuilg nt. Garten "

ober kl. Villa zu mieten gesucht. *
Off. T. R, :>0u Hauptpost!. (1142 [:

4. September

(gartenM mieten gesucht. Offert.
L.I, . 6 » ! Exp. d. Bl. 5599

Steifen finden.
Männliche.

Mal -Slklbe-DttfichmiiW-KO.
Die Stelle des ILassenlioten ist mit dem 1. Ott . ds. Js.

neu zu besetzen. Gehalt 1600 Mark, steigend bis 1800 Mark. —
Kaution 1000 Mark. — Reflektanten müffen Mitglieder der
Kaffe seit» und dürfen daS Alter von 45 Jahren nicht überschritten
haben. Schriftliche Meldungen mit Angabe der gewöhnlichen Ver¬
hältnisse bei dem Vorsitzenden Herrn Ehrhardt , Westcndstraße 24,
bis 11. September. —Persönliche Vorstellung nicht gewünscht.

Der Vorstand. 19415

HolzbranGhe.
Holzhandlung en gros sucht
sticht, jungen Mann
der die Kundschaft in Wiesbaden
und Umgegend genau kennt, auch
alle Komptoirarbcitcu verrichten
kann, zu engagieren.

Offerten unter JT. 7609 an
Haasenstein & Vogler A. G.,
Frankfurt a.  M . F 158

Große, deutsche Gesellschaft
stellt für die Stadt Wiesbaden
Platz-Beamte

an. Fachleute sofort mit Ge¬
halt und Ncbcnciniiahmcir Siicht-
fachlentc vorläufig gegcnWochen-
Vcrgütung oder rückwirkende An¬
stellung.

Offerten unter V. 1123 an
Haasenstein & Vogler
A .-lir., Mannheim . F 143

Junger Stadtreisender
gesucht. Offerten sub. Lg. 630
an die Exp. d. Bl. (5604

Schuhmacher als Reisender
gesucht. Offerten sub. Le. 648
an die Exp. d. Bl. (5603

Wochenjchneider
gesucht. Wellritzstr. 3. (1132

Tüchtige Händler werden ge¬
sucht für echtes Filder-Saucrkraut

Filderkraut-Versandt
Engen Stoll , Plieningen

bei Stuttgart. 19467
Hausverwalterftelle mit 2-

Zim.-Wohu. zu vergeben. Off. u.
Lv. 642a. d. Exped. d Bl. 5550

Braver kräftig. Junge , der
Lust hat das Schornsteinfeger-
Handwerk zu erl. ges. Näh. i. der
Exp. ds. Bl. 1134

Weit >lkhe.
Gebild. Dame zum Besuche

seiner Häuser gesucht. Off. sub.
Jjf 649 a.d. Exp.d. Bl. (5602

Rock- u. Taillkliarbeiterilineii,
lücht. ges. Häfnergasse 13. 5541

Eine flotte Kellnerin kann
sofort eiittvcteit. ‘ (1141

Kellerstrasse 3.
Ein (5549
Mcheimäöcheii

sofort gesucht. Lohn 25 Mark.
.Selencustr. 3, Restauration.

Mädchen
welches etwas kochen kann findet
Stellung. Mozartstr . 9 , (5509

Gesucht .
zum1. Okt. gew. Hausmädchen.
Off. 10—11, '/,4 —Vs5 Rhein-
straßc 7 part. 19481

Ges. tücht. Allcinmädchcn
Kaiser-Friedrich-Ring 20, 1.(5608

Alteinmädchen mit guten
Zeugnissen in gute Stelle gesucht.
Abcggstraße5. 1120

Mädchen auf gleich oü. später
ges. Häfnergasse 17,1. Et. [19465

Für leichte Beschäftigung u.
zur Besorg, v. Llusgängen ganz
jg. Mädchen ges. Borzust. Spitzcn-
gcsch. Franke, Wilhelmstr. (5580

Kinderliebes Allcinmädchen,
f. kl Haushalt zum 15. Sept. ge>.
Hartingstr. 11, 2. 5620

Ein träft, will. Laufmädchcn,
das ctm. HauSarb. übern., sof. ges.
Häfnergasse 13, 1. 5598

Lehrmädchen für Damcn-
schncidcrci sucht Frau Dbert,
Hcrmanustr. 1. (1105

Bügel - Lehrmädchen, dem
auch späterd. Stellung gcb. wird
gesucht. Eckernfördcrftr. 3. (5528

Stellen buchen. 1
Weibliche.

Gcbild.jg.Damc v.gut.Charakt.
tücht. i.Haush. ,spr. Engl.,wünscht
feinem ält.Herrnd. Haush.z. führ.,
wo sie ihr.2 jähr. reiz. Knaben bei
sich haben kann. Ofs.u. 4V.L,7»
Hauptpost Leipzig. (5571

'pr. höh Lehr._ . (19486
Jg - gcb. Mädchen welches die

Frl. aus guter Fam. s. Stelle
als Servierfräulein in Kon¬
ditorei. Off. unt. 1>. K . 15,
Bad Homburg, postl. (19485

Bei kath. Dame od. ält. .Ehe¬
paar m. eins. Haush. s. ält. Frl.,
w. n. n. ged. h., Stelle z. Stühe
11. Gcsellsch. 11. 2lusw. Off. unt.
1-b . 613 an d. Exp. d. Bl.(5578

Junge (19445
Friseuse

nimmt noch Kunden außer dem
Hause an. Blcichstr Ecke Hcleucn-
straße, Friseurgeschäft. (19445

Schneiderin, akad. gebild.,
empfiehlt sich 1076

Blüchcrstraßc7, Hth., p. lkS.

Zu verkaufen.
Immobilien.

Geschäftshaus mit Stallung,
Südv. w. Gcschäftsaufg. unt. Taxe
z. vk. Näh. Wörthstraße 12.(19278

Ein. Grundstücke in der Nähe
der Grundmühle zu vcrk. 19073

Näh, in der Exp. d. Bl.
Diverse.

Schöne rcochäpfel
Psd. lv Pfg., fortwährend zu Hab.
19401 Philippsbergstr. 53 p.

2100 Liter Apfelwein 1200
Ltr. glanzhell. Birnwein preisw.
abzug. Näh. Erp, d. Bl. 5609

Schweizerziege, frischmclk- in.
Lamm. 1 junger Ziegenbock,
sprungfähigz. verk. [5543
_ Schöne Aussicht 8a.

Sehr schön. Pianino , schwarz,
1 vollst. saub. Dieustbotenbctt1
Atangcl,Wringmasch. ,Brandkiste,
2 eins. Stühle, Krankentischchcn
umzugsh. z.vk. Bülowstr. 12, 2. r.
Anzus. v. 9—1u. 4- 5Uhr. (5613

Gut crh. grüne Plüschgarni-
tnr billig zu verk. Kaiser-Friedr.-
Riug 47, 3. l.  5562

Wegen Platzmangels zu verk. :
Tische, Stühle, Bücherregale,
einfache Betten, große Küchen-
möbel, Diwan, Sofa mit vier
Sesseln, Ausziehtisch, großer
Schrank, Fahne usw. 5379
_ Walkmühlstr. 8.
Plumeaux , Federbett, Teppiche,
Portierenu. Möbel, umzugshalber
zu verk- Lahustr. 4, pt. r. (5594

Sr * Salan-Bornilar|
zu vk. 9tälj. Hellmiindjtr. 2, 2 I.

Schw. Ladenschrank (Modcs),
Firmenschilder(Modes) , span.
Wand zu vk. Moritzstr. 7,2l. (5492

Weingrüne V4, % •*/ , und
Doppelstück in. Türchcn, sow.
kleinere Gebinde bill. A. Blum,
Bleichstr. 21. Tel. 4359. (1042

100 frisch gel. Fässer in allen
Größen billigst zu verk. (1127
Eltville , Schwalbacherstr. 11, 1.

Weinsäffcr, frisch geleert, in
allen Größen zu verkauf. 1068

Albrcchtstraßc 32.
Fahrrad für 35 Mk., 40 Mk.,
} 60 Mk. Wellritzstr.25, Hth. p.

(5521
Gut erh. Herren -Rad u. eine

Nähmaschine je 39 M. z. verk.
5619) Rhciugauerstr.3, Stb. p.
" Fahrrad zu verk. 35 Mk., Fl.
Rücktb. M. 7- 8, Bttq. 12>/d- 3.
Ab 8- 10. Kirchg.ll,Stb .r.(1146

Hause. Familienanschluß erw.
Gest. Off. unt. M. 864 postlag.
Salzunaen in Th. f19442

für 25 Mk. zu
verkaufen.

Richlstr. 7 Vdy. 3. r. 1137
Hochs, neuer Jackct-Anzug m.

extra Hose, n.Maaß, starke Fig. m.
25 Mk. Nacht.,Scdaustr. 7, Fuchs.

Neuer Etnfpänuerwagen bill.
zu verk. Dorkftraßc 15. 18913

Guterhalt. Küferkarren billig
zu verkaufen. I . Rapp , Nachi.,
Goldgaffe 2._ (5607

1 neue Federrolle, 25 Ztr.
T ragkr., 1 neuer Schncppkarren,
1 Untergestell paffend zn einer
Fcderrolle billig zu verk. (5546

- Schierstein, Schulstr. 3.
Gebr. Faynenfchilder billig

zu verk. Blücherstr. 15,1. 1. 5582
Herd

67x97 cm, mit Kupfcrjchiff, Back¬
ofen, groß Dörraum, Zug links
billig zu verkaufen. 1143
Sonncuberg , Wicsb. Str. 15.

Sammlung von 1650 gut or-
Imltcuc Freimarken zu vcrk.
Ncudorfcrstraßc8, pt. «1147

Gut erhalt. Kinderwagen nt!
Gummireifen billig fu verkaufen.
Rhcingauerstr. 11, p. r. 1140

SrUe 10.
J Sopha,2 Stühle An?
Schränke, 1 sch.
Tische, Nachttische,TeV»
tuchhalter, Blumentiscĥ
UstStt -nstr. 16. HZ

200̂0 unter
Engroseinkaufsn:
^ ""fe nach Abbruch&L
stclluug Bretter aUan
üblichen Dimensionen̂^Wi .HwSS
nur dte en Sommer in Z.
stellung als Wände ob r
lchalnng gedient.

H . Carstens,
Znnmermstr,, Säge- u.Ho

SchwemmsteitiêTämrl
Backsteine sind fort 1
Dotzheimcrstraße 174.

betrag. Herbstpmttm
vcrk. Borzuspr. zw.
Phtlippsbcrgltr. 39. 1 Z

Motorrad , Adler 2V~h
zu vcrk.mitt. ll '/,- i >>E
1 Uhr ab . Watcrloostr 5 0 1

M Liebhabet"
ü- ö Ichwcre ArbMps^zu verkaufen.

Sedanstr. n

KaufgesuclTe.
J7 2i ^ :S'J,ruiKwet.iu kai,
gclucht. Nah. tu der Ervckn
üs. Bl. ^

300 000 AK. (18
auch geteilt— auf l. Hypothe
vergeben. Kirchgaffe5. Bar

13000 m.
als erste Hypothek

auf Geschäftshaus
(Vorder- und Hinterh.s

per sofort od. 1 Okt. d. Js. -c-
sucht. Off. u. 1t . «18 an die
Exv- d. Bl. IM

wer Geld.träSffi
Wechsel, der schreibe sofort.5Jchr!
rückzahlbar, reell, diskret. Zahle.
Dankschr. I . Stnsche, Berlii
763 , Dennewitzstr. 32. g15:

Var Geld
leiht an jedermann, maß.Zins«
Glänzende Dankschreiben. Provi
sion v. Darlehn. C. Gründler,
Berlin IV. 8/ Friedrichstr. IR.
Handelsg. eingetr. F137

Darlehen, in jeder Höhe atti
Wechsel, Hppothek,. Schuldsch. :c.
von reeller Bank besorgt Heiler.
Röderstraße  32, U. 5600

Ä . 10000M
auf Land gegen gute Sicherheit
auf zweite Hypotkiek. Näheresm
der Expcd. d. Bl  4IW!

Diplomierte
sranz. Lehrerinm- vorz. Emp'.
ert.Unterr.in Gramm.,Conv.Auß.,
u. Nachhülfe, inu. auß. d- HMft.
Kinderu. Damen bevor;. Prep
1 Mk. Johaimisbergerste.  I öl. .

BeriitF15
School

Sprach!ehri«st
für Erwachsene

ie 7.

Institut Bein.

1 Beginn neuer 4 und 6
Monats- Vollkurse tl -“““

[ ö.Sepf. Der7 MonaUst
J frei. Einzelfächer(Tag|u. Abend-Unterricht)

ginn täglich Anschiß
1 honorarfreie, aau
j Fortbildungskursemal wöchentlich, der

Besuch allen sei he«»
„.neuen Schu ernimme^
während freisteht.
den Prospekten . KJ js_

I loser Stelleniiacaw^ ;

i
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J . & G . ADRIAN 18863

Bahnhufstrasse 6 Telephon 59

INTERNAT. SPEDITION
MÖBELTRANSPORTE

GROSSE MÖBEL-LAGERHÜUSER

Worbs,
u, Aufs. d. Schulbeh.,

sMtl-M u Erzieh.-Anstalt,
^Litungsanst . auf alle Klaff.
E : oder Militar-Exammu,t-.&gfj  aSttur.,a. f.Madch.!
dc>. E' ' ' nst f. Erwachs., a. Dam.!
ELstuid . bis Prima in« . !

S 15.3 . b. Abit. inkl. !
«oiv.,Unt.i. all-Fach" \

KLSLSSKL

Kst.

EäBgesüche.

M-ks H-
Offerten

M °rbeiter,Wüŵ 50 Jahre
/katholisch' . wuncht eine 8e*LLrtin im gleichen Alter

fScirai kennen zu lernen.

"VMVekanntfchaftm. deutsch.
.Zwecks Lde . Bin Ameri-
L 2° Jabr- alt und nicht

'Herr soll nicht über: 30

z,, ^ » - « >» «-' . « A
"ZTirat such, viele Damen und

Stand , d. Fachzeitsch.
L Heirats-Vermittler",
iranksuna.M.,Braubach,tr.24.
MProbenummerin verschloß,
kouvert ohne Firma nur geg 5O
«-. in Briefm. H 171

Verschiedenes.
«er Mittagstisch f. Damen

Werstraße 21, I. r. 558c>

Mch-Lier
l leicht beschädigt,

rer Stck. 4 Pfg., 10 Stck. 33 Pfg.
lliisjchlag-Eier

«er Stück2 Pfg., 6 Stück IvPfg.
t M Stück 30 Pfg., (1- 974

»er Schoppen 30 u. 49 Pfg. bei

Z.HornungLCo,
LI Hellmundstraß - 4L
3m Handarbeitgeschäst

mid. Strümpfe angcstrickt tit 2
lagen auch feine Arbeitv.8 Pf . NN.
Wäsche gesticktu. ausgcbesscrt v.
öPf. Hüte modern garniert v.
B Pf. Neue Strümpfe u. Socken
». A Pf. bis zu den stärksten.
Biele 1000 Stück hübsche Hand¬
arbeitenv. 3 Pf. an. Goldgasse 2,
dich: an der Häfnergassc. (5510

Aanzölfarben Pfd. 40 Pf .,
8Pf. Fliegenfänger 10 St . 70 Pf.
off. Carl Zitz, Grabenstraßc 30.

5505

Anzündehofz
>S°ck1 Mk., 5 Sack 4,75 Mk.

’" : liefert frei Haus.
Karl Wilh. Capifo,

Waldstr. 52 [5539

^MiGerten , reinwollenen
Malitatcn, modern. Farben,
eleganter Appretur, Muster
kmtenfr.üefert Hermann
pewier. Sommerfeld

‘ ^ Bê rankŝ mOch
Z 36

usi 'raw
Seifen in Puder-

"I^ .Telfenfabrik , Webcr-
Kein Laden. Prima

7L °lt,e:fep..Pfd. 30, gelbe
«e Kuchens. 28, Schmicr-

braun u. gelb 15,
lr -nvnlocr 30 u. 28 Pta'

„" -lerfen bist. Seifensand
E ; b Pfg. Schuhcreme
>e io, p. Glas 15 Pfg.
" u. fchwarz. (5508

“eiL 11011 Eu Hautun-
und Harttans-

‘ni -biitesfer. Finnen,
LÄ ,.?' .H°utrötc, Blüt-

urch tagl. Gebrauch von
Ut-Teerschwcsrl-Scis ''
?.? "Nn s- Co.. Nadebeul
Zsĵ skc: Stcckknpscr ;,.

di - Kronen-Avolbrke,
theke. C. W. Botbs Nfl.,

18«10

Ia . Kartoffeln (Weltwunder)
per Pfd. 3 Pfg. fortwährend zu
haben .Hellmundstr . 31 , V. 1, l.

_ 1 7
Um $ oa $ i‘ed.

Lppa»
rat

Ried«
Berlin 1SÖ

18820

Z 16

Garantiert
frei von

sn'E»riii.vE»'"lschädlicli°n

Ist
Bestandteilen

das beste Waschmittel.
1/2  T Paket 15 Pfg.

U/V :
fcaf >eft <&fl & Ä

RaJfaJwei»’
PERPiflim

verwenden,
Prospekte

gratis und.franko,

Wiesbaden.

X KohlenX
Ia Hausbrand mit 50 °/0 Nuß 1,
10 Zentner 111 j 9 vligeg . Bar¬
frei Keller gW»-*w. OV zahlnng,
alle anderen Kohlerr n . Kofs-

sortcn billigst. 19436

W . Weber,
Wcll ritzsir. 19 . Telephon 'lI86.

1 Das beste MW.
I gerate, Hühnerhäuser. Katalog
1 gratis . ltzeflügelpark in Ane r-
' back, 374 (Hessen). H. 20

Zuber,Pflaniertkübel sowie
alle Küseewaren in Tannen-
und Eichenholz, ferner alle
Korb-, Holz- n. Bürstcn-
waren, Reise- und Toi¬
letten-Artikel stets in größter

Auswahl billigst.

Karl Wifflch,
Einserstratze2. Tel. 3331.

Ecke ischwalbacherstraßc.
18797

STilni 39,- *2S. S»pt. SS.

Dteillorfer^ «.
Porto und Liste 30 Pfg.

p0ff | fi | |f zähle füfalleDfliyOlU  8943 Gew.Mk.120000
l,  Hauptgewinn Mk.30000
10000
mmu
vers .geg .Kasse od.Nachn.

Carl SSeitz,*
Bflsssltieri» »Slash 291.

F 151

werden bis 18 . Sept,
zn

ermäßigten Preisen
unter Garantie ansge-

ffthrt.

19474

Friede . Zander jr . & Go.
Dofzheimersfr . 28.

werden gewaschen , gc-
särbt nnb wie neu her¬

gerichtet. 19067

NmWSiWlU»
Blanck

Friedrichstr . Ä9 , 2. St.
gegenüberd.Hl. Geist-Hospiz.

Jung , träft.

MW88VWZ'
ärztl. geprüft, empfiehlt sich den
verehrl. Damen und Herren
zur Ausführung 19358

Massagen.
Näheres Frankcnstraßc 15, Laden.

ohne Lötfuge
(D. R. P .)

in allen
Fassons stets

vorrätig.
Gravieren gratis . 18778

Fr . Seeähacb , Uhrmacher.
Kirchgaffe S2.

♦ Hygienische
Bsdarisartikel. Nouest .Katal!

m.Empf.viel.Aerzio u.Prof.̂ rat.u.fr,
fl. Dnger, Gaaunlwarontab:!» ■s

8, -lin NW.. Pri. drichstra. se 91̂ 5* )
B 58

Genehmigt für ganz Preußen.1 WiesbadenerjLotterie
Ziehung 10. u. 11. November 19091
4059 Gewinnei.Gesamtwert.v.M.i

mm
2€ €)CC
1CCCC
3CVO
usw. Die Gewinne bestehen aus|
vollwertigen Gold-, Silber- und!

Gebrauchsgegenständen. *j
I nco1M » Losew M.j

.LUoG I lila porjoa. Liste30PI.extra.1
Zu haben in allen Lose-Verkaufs-5

stellen oder direkt durch jGeneral-Debits
Louis Hederich,Frankfurta.M.n.j
Gust. Pfordte, Essen-Ruhr. I

B. 17

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen.Siemüssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen . Für die Haus¬
schneiderei ganz unent¬
behrlich.

Anleitung durch das
Grosse Favorit-
Moden-Album
(nur 70Pf .fr.)
u.dasjugend-
Moden-Album

(60 Pf. fr.)von der Ver¬
kaufsstelle der Firma oder wo
nicht am Platze, direkt von der
internationalen Schnittmanu-
® falrtur, Dresden -N. 8.

« . —

|Ch. Hemmer , Langg

P . P.
Siete Jahre litt ich an einer nahen

rvanderflechte. veriuchte vieles, ader
alles umsonsl. bis ich mor in der
ücilnmi von Ihrer R !n o-S a l be las.

Ich kaufte mir 2 Dosen nnd die
Flechte ist seitdem verschwunden.

Ich sage Jhtien ineinen besten Dank
so spät, weil ich erst wissen wollte,
ob der Erfolg ein danerndeodst. was
ich jetzt nach2 Jahren wohl annebmcn

Fi » . Marx.
Görlitz,  den 14;/2. 06.
Diese Rino-Salbe wird mit Erfolg

gegen Beinleiden. Flechte» nnd HaM-
leiden angewandt und ist in Dosen a
Mk. r .lb und Mk. 2.2ö in den Apotheken
vorrätig ; ober nur echt in Original¬
packung weiß- arü » - rot und Firma
Schubert & Co.. Weinböhla-Dresden.

Fälschungen weise nian zurück.

Anzünöeholz,
ein gespalten, pet ZU. Bit . 2.20

Brennholz.
per Ztr . Mk. 1.30

iefert frei Haus 18819
Mvil . ZrZSIttVS',

Daurpsschreinerei,
Dotzhernrerstratzc96.

Tel. 766 Tel 766

Iickkeßairt str Ikkn!
Ich will und muß

versch. Gelegeuheitsposten besserer

räumen, daruustr mehrere
Einzelpanre fast zur

SlJy .Sölfte des srirhcren
— — . Ladenpreises.

Da ich unbedingt für die jetzt
cintreffcnden Hcrbstwareu Platz

farbige Stiefel
mit u. ohne Lackkappen für Herren,
Damen und Kinder zu nie ge¬
kannten billigen Preisen.

Kinder- u. Schulstiefel in
den verschiedensten Ledcrsortcn und
Fassons zu staunend billigen
Preisen.

Es lohnt sich für Jedermann
selbst späteren Bedarf jetzt schon
zu decken.

t
Kein Laden , dadurch billiger wie

jede Konkurrenz. 18795

Auf KreOifi
Machen Sie

sich’s bequem!
Kaufen Sie ihre

Hlöbei
und Bekleidung nur im vornehmen

Kredithaus

l '| ; AMR

[ W ’'

Wiesbaden i8783
33 Friedrichstrasse 33
Möbel f-M. 98, Anz.M. 7.-
MÖbelf. M. 198, Anz. M.15.—
Möbel f M. 298, Anz. M.35.—
Möbel f. M. 350,Anz. M. 30 -

Einzeine Möbel
Kleiderschränke,Spiegelschränke f

SVertikos, Büfetts , Schreibtische,!
Kinder- und Sportwagen.

Anzahlung von 5.— Mk. an.
Herren- und Knaben-
Anzüge und Paletots.

Serie I Anzahlung M. 3 —an
Serie II Anzahlung M. 5.— an
Serie III Anzahlung M. 8 — an
Serie IV Anzahlung M. 10.— an
amen-KostümeAnz. M. 10.—ani

[Damen-Röeke Anz. M. 5 —anj
Damen-JaekettsAnz . M. 5.—anl

om

Hant-Bleichereme
„ € hloro “ bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein weiß •
Wirksam erprobtes unschädliches Mittel gegen unschöne Haut¬
farbe , Sommersprossen, Leberflecke, gelbe Fleck«, Hautausschläge.
Mit ausführl . Anweis. 1 Mk., bei Einsendung von 1.20 Mk. franko.
Man verlange edjt „ CIiloro “ ! ! Laborator . „Leo", Dresden-A. 1.

Erhältlich: Söwenapotheke uud Tauuusapotheke. (F190

Gutschein.
Ausschneiden!

(Rückseite genau lesen!)

ms Gutscheitt nur gültig wen«:
Name nnd Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.

Bitte wenden.

'i t



Srr. 206. Gamstag

Dresdner Bank
Dresden . — Berlin . — Frankfurt a. M. — London.

Altona » Augsburg »Bautzen , Bremen , Bückeburg
Kafsel, Chemnitz. Detmold » Emde«, Eschwegc
Kreiburg i . B .» Kurth » Kuldg , Greiz, Hamburg
Hannover » Heidelberg , Leer, Leipzig , Lübeck
Mannheim » Meißen , München , Nürnberg,

Plaue « i . B .» Wiesbaden » Zwickau . 18855

Aktienkapital 180 Millionen Mk . Reserven ca. 52000000 Mk.

OepoinUe der Presto Bank in(Hoden
Wilhelmstraße 28 . Telephon Nr . 400.

Vermittelung aller baukgeschäftliche« Transaktionen.

Stahlkammer. Vermietung von Safes und Sparkassensafcs
18855

kü ? äie Reisezeit
empfehlen wir die unter dem Mitverschloss des Mieters
stehenden Schrankfächer — Safes — unserer diebes.
und feuersicheren

Dieselben eignen sich zur Aufbewahrung von Wert¬
papieren, Dokumenten, Schmuck- und Wertgegenständen.
Auch übernehmen wir in unserem Gewölbe verschnürte
und versiegelte Pakete und Kisten in Verwahrung.

Wir besorgen die Ausführung aller bankge-
schäfflichen

£>. 60

Transaktionen =====
Direction der Disconto-Gesellschaft

Depositenkasse Wiesbaden,
Wilhelmstrasse 10a , —

t G. m. I H.
Zentralkasse der Vereine des Verbandes
der nassauischen landw.Genossenschaften

and
Kassenstelle der Landwirtscbaftskammer für den Reg.-Bez,

Wiesbaden.

Eeielisbank - Mnmfecfii OQ Fernsprecher
Giro Konto . JXIUllUbdU . No. 2791.

Konto No. 709 bei dem Postscheckamt Frankfurt a. M.
Es werden von Jedermann 18894

Spareinlagen
zu3 »/4®/o Zinsen in täglicher Berechnung angenommen und

Depositengelder
auf ganz- und halbjähriger Kündigung mit 4% verzinst.

Kassenständen von 9 bis 12 V, Uhr.

E. Calmann , Bankgeschäft
Hannover , Scbillerstrasse 21.

Spezial -Abteilnng für Werte ohne Börsennotiz . 18511
Berichte und Auskünfte kostenfrei.

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses- Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 pfg.
in bar ober in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle , Mauritiusstraße 8, oder bei unseren
Anzeigrn-Annahmestcllen eine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Seilen
in den Rubriken : „zu vermieten " — „ Mirtgesuche " —
„*tt verkaufen " - „ Kaufgesuche " - „Stellen finden"
— stelle « suche«" — zu inserieren. Durch entsprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voraufgeführten Rubriken ver¬
weiset werden.
MT Mr Geschäfts- und andere Anzeigen, die «icht
«uter vorstehende Rubrik en falle« , kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung . “

Wiesbadener General Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht »ivMch schreiben.)

WlLSSAüLU
Telephon 37vv.

Unterricht in sämtlichen Handelsfächeru nach längs
jähriger , bewährter Methode, durch erfahrene Praktiker.

Mässige Honorare . Kostenloser Stellennachweis.
Beferenzen aus feinsten Kreisen.

Prospekte gern zu Diensten . (19392) Hie Direktion.

Eingang : Grabenstr . 2.Marktstrasse 19 a.

Patentaw
und Verwert

wäscht am
besten

ist die Verrichtung der Hauswäsche mit
* -**• f W demeoUKommeDSteoaeiteCtStigeo

| Waschmittel  von höchster
| H Wasch - und Bleichkraft . Wäscht

—^ fcJAJfc v0n selbst ohne jede Arbeit und
f  Mähe , bleicht wie die Sonne , schont

das Gewebe und ist absolut unschädlich.'
. .. ?Ueberall erhältlich.

ALLEINIGE FABRIKANTEN:

Henkel &n  Co ., Düsseldorfd  HMMMHbikttfiUnMiiflMiii * D
d□□□□□□□□□□□□□□ □□ n o ■

^̂ 25BSESBEfH5H5E525E5H£nä5H5ESHSHSrHSHS2S?5HSZ5ZSZ®̂ 'b Milte Zoliieli von hl Juli.U8
En Kirchgaffe 17 , 3 . St . , früher Luisenplatz . ,
K. Erste und älteste Fachschule am Platze, für sämtl. Dame
En und Kindcrgard. Einfachste Methode der Jetztzeit,schulen»
Lj Aufnahme tägl. Bck. gut fitz. Schnittnmstcru. Art. nach-“ »•
ßj Kostümew. zngeschnitten und eingerichtet. Büstenm■ 32
eü Nummern und Faco us, auch nach Maß. ^
'^ sasesasasasasasEsasHsasasaszsasasesEsasasaszsa»

Zeitungr-Makulatur
hat fortwährend in guter Qualität billig avzugeben.

Verlag des
„Wiesbadener General-llnzeigM

Mauritiusstratze 8.

Kellen hilft nichts

Tatsachen beweisen
dass Sie

Herren -; Damen
und Kinder¬

aller Art
gut und billig kaufen bei

Telephon 1894.

4 Halben!,Traue haare erhalten sofort
die frühere

Farbe nur mit Dr . Kuhns Haarfarbe
giftfrei , I . Atteste, 1.30 , 2.— « . 3 .—. Nutzst
Nutin 00 n. I — Pomade Nutin 1 —. Man
beachte den Namen l ) r . Kuhn , Kronenparf .»
Nürnberg Hier : Med .-Trog . Sanitas , Man.

ritinsstraße 3 . Eh. Tauber , Trog ., Kirchgaffe 6 . 18808

Sch.
Bürsten.

_ Für den

>Hausput,
A Alle Putz - und Sehen
H artikel , alle -. ,
0  Besenwaren, FensterkU
J Schwämme, FedeiWi izFassmatten AnskW*1
m Scheuertücher, 7nL r»
Z Bütten , WäBchereiarS-
3 etc. empfiehlt in ctösmI.
> Auswahl billig,̂ * ,

z Karl Wittich.

^ früher Michelsberg7. ^Ferner aUe Korb-,
waren, Krise-, Bade-, Ton.“,' ’
artikel , Sieb- u. Küferwarea eitp Neuanfertigung und Rji.

^ aller Korb- und

Billigste Bezugsquelle für g
r Pensionen und Wiederver
AV/AWAWa

wara .,,,

Wiesbadener General -Anzeiger 4. September

i . «. Garic
Büsten -Fabrik

Gr .- L ichterield
Lager u. Allein,« *. «
zu Fabrlkpreieen In:
Wiesbaden

Riedstr 13beiFr.A
Gomolla -iWaldstr.
Büsten in alles For
men und Srössen, sowii
verstellbare u. nachlass
die das Anprobierener
sparen . Wie nebensteheni
sehen v . 7 . — las ; sh«
Ständer von 1. S0 ■ an
äWT Katalog gratis.-* !

Deutsche Bank
Depositenkasse Wiesbaden.

Wllhelmstrasae 18 (Ecke Friedrichstr.).
Fernsprecher 225 u. 226. Fernsprecher 225 u. 226.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen, Dresden , Frankfurt a. M„ Hamburg , Konstan¬

tinopel , Leipzig, London , München, Nürnberg , Wiesbaden,
Kapital u. Rücklagen : Mk . 302 Millionen.

Ausführung aller in das Baakfach einschlageuden Geschäfts an allen
Hauptplätzen der Erde, ' 18854

PfaftIk3IH 111Pf und Nacht bewacht . Schrankfächer (Safes) verschiedener
U1U111Hü ill 11101 Grössen unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

Rhein-Weine.

Stadt -Umzüge
Uebersiedelung

nach allen Orten mit und ohne
Umladung.

Q m  h II Maurifiussfrasse 3.
vü . , W. NI. U. n . Telefon 32.Wilh. Rupperf &

1908er Ingelheimer (weiß) p. Fl. 0.70
1903er Frauensteiner Marschall I -
1904er Wickerer 1.10 !

Ich empfehle als besonders preiswerte
Marken unter Garantie für Jahrgang und
Ursprungsort : 18850

1901er Hochheimer Stein p. Fl. 1.20 \ ->
(v. Aschrott ) | g

1907er Merstelner Oelberg 1.50 / f

Bei Bezügen von 14 Flaschen
ab gewähre ich 5°|0 Rabatt.

FRIEDR. MARBURG
Tel. 2069. Neugasse la Gegr . 1882

/

I
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zn jeder Tageszeit.

Telefon 382.
SS93

M -WR -M
9 '^ ^ TMoĵndwr Rofspcfflsur
f. T/cttcnmaycr

|Uj ^ . ^ Wtobad «n~

VERPACKUHGEIN
Elnrelsendungen

firacht -n.Eilgfiter:
Porzellan, Glas
Hausrat, Bilder

Spiegel
pjgnren, Lüstres

Knnstsachen
Klaviere

Instrumente
Fahrräder

lebende Tiere etc.
Abholung

Versendung
Versicherung

Mi«» «» .
Leihkisten

für Pianos, Fahr¬
räder und Hunde.
—Bureau : -
Nikolasstrasse No. 5

Telephon No. 12u. 2376.

(ONDOR 'PATENT

em zartes, reines Gesicht , rosiges,
jug-ndfrisches Aussehen , weiße,
swmeweicheHaut ist der Wunsch
aller Damen. Alles dies erzeugt
)ie allein echte

Steckenpferd.
Lilienmilch -Seife

Bergmann & Co ., Rade-
p« l. a St , SO Pf ., bei : Kronen-
Arotheke, Viktoria-Apotheke, Hof-
Lxotheke, Bismarck - Apotheke,
MH. Machenheimer, Otto Lilie,
C. Portzehl, C. W. Poths Nachf .,
Ernst Kocks, Rob. ü-auter , Ehr.
Tauber, Jakob Minor , O . F . Alt-
itäüer Wwe., Frz . Bernstein,
iierd. Alexi, Rich. Seyb , Ad.
Gaertner. H. Roos Nachf., Th.
Stumpf, Ed.Brecher, Carl Dremcl,
Lsc. Metzler, Reinhard Goettel.
Wogerie C. Brodt . (18810

Jllustr . Preisliste franko umsonst.
. Die so beliebten Koch’scheu

Blitz-Strümpfe

1.

NEU!
SCHNUR - STIEFEL
OHNE ZU SCHNÜREN

IO 50  13 50  16 50
CONRAD TACK & CSS

Schuh -Fabriken in Burg bei Magdeb . 18790
YEBMAUF XIR 0 UNSERES FILIALE:

Markfstrasse 10,
am Schlossplatz . Fernsprecher 4336.

Biers
anz - Lehrinstitut
Adelheidstrasse 73. Telephon 3442.

Unsere diesjährigen Tanzkurse (Gymnasiasten -, akadein.-
und Privatkurse ) verbunden mit kallisthenischen Uebungen (An¬
muts - und Schönheitslehre ) beginnen wieder Mitte Oktober.

Erteilung von Privateiuzeluuterricht , auch für
einzelne Tänze jederzeit. 5595

Der Unterricht findet in unserem eigenen Unterrichtssaal im
Hause der „Loge Plato “ , Friedlichste . 27 statt.

Gefl . weitere Anmeldungen erbeten Adelheidstraß 73,

Julius Bier u. Frau.
Lehrer und Lehrerin für Gesellschafts- u. Kunsttänze

Tanzlehrer an Höh. Schulen u. Penstonaten.

Wiesbaden,

Um die leppeliibrli/«verfolgen
Isf eine

II iMm; H derbe Strapaziersorten u . auch
fei I W allerfeinste Neuheiten

M tn Baumwolle., Fil d*Ecosse,
Wolleu.Seide, Sportstrümpfe ,

Blitz•Ersatzfüsse , Blitz - Strick¬
garn , Häkelgarn , Estremadura ,
Blitz•Trikotwäscheu.Sporthemden
kauft man am vorteilhaftesten

* direkt aus der Fabrik: **

Georg Koch ,
Stflitftränt in Erfurt,  C . 181.

(18868t  _Zwetjchen
10  Psd . 9 -3 Pfg . (5513
^ Schwalbacher ftE 71.

^reiv ank.  Sonntag , morgens 7 Uhr . mrndervertiges
<nu non ~ Ochsen (50 Pfg ), 1 Rind (50 Pf .). Fleischhändlern,

Wurstbereitern ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten,
, V" '^ en und Kostgebern nur mit Genehmigung der Polizeibehörde
»Mt « tädt . Schlachthos -Verwaltung . (5621

Eine Karte von Deutschland
zu besitzen , ist bei den heutigen Verkehrs Verhältnissen überhaupt eine
absolute Notwendigkeit , nicht allein für jeden Geschäftsmann , sondern auch
für jeden Privathaushalt . ^

Von einer in der Herstellung ganz zuverlässiger Karten berühmten
Firma , haben wir einen Posten

Wand -Karten von Deutschland
in der Grösse von 100X105 cm in feinster Ausführung , versehen mit Leisten
und Band , fix und fertig zum Aufhängen , hersteilen lassen und können wir
solche unsern verehrlichen Lesern zu dem ausserordentlich billigen Preise von

nur 1,—
als Gelegenheitsbezug anbieten.

Unsere sämtlichen Trägerinnen und Filialen nehmen Bestellungen an
nach auswärts senden wir die Karte unter Anrechnung von Porto und Ver¬
packung gegen Nachnahme.

Die Karte kann in dem Schalterraum unserer Geschäftsstelle , Mauritius¬
strasse 8 in Augenschein genommen werden.

Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers.

Aachen Sie einmal einen Versuch
mit

Verlangen
fticftt eine Flasche Bier

sondern das vorzügliche Lagerbier

Erhältlich allen einschlägigen
18902

Geschäften.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe.
Umzugshalber bleibt das Kassenlokal am Dienstag , den 7.

und Mittwoch , den 8. September er . für alle sonstigen Geschäfte
mit Ausnahme der Verabfolgung von Zuweisungsscheinen und
Abstempelung von Rezepten , beides jedoch nur in dringenden Fäl¬
len , geschlossen.

Vom Donnerstag , den 9. September er . ab befinden sich die
Geschäftsräume i» unserem Hause

Mcherstrahe 12. hinterer Hof.
Die am Dienstag bezw . Mittwoch (7. und - 8. d. Mts .) ablau¬

fenden 3tägigen Termine zu An - und Abmeldungen verlängern
sich auf Donnerstag , den 9. September er . In gleicher Weise sind
die Zahlungstermine sowie die Termine zur Aufrcchterhaltung

der Mitgliedschaft -(§ 9 Kassenstatuts ) verlängert . .
Wiesbaden , den 4. September 1909.

Der Kasseir-Vorstand.
19207 Clarl Gerich , I . Vorsitzender.

Die Geschäftsstelle der Zcntralkominissiaii befindet sich vom
7. September ab Blüeherstrassc IS . Mtb . port.
5624) C . «Serhardt , Vorsitzender.

il ll
)ic Geschäftsstelle der WalderholungSstätte befindet sich vom

7. September ab Blüeherstrasse 1 » , Mtb . pari.
5623 ) C Gerhardt , Geschäftsführer.

Tanzen
erlernen können Sie zu jeder Zeit , ungeniert und bequem in unserer
Wohnung . Eigenes Lokal Michelsborg 61 . Musik gratis . Für
ältere Damen und Herren sehr zu empfthlcn.

G . Di -Hl u . Frau , Michelsberg 61.
NB . Der Haupt -Kursus beginnt am Dienstag , den IS.

Oktober im Hotel Friedrichshof. (5526

Aohlenbafse zur Gegenseitigkeit.
Montag , 13. Sept., abends 8 .30 Uhr. im großen Saale

des Gewerkschastshanses, Wellritzstraße 41:

Außerordentliche General-Versammlung
Tagesordnung : Bersch « el, « ng der Kohlenkasse mit de«

Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend, eventuell
Statutenänderung . 19469

Zahlreiches Erscheinen erwartet
_ Der Vorstand.

Zleischer-Gehilfen-Derein
gegr. 1883.

Sonntag , de« 3. September, von nachmittags 4 Uhr

Rekruten -Abschiedsfeier
unter Mitwirkung des Humoristen Herrn P . Stahl mst seinen
neuesten ConpletS r Brerkrieg , Zeppelin re .« im Saale der

Alte » Adolfshöhe,
wozu wir Freunde und Gönner des Vereins steundlichst einladen.
5568) Der Vorstand.

Gesellschaff Menueff Wiesbaden.
Morgen Sonntag , de« 3. Sept. ISvS , nachmittags

von 4 Uhr ab. in dem neu renovierten Saal zur Germania,
Platterstraße 128, (Inhaber Herr Seibcl u. Geschwister Schreiner)

Große Anterhaltnng mit Tanz.
Zur Aufführung gelangen Duette und Einzclvorträge.

Kein Bieranfschlag. (5622
Es ladet steundlichst ein : Der Vorstand.

Hofei „Wiesbadener Hof“.
Feinbürgerliches Familien -fLestanrant.

Sonntag , den 5. September:
■■ ' ' MENU . = =

Mk. 0.85.
F alscheSchil dkrötensuppe

Seezungenschnittchen
mit Garneelen

oder
Blätterteichpastete nach

Toulouserart
oder

Ochsenrippen -Stück garniert
Pfirsich nach Melba

Mk. 1.25.
Falsche Schildkrötensuppe

Seezungenschnittchen
mit Garneelen

oder
Blätterteigpastete nach

Toulouserart

Ochsenrippen -Stück garnier 4

Pfirsich nach Melba
Mk. 1.75.

Falsche Schildkrötensuppe
Seezungenschnittchen mit Garneelen

oder
Blätterteigpastete nach Toulouserart

Ochsenrippen -Stück garniert
Gansbraten mit Compot.

Pfirsich nach Melba.
Grosser geschützter Garten.

19487

Mittags u . abends : Erstklassiges Künstler -Konzert.
Die Direktion

des Hotel „ Wiesbadener Hof “.

Münchener Hof, H°ch5lf,Hij“ ,a6a
Neu eräfnetes bürgerliches Gasthaus

empfiehlt
ff. Kronenbier, vorzügliche Weine. , Apfelwein re., gnte«
Mittags- und Abcndtisch zu zivilen Preisen, sowie reich
haltige KrühstüSs- und Abendkarte. - Freund». Zimmer

zn mäßigen Preisen . 19047
Sülchen für Gesellschaften und Vereine.
Es ladet ergebenst ein H . Hirsch , neuer Inhaber.

Ärmchwirtschast Schierfteinl
Verzapfe von heute ab meinen selbstgezogenen natur¬

reinen prima 1908er Wein Schiersteiner Dachsberg,
per Schoppen 50  Pfg . und lade zum Besuche steundlichst ein.

Schierster», den 28. August 1909. 19400
Eduard Wlntermeier , Bahnhosstr . 9.
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Tanz unterricht
unter Garantie.

Meine diesj . Hauptkurse be¬
ginnen am 4 . Lktoberin meinem
Unterrichtslokale

Ml MIM.
©efl. Anmeldungen erbitte in

meiner Wohnung Rheingauer-
ftratze 15 bewirken zu wollen.

W . Klapper,
19476) Tanzlehrer.

Ä H ur großer Aus-
wähl . Rcpara-

turen billigst.
11. Theis , Uhrmacher,

Moritzstratze 4 . (1929s

Samstag Wiesbadener General -Anzeiger

BierstaOt
in den

□ □□□□□

„Zaalbau jum Bären".
_ Zu der am 5 ., 6 . und 12 . September stattfindenden Kil *ch

weihe empfehle meine Lokalitäten.

Empfehle als Spezialität:

ff. gefüllte Hahnen ff. gefüllte Enten
etc.

ff. Kronenbier- Prima reine Weine- „ SÄ , Apfelwein.
1000 Personen fassender Saal . - ff. Tanzfläche . - Gr . Garten.

Separater Speisesaal.

Achtungsvoll
kl *i£S8A0£H

Solidor!
Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterröcke.

Preis Mk.1 . 75

Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J .Her $ * L™%at

Karl Friedrich
1 GROSSEAuU£M.

/KOCMKUMSTAUSSTEUUflG\̂
'[HlMRWAiiOTEnOEWcRBc« |t

Goldene Besitzer*
W
i 62 Medaille!

□ □□□□□

18800

Kackru. Gehröcke
z . verleihen b . Riegler , Herren-
schneider , Marktstr . 10, Hotel
grüner Wald . 18968

Rirchweihseft Rambach!
Gasthaus „ Zum Taunus ^.

Bringe allen Freunden , Verwandten und Bekannten , sowie meinen werten
Vereinen und Gesellschaften zur gefälligen Kenntnis , dass am Sonntag , den

HIontag . den 6 . und Sonntag , den 13 , September unser

diesjähriges Kirchweihfest
stattfindet und lade ich Sie hierzu alle ergebenst ein.

Es wird nur mein Bestreben sein , durch gute Speisen und Getränke
meine werten Giiste in jeder Weise zufrieden zu stellen.

Grosse Tanzmusik , auseeführt von der so beliebten und bekannten
Kapelle des Herrn Fr . Reifert , Karaberg . — Anfang 4 Uhr nachmittags.

Hochachtungsvoll L . MGISfGr.
Montag früh II IJür : Frühsclioppen -Konzert im Gartenlokal.

Mittags daselbst Komiker -Konzert von Lehmann und Stahl.
Getränke nach Belieben . ^ 03

Kirchweih Bierstadt
Saalbau Zum Adler

Giöir Saal am platze.
Zu der am Sonntag de » 5 .,

Montag , den 6 . und Sonntag,
der» 12 . September stattfindcndcn

Kirchweihe findet 4 Uhr aufangcud:

Grosse Tanzmusik
statt . Stark besetztes Orchester . 1 55

Reine Weine. —=s= =—  prima Speisen.
Spiegelglatte Tanzfläche.

- Es ladet freundlichst ein Brühl , Besitzer.

Saalbau „Zur Rose“
Bierstadt.

Am 1. und 2 . Kirchweihtage

grosse Tanzmusik.
Zugleich verkaufe ich wegen Bieraufschlag einen reinen

Wein per Schoppen 40 Pfg.
Es ladet höflichst ein i 60

pH. 5chiebener, Besitzer.
KB . Gute Speisen wie bekannt , Geflügel :c.

Vierstadter Rirchweihe
„Gasthaus zum Anker"

Sonntag , den 3 . und Montag , den 6 . September:

= Grosse
im oberen Saale . Die Veranstaltung findet bei Bier und Apfel¬
wein statt. tSute Speisen und Getränke . i 64

Es ladet freundlichst ein
-Adolf H enss , Besitzer.

MrchweiheBierstadt
Restauration„Zum Nassauer Hof"

Sonntag , den 5. Nt»d Montag , den 6. September
Bringe meine Lokalitäten in empfehlende Erinnerung.

Orchcstrion mit elektrischem Betrieb.

Für gute Speiserr (Geflügel ) und Getränke ist
bestens Sorge getrogen.

Besitzer Georg Drittle ; ; ; ,
6 1 „Zum Naü .' Ner Hof ."

Kirchweihe Kierstadt.
„Zur Krone"

Sonntag , den 3 . und Montag den 6 . September:

Humoristisches Konzert  und
Vorstellnng.

— ^ ' —  3 Damen und 2 Herren.
Für gute Speisen und Getränke sowie Geflügel ist bestens

Sorge getragen . \ 59

Besitzer: Ludw . Mai»
„Zur Krone “ .

Auf zur Kirchweihe nach

Bierftadt ^
„Zum Rofoenstook“

(genannt Kappcschncidcr)

Sonntag , den 3 . und Montag , den 6 . September:
empfehle vorzüglichen Apfelwein sowie sützcn Apfelmost.

ff. reine Weine « Mainzer Aktien -Export -Bier.
Vorzügliche Küche.

i>3  Wilhelm Klein, Besitzer.

Mrchweihe Biebrich!
Restaurant „Zur Insel “.

Sonntag , den 3 . und Montag , den 6 . September:

Große Tanzmusik ». Konzert.
Prima Speisen und Getränke.

ES ladet freundlichst ein 18883

lacob Säufer.

Kirchweihe in Rambach
„Restaurant zur Römerburg“

Zu der am Sonntag , den Montag , den 6 . und
Sonntag , den 12 . September stattfindcndcn Kirobneihe,
lade ich meine werten Gäste Herzlich st ein . Für gute Speisen und
Getränke ist bestens gesorgt. k 05

Hochachtungsvoll
Eduard Steinie*

4. September Seite 14

Zu der am Sonntag , den 5 . , Montag , de » r 1
Sonntag , den U.  September stottfindendcn e ' Ö»L
lade ich meine werten Gäste herzlichst ein . Mir
und - Getränke ist bestens gesorgt . ' c “ftty

An den Kirchweihtagen findet von nachmittags 4 W

Große Tanzmusik"(&£ rrthrf T4ntfir4vff rttv» ■ /J

Zoh. Neurer,
Restaurant zum Rebe/ss^

statt . Es ladet höflichst ein

Kirchweihe Rambach.

Scialbcm zur Waldlm
gröhter und fchönifer Saal am Plafje.

Zu der am Sonntag , den 5 . . Montag , d -„
u . Sonntag , den 12 . Septbr . stattfindendcn Kirchw)
lade ich meine werten Gäste , Freunde und Bekannten
die werte Kundschaft meines vorherigen Unternehmens
Wiesbaden ganz ergebenst ein . Das Fest wird durch eJ
Festzug mit klingendem Spiel verschönert . Zur Verlos'
kommt ein wertvoller Hammel . Montag Börnicke»
10 Uhr ab: Garten -Konzert . U

Gleichzeitig bringe ich zur gefl . Kenntnisnahme das i
Eingang vom Stickelwald zu meinem Restaurant für Sva^
gänger wieder geöffnet ist. ' ^

Für nur ff . Speisen und Getränke , reelle Bedien««» i
wird bestens Sorge getragen.

Weine erffer Firmen. Eigene Schlachterei.
An den KirchweihLagc » findet von 4 Uhr oh

gut besetztem Orchester

grosse Tanzmusik
statt .' Es ladet ein

Carl WSIfinjer.

KI os t ermUlile,
s.y.i. sept. Kisrentiialer Kirdtweilie 12.

Lade zum Besuche ergebenst ein . — Es stutz,

große Tanzmusik
Sjftatt . Für gute Getränke und Speisen , im

^besondere junges Geflügel als : Hahnen und
Enten ist bestens gesorgt . 560'

I . Türgens.

destaronl fiMsli
Mainzerstraße 116 , visüvis  der Germania -Brauerei.

Haltestelle der Elektrischen Wiesbaden — Mainz Mine 6).
Jeden Sonntag : 18844

Große Tanzmusil
lAnfang 1 Uhr . Eintritt frei . Ende 12 Uhr.

Es ludet freundlichst ein Wilh . Hofmann . Tel . 3166.

iismii
frankfurfersfraße , Haltestelle Südfriedhof.

Täqlich.
-süßen Apfelwein-

owie prima alten Apfelwein eigener Kelterei zum alten Prk^M

Naturreiner Lorcher.
19462 Ernst Osterhoff.

Restaurant„Ziethen"
Seeroben Strasse 32 .

Süßer Apfelmost per Gla; 15 M
-Eigene Kelterei . - .

Es ladet freundlichst ein IVilbcIin Heilste in,

ksltciuration »Ztollsu«
bei der Fasanerie.

Heute süsser Apfelmost
eigener Kelterei.

Es ladet erg ebenst ein , Pli . SchQfl »—

TSgl. frischen apfclmo]
empfiehlt

ICeiterei F . Henriclv
Telephon 1911. Teleph - « 191®

t
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ZTchliche Anzeigen.
<Kva«tzelische Kirche.

Marktkir che.
tzm5. Sept. <13. S . n. Trinitatis).

^ """/ ' nesdienst-10 Uhr: Pfarrer Bickel.
HiUpigo.. ^ Abendmahl. Abendgottesdienst
MN

Amtshandlungen:Pfarrer Hofmann. , _
^ Trauungen, sowie Beerdigungen:

:« ®ßi1I®!cua3er0 firc6e.
, . 5. Sept. (13. S . n. Trinitatis).

Sonntag, oe di-,ist io Uhr: Pfarrer Beesen-
M °"Edgottesdienst 5 Uhr; Pfarrer Grein.«c?cc. Taufenu. Trauungen amSonn-

^handlung »̂ ^ ^ ^ kr ffiod)c;  Pfarre
Pfarrer ©rcttt.

Steingasse 9, finden
^Psän 'er'^ ees-nmcyer,
^ :J ?necfe. Beerdigungen:

e. ^ Gemeinvcbaur,ZiN
ö°lU Sonntag, nachm, von 4.3O bis 7

4“ " sBcrein der Bergkrrchengememde.
^ 'Mtwoch,

Uhr:

3#nf,Jeden
abends 8 Uhr: Missions-

ftobei
J^ ^ Mtttwochu. Samstag, abends8.3O Uhr:

Evangel. Kirchengesangverems.
Ninakirchengemelndc.

JSept. (13 . S . n. Trinitatis),
ucsdienst 10 Uhr: Pfarrer Weber.

. Ätesdicnstö Uhr: Pfarrer Christian. Amts-
kaufen und Trauungen: Pfarrer

bxiölm'Sen- . .Egen : Pfarrer Weber. 8. Sept.
. ;daottesdienst zum deutschen Pfarrertag

* E Oven, Fleisbach.
Gemeindesaal, An der Ringkirche 3,

fi»dcn start- ^ go—12.30 Uhr: Kindergottesdienst.
Än Sonntag nachm, von 4.30- 7 Uhr:

-«.„„iaas-Verem der Ringkirchengememde.
^ « twock, nachm, von 3 Uhr ab: Arbeitsstunden
, - rHien-Vereins der Ringkirchen-Gcmemde.
k:  C b5830 : Probe des Ringkirchcn-Chors.
' Lntherkirchen-Gemeinde.

-«intlicbe Amtshandlungen des 1. (östlichen)
-«rrnaclä: Pfarrer Lieber, Wielandstraße 21, 1.
ST i köstliche) Sprengel umfaßt die Straßen von
S oranienstraße(gerade Nummern) und Wieland-

gerade Nummern) nach dem Bahnhof zu.
aamilic&c Amtshandlungen des 2. (westlichen)

ssm-iiaels: Pfarrer Hofmann, Moritzstraße 23, 2.
M 2 (westliche) Sprengel umfaßt die Straßen

Mi der Oranienstraße(ungerade Nummern) und
Mandstraßc(ungerade Nummern) bis zur Ge-

" P̂farttr' ^'ofmann hat sämtliche Aintshand-
. —■■■■■■■■. — . . M.

Mittwoch nachm. 3 Uhr ab: Arbeitsstunden des
Frauenvcrcins der Lutherkirchen-Gemeindc in der
Gutenbergschule, Zimmer Nr. 16(Knaben-Abteilung).

Evangcl. Vereinshaus, Platterstr. 2.
Sonntag, den 5. Sept., vorm. 11.30 Uhr:

Sonntagsschule, nachm. 4.30 Uhr: Sonntagsverein
Versammlung junger Mädchen, abends 8.30 Uhr:
Bibclstundc, Jcderinanii ist herzlich cingeladcn.

Evangel. Männer- und Jünglings -Verein.
Sonntag nachm. 3 Uhr: Freier Verkehr.

Jugendabteilung, 3—7 Uhr:■Fußballspiel auf dem
neuen Exerzierplatz.

Montag, 8 Uhr: Stenographie. 9 Uhr: Männer-
chorprobc.

Dienstag, 8.30 Uhr: Trommler- u. Pfeiferchor.
8.45 Uhr: Englisch.

Mittwoch, 9 Uhr: Bibelbesprechnng.
Donnerstag 8.30 Uhr: Bibclstundc der

Jugendabtcilung.
Freitag, 8 Uhr: Stenographie; 8.30 Uhr:

Turnen; 9 Uhr: Posaunenchorprobe.
Samstag, 8.45 Uhr: Gebetsstundc. _
Die Vereinsräume sind täglich geöffnet.
Freier Verkehr für junge Männer aller Stäirdc.

Christi. Vereinj. Männer, E. V., Dotzheimerstr.20
(gegenüber dem Kaiscrsaal).

Sonntag 3 bis 7 Uhr: Versammlung der
Jugendabteilung. 8.15 Uhr: Mitgliederversamm¬
lung.

Montag 8.30 Uhr: Gesangstunde, Trommler
und Pfeiferchor.

Dienstag, 8.45 Uhr: Bibelstunde.
Mittwoch 8.30 Uhr: Gemcinschaftsstunde—

Zitherstundc.
Donnerstag 8.30 Uhr: Bibelstunde für die

Jugendabtcilung; 9 Uhr: Posauncnchor.
Freitag 8,30 Uhr: Turnen (Blüchcrschulc).
Samstag, 8.30 Uhr: Stenographie; 9 Uhr:

Gebetsstunde.
Jeder junge Mann ist herzlich willkommen

und hat freien Zutritt.
Evangelisch-Lutherische Drcicinigkeitsgemeinde

u. A. C.
(In der Kryjtta der altkath. Kirche, Eingang

tLchwalbacherstraße.)
! Sonntag, den 5. Sept. (13, S . n. Trinitatis).

Vormittags 10 Uhr: Prcdigtgottesdienst.
Pfarrer Willkomin.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evangelisch-lutherischen Kirche in Preußen

zugehörig, Rheinstraße 54.)
Sonntag, den 5. Sept. (13. S . n. Trinitaiis).

Vormittags 10 Uhr: Gottesdienst.
Pfarrer Weickcr.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Adelheidstratze 23.

Sonntag, den 5. Sept. (13. S . n. Trinitatis).
Nachmittags5 Uhr: Predigtgottesdienst.

Pfarrer Müller.
Kapelle des Paulincnstifts.

Sonntag, vormittags-9 Uhr: Hauptgottesdienst,
Pfarrer Christian. Vorm. 10.15 Uhr: Kinder-
gottesdicnst. Nachm. 4.30 Uhr: Jungfrauen-Vercm.

Methobisten-Gemcinde.
Hcrmannstraße 22.

Sonntag, den 5. Sept., vorm. 9.45 Uhr-
Predigt. Vormittags 11 Uhr: Sonntagsschulc-

Nachmittags4 Uhr: Jungfrauen-Vercin.
Abends8 Uhr: Predigt.
Dienstag, abends8.30 Uhr: Bibclstundc.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Singstunde.

* Prediger Eisele,
Zionskapelle.

(Baptistcngemeinde) Adlcrstraße 17.
Sonntag, den 5. Sept., vormittags9.30 Uhr:

Predigt; vormittags 11 Uhr: Sonntagsschule,
nachmittags4 Uhr: Predigt.

Mittwoch, abends8.30 Uhr: Gebetsstunde.
Br. Grimm aus Hamburg.

Ev. kirchlicher Blau -Kreuz-Bcren«.
Versammlungslokal: Wcllritzstraße 11, Hth. pari.

Sonntag, abends 8 Uhr: Familienabend mit
Bewirtung. Ansprache von Pfarrer Grein aus
Bretzenheim.

Montag, abends 8.30 Uhr: Gesaugstundc.
Mittwoch, abends8.30 Uhr: Bibelbesprechstunde.
Freitag, abends8.30 Uhr: Zithcrprobe.
Samstag, abends8.30 Uhr: Gebetsstundc.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Blau-Kreuz-Bercin, E. V., Sebanplatz 5.
Sonntag, abends 8.30 Uhr: Evangelisations-

Versammlung.
Montag, abends8 Uhr: Frauenstunde.
Dienstag, abends 8,30 Uhr: Gesangstunde.
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr: Hoffnungsbund.
Mittwoch, abends8.30 Uhr: Bibclbesprechstunde
Samstag, abends8.30 Uhr: Gebetsstundc.
Jedermann ist herzlich cingeladcn.

Neu-Apostolische Gemeinde.
Oranienstraße 54, Hinterhaus pari.

Sonntag, den 5. Sept., vormittags9.30 Uhr:
Hauptgottcsdicnst(für die Gcmeindcmitglicder).

Nachmittags3.30 Uhr: Predigt, wozu jeder¬
mann freundlichst cingeladcn ist.

Alttatholische Kirche, Schwalbachcrstraße.
Sonntag , den 5. Sept., vorm. 9.15 Uhr•

Amt mit Predigt.
(Pfarrer Ullmann aus Haßloch).

W. Krimmcl, Pfarrer.
Dcutschkatholische(freireligiöse) Gemeinde.
Sonntag, den 5. Sept., vorm. 10 Uhr: Erbau¬

ung im Bürgcrsaalc des Rathauses. Thema:
„Frömmigkeit". Lied: Nr. 240.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker.

Katholische Kirche.
14. Sonntag nach Pfingsten. —5. Sept. 1909.

Fest der hl. Schutzengel.
Die Kollekte im Hochamt in den beiden Kirchen

ist für das Waisenhaus in Marienhausen bestimmt.
Pfarrei Wiesbaden.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Hl. Messen5.30, 6, 7. Militärgottesdicnst(hl.

Messe mit Predigt) 8, Kindergottesdienst<Amt) 9,
Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.

Morgens 7 Uhr gemeinschaftl. hl. Kommunion
der Erstkommunikanten. Alle sind herzlich eingeladen.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht mit Segen(Nr. 359).
’ Nachm. 4.30 Uhr Versammlung des 3. Ordens

im Hospiz,zum hl. Geist.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um

6, 6.35, 7.15 und 9.15 Uhr.
Montag, den 6. Sept., abends8 Uhr gestiftete

Andacht zum Tröste der armen Seelen (Nr. 353).
Samstag 5 Uhr Salve.
Beichtgelcgcnheit: Am Sonntagmorgen von

5.30 Uhr an, Samstag nachm, von 5—7 und nach
8 Uhr.

Maria -Hilf-Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte6 Uhr,

zweite hl. Messe 7.30 Uhr, Kindergottesdienst(hl.
Messe mit Predigt)8.45. Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht(359).
An den Wochentagen sind die hl. Messen um

6.30, 7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind Schul-
niessen.

Mittwoch, 8. Sept.. Mariä Geburt, morgens
7.15 Uhr hl. Messe mit Gesang. Abends 6 Uhr
gestiftete Muttergottesandacht(349).

Samstag, nachm. 5 Uhr Salve; 5—7 und
nach8 Uhr ist Gelegenheit zur Beichte.

Waisenhauskapelle,  Platterstratze 5. 1
Donnerstag früh 6.30 Uhr hl. Messe.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Wiesbaden.

r-Ieaenen, im Grundb-uche von Wiesbaden, Jnnxnbezirk,
Band 246. Blatt Nr. 3685.

zm Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den
Mmen der Eheleute Hotelbesitzer Heinrich Schweinsbergu. Flora,
zö. Kisselbach, zu WeÄaden, Rheinbahnstraße Rr. 5, — Gesamt¬
st _ eingetragenen Grundstücke:

KartenAatt 115, Parzelle 168/86,
Kartenblatt 116, Parzelle 167/86,
KartenAatt 115, Parzelle 156/86,
Ecktvohnhaus mit Kofraum, Rheinbahnstraße5, 5 Ar 91 Oua-

.litmeter groß,
m 16. Noven? er 1909, vormittags 10 Uhr, durch das unterzeich
mir Gericht an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60, versteigert
veüen.

Der Bersheigerungsvermerk ist am 16. August 1909 in das
ArrnMch eingetragen. 19 448

Wiesbaden, den 26. August 1909.
Königliches Amtsgericht Abt . il.

Zwangsversteigerung.
Im Wegs der Zwangsvollstreckung sollen die in Biebrich am

.c.n belogenen, im Grundbuche von Biebrich,
. Wand 99, Blatt Nr. 1754,

SM Seit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes aus den
minen des Architekten Josef Kracf in Wiesbaden, Erbacherstrasie

eingetragenen Grundstücke:
Ist. Nr. 20 As mit 26:
b Flur 18, Nr. 796/82, Nr. 795/83, Ar. 797/81 etc., Wohn-
mit Hofraum, Rassauerstraße Nr. 5, 2400 Nutzungswert,

’ F̂ r 18, Nr. zu 790/84 etc., Nr. 791/82, Nr. zu 780/84 etc.
etc., Wohnhaus mit Hofraum, Nassauerstraße Nr. 7,

-MM Nntzungslwert,
^Z®- November 1909, vormittags 11 Uhr, durch das unterzcich-

auf dem Rathaus zu Biobricha. Rh., Zimmer Nr. 22,
.«eqteigert werden.

Versteigerungsvermerk ist am 2. August 1909 in das
^ --ndbuch eingetragen. 19 447

Wiesbaden, den 31. August 1909.
Königliches Amtsgericht Abtlg . 8.

MEYs Stoffwäsche

zamilien-Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster Linie
die stafidesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung, weshalb man
gewohnt ist, im Wiesbadener Genera)«
Anzeig-r auch alle Familien- Anzeigen

angezeigt zu finden.= ====

Gestern vormittag9*/a Uhr entschlief nach langem,
schwerem Leiden, meine gute Tochter, unsere liebe
Schwester, Schwägerin und Tante

!

im Alter von 35 Jahren.
Um stille Teilnahme bitten:

Lorenz Hesse, Vater
Familie Evmnnd Hesse

Ober-Postassistent
Johanna Hesse.

Wiesbaden,'  4 . September 1909.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag3'/, Uhr
vom Trauerhause, Weilstraßc 20, auf dem Nordftiedhof,
di- feierlichen Exequien Montag vormittag?V4 Uhr, in
der Maria-Hilfkirche statt. (5627

Veränderungen im FamiliGnsiand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:

MEYÄ ED tl CH LEIPZIG PLAGWITZ

Praktiksch, elegant, von Leinenwüscli«
Von « , _ ^ | Jed.Wäschestückträgt ! . . . ,*au® zu | OM), schnto^ .. 1 naterscheidenc

in  Wiesbaden bei; Carl Iiocli je . ,
iirei'n r? ■3?B unck Michelsberg, Carl Hack,

ani«,i !*teri> li enh dlg,,Rheinstr . 37; Emil Schenck,
“soPi Lan ggaase 33; JLonis Hutter , Kirch-

x S’ llalm , Papeterie, Kirchgasse 51; Thilo
Ätr ». St<lcker ’ Michelsberg 32; Ferd . Zange,
Äekcr Sen 1; ^cmecek , Bleichstr. 43 ;Lndw.

er> Gr. Burgstr. 11; — in Hachenburg bei
ha h5, . 8 . Bosen an . 18880
lltk«tten . 8iel1- TOr ^aehahmaagon, «elclie ailt ähnlichen

^ ^ aHoben  Vcrpnchanxen nnck xrösstcnicllo nach
F " M>cn Lenennanxen »nxchctca „ erden , und fordere heim

Eaaf ausdrücklich

38895

Am 31. Aug. dem Vollzieyungs-
beamten Hermann Geisel e. S . Her¬
mann Alexander Johannes . l

Anfgeyoten:

Am 27. August dem Pianisten
Emil Grlgert e. § . Robert Emil.

ML

Kindersargschachte!
in allen Größen stets zu haben bei

Korb. Holz- nnd
Bürstenwaren,

Emserstraße2. Tel. 3531. Ecke Schwalbacherstr

Ärztliche Anzeigen

Ton der Reise zurück
Geh, Sai-Bat Kempner , i943t

Von der Reise zurück: 1944i

Dr . Klopstock.
¥ ©m«ierlfteise senriiek

Dr. Ricker , Adelheidslrasse 26. |

Mechaniler Eugen Roth hier mit
Eleonore Emmei hier.

Bandagist Adolf Bachmann in
Frankfurt a. M. mit Helene Lüde-
mann hier.

Lehrer Êrnst Hof hier mit Emma
Hohler hier.

Schreiner Christian Petrh in Wer¬
lau mit Maria Katharina Rapp
daselbst.

Landwirt PY. Bauswein in
Frickenhausen mit Rofalie Gretzer
daselbst.

Herrnschneider Georg Haxel hier
mit Elisabeth Waldschmidt hier.

Schreinermeister Heinrich Tremus
hier mit Ella Seilberger hier.

Bizefeldwebel Richard Adolf Sei-
bert in Mainz mit Julians Emma
Fehler daselbst.

Schlosser Friedrich Wilhelm Kali-
nowsti in Weiler mit Anna Lauter¬
bach in Weiler.

Kaufmann Ernst Bickel in Mainz
mit Margarete Trier in Aschaffen-
burg.

Verehelicht:
Hilfsheizer Friedrich Zorn hier Tagwhner Peter Paul hier mit

mit Josefine Schweitzguth hier . I Pauline Eder hier.
Taglöhner August Mayer hier mit ! Landesbankdiätar Ernst Seibel

Maria Schäfer hier. > hier mit Mathilde .Sparwasser hier.
Feuerwehrfahrer Ludwig Hofmann hier mit Elisabeth Busch hier.

Gestorven:
1. Sept. Rentnerin Katharine

Bepter, 57 I.
1. Sept. Stnhlflechter Emil Ber¬

ger, 50 I.
1. Sept. Büglerin Antonie Hansel¬

mann, 28 I.
2. Sept. Landwirt Heinrich Schlot¬

ter. 40 I . '
2. Sept . Dienstmädchen Gertrud

Zanzow, 23 I.
2. Sept . Ottilie Schulz , ohne Be¬

ruf, 67 I.
V

1. Sept. Anna geb. Jung , Ehe¬
frau d. Hotelbesitzers Heinrich Krug,
47 Jahre.

2 . Sept. ,Wilhelm. S. d. Hans- .
dieners Sebastian Maier, 11 Mon..

2. Sept. Johannes, S . d. Tagl.
Johannes Holl, 8 Monate.

3. Sept. Marie, geb, Bittner, Ehe¬
frau des Herrschaftskutfchers Wilhelm
Böhm, 45 I.

3, Sept. Maria Hesse, ohne Beruf,
35 Jahre.

Königliches Standesamt.
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LSingl. Schauspiele
Wiesbaden,

Samstag , de« 4. September
Anfang 7 Uhr.
173, Vorstellung.

Hansel und Gretel.
Märchenspiel in drei Bildern
pon Adelhaid Wette. Musik von

iv Engelbert Hmnperdinck.
Peter , Besenbinder

' Herr Rehkopf
Gertrud , sein Weib

' ^Frl . Schwach
Hansel Frl . Krämer

-Gretel Frl . Engell
(Deren Kinder.)

/Die Knusperhexe
Frau Schröder -Kamynsky

Sandmännchen Frl . Hehlöhl
Taumännchen ,,
Die vierzehn Engel. Kinder

Erstes Bild : Daheim.
Zweites Bild : Im Walde.

Drittes Bild : Das Knusper¬
häuschen.

Vor dem zweiten Bilde:
„Der Hexenritt ", für grotzes

Orchester
Musikalische Leitung : Herr

Kapellmeister Rother.
Spielleitung:

Herr Ober- Regisseur Mebus,
Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick,

Hierauf:
Der Streit der Blumen

(Vater Kronos
mit seinem Gefolge.

Ballet in 1Akt von Annetta Balbw
Vater Kronos Herr Schäfer
Schlüsselblume Frl . Rohr II
Veilchen Frl . Acker
Maiblume Frl . Rennee
Vergißmeinnicht Frl . Schwabe
Margarethenblume Frl. Weickert
Stiefmütterchen Frl . Rohr I
Mohnblume Frl . Ambrosius
Flieder Frl . Kappes
Nelke Frl . Langer
Fuchsia Frl . Schmidt
Winde Frl . Gläser I
Sonnenblume Frl . Lewende!
Rose Frl . Salzmann
Kornblume Frl . Kling.

Arnorctten.

Vorkommende Tänze:
1. Szene der Amoretten, die 12

Monate darstellend.
2. Streit der Blumen, ausgeführt

von Frl . Kling, Salzmann u.
dem Ballet-Personale.

3. Tanz der Amoretten.
4 . Spiclszene, ausgcsührt von Frl.

Kling, Rohr , RenncĥWeickert,
Schwabe und Langer.

5 . Variation, getanzt von Frl.
Salzmann.

6. Schinettcrlingtanz, ausgeführt
von Frl . Kling.

7. Grand Finalö. âusgeführt von
Frl. Kling, Salzmann und
dem Ballet-Personale.

8 . Apotheose.
Musikalische Leitung:

Herr Kapellmeister Rother.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Kostümliche Einrichtung:

Herr Ober-Inspektor Geyer.
Stach dem 2. Bilde der Oper fin¬
det eine Pause von 12 Minuten
statt ; nach der Oper tritt ein«

Panse von 15 Minuten ei»,
Abänderungen in der Rolleu-
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr . — Ende nach
9°'» Uhr.

Sonntag , den 4. September
171. Vorstellung.

11», di tt e.
Romantische Zaubcropcr in 4Akten
nach Fouquds Erzählung frei bc-
arbeitet. Musik von AlbertLortziug.
Zwischenakts- und Schlußmusik
im 4. Akt mit Verwertung Lorl-
zing'schcr Motive der Oper „Un¬

dine" von Josef Schlar.
Anfang 7 Uhr.
Erhöhte Preise.

llesidenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprcch-Anschlutz 49.
Samotag , den 1. September

abends 7 Uhr:
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Zum 43, Male .,

Br oral.
zromöoie in 3 Akten von Lud¬

wig Thoma.
Spielleitung: Dr. H. Rauch.
Fritz Beermaan, Rentner.

Theo Dachauer
Lina Keermann , seine Frau,

Sofie Schenk.
Effie , beider Tochter,

Margot Bischoff
l &olj Atzlland, Kommerziell,

rrt. . ^ Hager.

Klara Bolland , seine Frau,
Liddy Waldow.

Dr . Hauser , Justizrat,
Georg Rücker.

Frau Lund, eine alte Dame,
Rosel van Born

Hans Jakob Dobler, Dichter,
Rudolf Bartak.

Frl . Koch-Pinneberg , Ma¬
lerin, Theodora Porst

Otto Wasner , Gymnasial¬
lehrer Hermann Nessclträgcr

Frhr . von Limbach, Herzog: .
Polizeipräsident,

Friedrich Degencr.
Oskar Strobel , Herzog!.

Polizeiassessor,
Walter Tautz.

Madame Ninon de Haute-
ville, eine Private,

Agnes Hammer
Freiherr Botho von Schmet-

tau, gen. Zürnberg , Her¬
zog!. Kammerherr und Ad¬
jutant , Ernst Bertram.

Josef Reisacher, ein Schrei¬
ber, Willy Schäfer.

Betty, Zimmermädchen bei
Beermann , Sclma Wuttkc

2 Lohndiener
Max Lipski u. Willy Langer.

Ein Schutzmann
Karl Feistmantel.

Ort der Handlung : Emils¬
burg, Hauptstadt des Herzog¬

tums Gerolstein.
Der 1. und 3. Akt spielen im
Hause des Rentners Fritz
Beermann , der 2. Akt spielt im
Polizeigebäude . Zeit : Von
Sonntag niittag bis Montag

abend.
Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt . Der Be¬
ginn der Vorstellung, sowie der
jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kassenöffnung6 '/, Uhr

Anfang 7 Uhr.
Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , be»l 4. September
Nachm. i/24 Uhr.

Halbe Preise. Halbe Preise.
Neu einstudiert.

Manöverregen.
Lustipiel in 3 Akten von Gebhard
Schätzler-Perasini und Richard

Keßler.
Kasscnöffnung 3 Uhr. Anfang

y24 Uhr. Ende 726 Uhr.

Abends 7 Uhr:
Dutzcndkarteu gütlig.

Fünfzigcrkartcn gült ig
Neuheit ! Neuheit!

Zum 2. Male
Der Befehl des Fürsten.
Ein Lustspiel in einen: Vorspiel

und 3 Akten von Robert
Overwcg.

Spielleitung : Dr, ,6 er nt. Rauch.
Der Herzog Kurt Kellcr-Nebü
Graf von Meerheim, Hof¬

marschall Hcrmamr Nessclträgcr
Freiherr von Mocrner,

Minister R . Miltner-Schönau
vonHonkcnbruch, Ministerial¬

rat Reinhold Hager
Gadebusch, Ober¬

regierungsrat Ernst Bertram
Dittelinann, Rcgic-

rungsrat Friedrich Degencr
von Merkell, Assessor

Walter Tautz
von Grothus , Kammer-

herr Karl Winter
Wilhelm Hesse, Gc-

meiudevorsteher Georg Rücker
Alma, seiitc Frau Sofie Schenk
Einil Töpfer, Gemeindc-

schreibcr Rudolf Bartak
Marie, seine Frau

Margot Bischoff
Susanite Spillner

Rosel van Born
Gottlieb Windig, Schneider-

meister Willy Schäfer
Mathias Kolbe, Flcischer-

mcistcr Karl Fcistmantel
Eusebius Rüdcrs,

Bäcker Theo Tachaiter
Ludwig Schrimpf Mar Ludwig

(4 Gcmeinderäte).
Schauplatz des Lustspiels: Ein
Phantusichcrzogtum. Das Vor¬
spiel spielt im Herzog!. Palais,
die übrigen Aufzüge spielen in dem

Gemeindcamr eines größeren
Dorfes

Die eiiizclncn Aufzüge spielen kurz
hinterciuaitder, nur ztvischcu dem
2. und 3. Akt liegt ein Zeitraum

von 9 bis 10 Monaten.
Stach dem Vorspiel u. nach dem
2. Akte findeit größere Pauseit statt.

Kassenöffnung 67 , Uhr.
Anfang 7 Uhr.

Eirde nach 9 Uhr.

Montag, de» 6. September
abends 7 Uhr:

Tutzcndknrten gültig.
Fünfzigcrkarten gültig.

Zum 11. Male:
Neu einstudiert!
Der König.

(Ls roj.)
Komödie in 4 Akten voit K. A.

de Caillavct. Robert de FIcrs
und Eminauuei Aröne.

Volk; -Theater.
(Bürgerliches Schauspiel¬

haus.)
Direktion : Hans Wilhelmy.
Samstag , den 4. September

abends 8.15 Uhr.
Volkstümliche Vorstellung bei

kleinen Preisen.
Sperrsitz 1 J £, Saalplatz 50

Galerie 30 I
Zum 16. Male:

Das Madel ohne Geld.
Posse ntit Gesang in 7 Bildern

von Berg und Jakobsohn.
!. Bild „Ehrliche Arbeit". 2, Bild
„Eine heiratslustige Bäckerin". 3.
Bild „Revolution in der Bückcr-
itubc". 4. Bild „Glückim Salon ",
b- Bild „Das Werk des Herrn von
Bismarck". 6. Bild „Dicnstnianit
Nr. 63". 7. Bild „Zum zweiten

Male Hochzeit".
Spielleiter: Direktor Wilhelmy.

Musikalische Leitung Herr Kapcll-
meister Wilh. Clement.

Versonen:
Baron Oberst von Sont¬

heim ___ August Drcser
Eduard, sein Sohn

Ctirt Huppel
Frau Stern , Regi¬

stratorswitwe Lina Töldtc
Marie, ihre Enkelin

Margar . Hamm
Merkel, Stubcnmaler

Arthur Rhode
Frau Kibitz, Bäckcr-

mcisterin Kuni Clement
Franz, Bäckerlehr¬

ling Eugenie Jakobi
Teltow, ein Stutzer

Direktor Wilhelmy
Pschiworsky, Volks¬

sänger Alfred Heinrichs
Krause, Volkszähler Curt Röder
Lehmann, Volkszählcr

Alfons Rück
Röschen, Stuben¬

mädchen Helene Valois
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kassenöfsnung 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Sonntag , den 4. September
nachmittags 4 Uhr, bei kleinen

Preisen:
Ein glücklicher Familien¬

vater.
(Die wilde  Katze .)

Schwank in 3 Akten voit Görncr.
Kassenöffnung 37 , Uhr, Anfang

4 Uhr. — Ende gegen6 Uhr.

Abends 8.15 Uhr
Zum 28. Male:

Der Herrgottschnitzer von
Amnrergan.

Volksstück mit Gesang u. Tanz
in 5 Aufzügen von Ludwig
Ganghofer u. Hans Neuert.

Spielleitung:
Direktor Wilhelmy.
Musikal. Leitung:

Kapellmstr. W. Clement.
Personen:

Anton Hölfmaier , der Kloster¬
wirt Arthur Rhode

Loni, seine Pflegetochter
Ella Wilhelmy

Fritz Baumiller , Landschafts¬
maler Curt Huppel

Die Löhner Traudl
Lina Toldte

Pauli ihr Sohn Heinr . Neeb
Der Rötelbachbauer

Ludwig Joost
Muckl, sein Sohn

Alfred Heinrichs
Der alte Pechlerlehnl

Rudolf Bennewitz
Der Hochzeitlader Fred Harro
Nandl Marg . Hainm
Loisl, der Gaisbub

Direktor Wilhelmy
Resl , Kellnerin

Helene Valois
Regerl , Hochzeiterin

Cllcn Sebwindt
Toni , Hochzeiter Ralph Mayer
Die Kramerlies

Ottilie Grunert
Anastasia Grübl

Kuni Clement
Monika Brühl Marg . Mcilsch
Der Schneiderjackel

Curt Röder
Bauern , Bäuerinnen.
Ort der Handlung:

Graswang und Umgegend.
Aenderungen in der Rollenbeset¬

zung bleiben für den Notfall
Vorbehalten.

Kassenöffn. 7.30 Uhr, — Aniang
8.15 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Montag , de» 6 . September
abends 8.15 Uhr.

Neuheit ! Neuheit!
Zum 5. Male:

Herbst.
Ein Akt von

Walter Schmidt-Häßler.

Hierauf:
Das Versprechen hinterm

Herd.
Singspiel aus den österreichischen
Alpen in 2 Akten von Banmann,

ZU1
Sonntag , 5. Sept . :

Vormitt . 11 30 Uhr : Konzert in
der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilhelm Sadony.

1. Ouvertüre z. Op.
„Der Waffen¬
schmied“ A. Lortzing

2. Melodie Frz . Fraund
3. Cykloiden-

Walzer Joh . Strauss
4. Zug der Frauen

aus der Oper
„Lohengrin “ R. Wagner

5. Fantasie a. der
Oper „Die
Stumme von
Portici “ D. F. Auber

6. Prinz Heinrich-
Marsch E. Eilenberg

Eintritt geg. Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten.

„Hail -coacli -Ausflag 2.30
Uhr ab Kurhaus : Eis . Hand-
Hahn —Bleidenstadt — Langen-

schwalbach und zurück
(Preis 5 Mk.).

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapelimeister.

1. Ouvertüre zur
Oper „Die
Sirene* D. F. Auber

2. a) Ochsen¬
menuett

b) Ungarisches
Rondo Jos . Haydn

3. Einleitung und
Chor 3. Akt aus
der Oper
„Lohengrin “ Eich .Wagner

4 „Freut euch des
Lebens“,
Walzer Joh , Strauss

5. a) Ouvertüre
miniature

b) Trebak aus
der Suite „Der
Nussknacker“

P , Tschaikowsky
6. Fantasie a. der

Op. „Faust “ Ch. Gounod
7. Tarant eile aus

„Die Fischerinnen
von Procida “ J. Eaff

8. „8' kommt ein
Vogel geflogen“,
Fantasie nach
berühmten
Komponisten 8. Ochs

Das Lied. Bach, Haydn , Mo
zart , Strauss , Verdi , Gounod,
Wagner , Beethoven , Mendels,

sohn, Brahms , Meyerbeer.
Militär -Marsch.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu
„Egmont “ L .v. Beethoven

2. Introduktion
und Gebet aus
der Oper
„Kienzi“ E. Wagner

3. a) Spanisch
b) Ungarisch M. Moszkowski

4. Largo G. F. Händel
Solo-Violine:

Herr Konzertmstr . W. Sadony.
5. Polonaise,E -dur F. Liszt
6. Ave im Kloster W. Kienzl
7. Ouvertüre zur

komischen Oper
„Potemkin “ U. Afferni

8. Kitt der Wal¬
küren aus dem
Musikdrama
„Die Walküre “ E, Wagner

Montag , 6 . Sept . :
Vorm. 11 Uhr : Konzert in

der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1. Ouvertüre z. Ope¬

rette „Die
Fledermaus “ Joh . Strauss

2. „In einem
kühlen Grunde“
Fantasiestück Fr. W. Voigt

3. Wiener Kinder,
Walzer Jos . Strauss

4. Cbaevune A. Durand
5. Finale a. d. Op.

Der Freischütz“
C, M. v. Weber

6. Heimkehr vom
Felde, Polka E.Waldteufel

Eintritt geg, Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kockbrunnen -Konzertkartea

Mail -coach -Ausflng 2.30
Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Cbausseehaus —Georgeuborn—

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

Ab 4 Uhr:
Abonnements -Si onxert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
jQ Ouvertüre „Wald¬

meisters Braui-
fahrt “ A. Gernsheim

2. Szene und
Balettmusik aus

der Oper „Die
lustigen Weiber
von Windsor “ 0 . Nicolai

3.  III . Finale aus
der Oper „Der
Freischütz “ C. M. v. Weber

4. Durch ’s Tele¬
phon, Polka Joh . Strauss

5. Ouvertüre zu
-Nebucadnezar * G. Verdi

6. Erinnerungen an
A. Lortzing,
Fantasie A. Rosenkranz

7. Volkssänger,
Walzer J . Strauss

8. Ouvertüre
„Berlin wie’s
weint und lacht“

A. Conradi
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1. Ouvertüre „Eine

Nordische Sennfahrt“
N. W. Gade

2. Saltarello Ch. Gounod
3. Variationen und Marsch

aus op. 8 L. v. Beethoven
4. Leitartikel , Walzer

Joh . Strauss
ä. Fantasie aus der

Oper „Robert der
..Teufel * G. Meyerbeer

6. Ouvertüre z. Op
„Martha “ F. v. Flotow

7. Vergebliches
Ständchen A. Macbeth

8. Sounds of peace
Marsch F. v. Blon

Städt . Kurverwaltung.
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Milli Hoden 19
--------- Schluss am 4 . Oktober . =

:: Täglich zwei Milifär-Konzerfe . ::
Illuminationen . Leuchtfontäne.

Festliche Veranstaltungen.
Vergnügungspark mit vielen Attraktionen.

Geöffnet .von 9 Ulir vormittags
bis 11 Uhr abends.

Sonntag,  5 . September : Billiger Tag . — Männer¬
gesangsabend, arrang . vom Gesangverein „Friede1

D i e n s t a g , >7. September : Grosses Volksfest im
Vergnügungspark . — Abends 8 Uhr : Illumination
und Tanz. — Im Garten des Restaurants „Ober¬
bayern “ : Festabend am Rhein. Bei ungünstiger
Witterung Volksfest  im Restaurant Oberbayern,

Freitag,  10 . September : Abends 8 Uhr Grosses
Monster - Konzert der „Sänger-Vereinigung
Wiesbaden “ (16 Gesangvereine — 1000 Sänger). —
Von 7 Uhr ab wird von Abonnenten ein Zuschlag
von 30 Pfg. erhoben.

Samstag,  II . September ; I . Tag des Internationalen
Ferht -Tnrniers.

Sonntag,
fechtens.

12. September : Fortsetzung des Wett-
Ab 4 Uhr : Grosse Fechtakademie im

Saale des HaupLBestaurants . Ab 9 Uhr abends:
Grosses Dahlienfest n . Festball daselbst.
Eintrittskarten zur Fechtakademie u. dem Festball
1 HarJr, zum Festball 50 Pfg.

Vom 4. bis 9. September : III . grosse Gemüse -
and Obstaasstellung.

Vom 11. bis 16, September : Dahlien -Ausstellung
—— Näheres siehe Anschlag an den Säulen. —

NB. Sämtliche Veranstaltungen im Freien finden nur
bei günstiger Witterung statt . 18815

wmsmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm

Sonntag , 5 . September,
vormittags 10 UhrMassenaufflug

vonBrieftauben
(etwa 10000 Stück)
liadimiftags, bei glinst. Witterung:

Leäkballons ' cdfi* 1'
einige Freiballons.

Mötorflieger (d Fn?erT’
Lichtbilder -'Vorträge im Aerotheater:

Nachmittags 4 Uhr Herr Spaudow: „Führung durch
die Ila“, Abends 7 Uhr Herr Bild: „Motore für Lenk

ballons und Flugmaschinen“ H 181

Hotel-Restaurant Clrristmann
der Sfadf7 Michelsberg 7. Im Zentrum

Gut bürgerl. Haus. Mässige Preise.
Möblierte Zimmer von M. 1.50 ab , 8

ohne Pension . Anfelwei
Vorzügliche Küche. — Weine erster Firmen. — , , KnlJ
Gut gepflegte Biere : Germania , hell und dunksh

bacher , Münchner und Fürstenberg " ,
Diners zu Mk. 0,80 und 1.20, im Abonnement Mk. O. W* «

4 Gänge nach Wahl,
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